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| Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den | Dahinter hält ſich die Linienſchiffsflotte auf. a 

Die beiden bei dieſer Uebung gegeneinander operirenden 
Unterführer hatten freie Hand für ihre Anordnungen. Der eine 
mit einem Theil der Linienſchiffe des erſten Geſchwaders ſollte 
verſuchen, ungeſehen nach Weſten aus dem Skagerak auszulaufen 
und zu entkommen, der andere, dem auch die Aufklärungsſchiffe 
zum großen Theil beigegeben waren, ſollte verſuchen, ihn daran 
zu hindern. Bei dem hellen klaren Wetter war ein Verſuch, bei 
Tage ungeſehen durchzubrechen, ausſichtslos. Es blieb alſo nur 
die Nacht hierfür übrig. Leider fehlt es für Manöver dieſer 
Art bei der Flotte an Kreuzern für den Kundſchaftsdienſt. 
Bei der diesjährigen engliſchen Manöverflotte kamen z. B. auf 
19 Linienſchiffe 49 Kreuzer, pro Linienſchiff alſo etwa 2,6. Für 
unſere 13 Linienſchiffe ſind nur 6 Kreuzer vorhanden, pro 
Schlachtſchiff alſo nur knapp 0,5 Kreuzereinheit. Da kommt es 


Bei prachtvollem Wetter fand am Donnerſtag auf dem 
Exerzierplatz zwiſchen Untertürkheim und Kannſtatt die 

Parade des 13. (Württembergiſchen) Armeekorps und der 

für die Manöver gebildeten Kavalleriediviſion A, beſtehend 

aus acht Reiterregimentern, unter ungeheurem Andrang 

der Bevölkerung ſtatt. Der Kaiſer, die Könige von 

| Sachſen und Württemberg, der Großherzog von Heilen, 
Prinz Ludwig von Bayern, Prinz Albrecht von Preußen 
| und andere Fürſtlichkeiten erſchienen Punkt 9 Uhr zu 


dann vor, daß Linienſchiffe als Kreuzer eingeſtellt werden müſſen. 
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Pferde. Die Königin von Württemberg traf in vierſpäunigem das e ale een. 1 e 
Wagen auf dem Paradefelde ein. Nach Abreiten der N 


eutſcheidenden Schlacht wahrſcheinlich aber nicht gekommen wäre. 
Die Uebung wurde dann abgebrochen und Kurs auf Hornsriff 
Feuerſchiff an der Weſtküſte Jütlands genommen. Am Montag 
Nachmittag wurden wieder Flottenevolutionen ausgeführt. Am 
Dienſtag wurden die ſchon früher durchgenommenen Gefechts 
übungen wiederholt und am Nachmittag wurde in der Nähe von 
Helgoland geankert. 


Die beiden Militärbevollmächtigten 


welche im Laufe des Dreyfus ⸗Prozeſſes jo oft genannt 
worden ſind: 


Front der in zwei Treffen aufgeſtellten Truppen, erfolgte 

| einmaliger Vorbeimarſch, bei der Infanterie in Regiments⸗ 
kolonne, bei der Kavallerie in Schwadronsfront im Schritt. 
Der König führte dem Kaiſer fünf Regimenter vor, der 

| Kaiſer, der König von Sachſen, der Großherzog von Heſſen 
und Prinz Ludwig von Bayern führten ihre Regimenter 
vor. An dem Vorbeimarſch nahm auch eine Radfahrer⸗ 
Abtheilung auf den Rädern theil. Nach der Kritik ritt 
der Kaiſer die Front der Kriegervereine ab, kehrte ſodann 
im Sonderzuge nach Stuttgart zurück und begab ſich mit 
dem König Wilhelm zu Wagen ins Schloß. 

Bei der Prunktafel hielt König Wilhelm von 
Württemberg folgende Anſprache: 

„Es iſt mir eine große Freude, daß Eure Majeſtät in 
meinem Lande wieder Einkehr gehalten haben. Die glänzenden 
Augen und der Jubel der Bevölkerung werden Zeugniß abgelegt 
haben für die treuen und aufrichtigen Gefühle derſelben. Wie 
einſtens Seiner Majeſtät dem hochſeligen Kaiſer Wilhelm dem 
Großen, deſſen Denkmal Eure Majeſtät geſehen haben, und 
deſſen Errichtung aus den innerſten Gefühlen des Württem⸗ 
bergiſchen Volkes hervorgegangen iſt, ſo ſchlagen auch heute 
dem Enkel des großen Kaiſers die Herzen entgegen. Ich gab 
meinem Dank dafür Ausdruck, daß Euer Majeſtät auch heute 
den Leiſtungen meines Armeekorps ein wohlwollendes und 
lobendes Urtheil geſpendet haben. Der Stolz des Soldaten iſt 
es, ſeinem oberſten Kriegsherrn zu zeigen, daß er ebenſo, wie 
auf dem Paradefeld, fähig ſein wird, wenn der Ruf des oberſten 
Kriegsherrn an ihn ergeht, in ernſter Waffenthat ſich zu be⸗ 
währen und ſein Blut für Kaiſer, König und Vaterland zu ver⸗ 
gießen. Ich danke für die beſondere Gnade, Seine Kaiſerliche 
und Königliche Hoheit den Kronprinzen des Deutſchen Reiches 
und von Preußen von nun au in den Liſten meines Armeekorps 
führen zu können. Ich erblicke darin einen neuen Beweis 
beſonderer Gnade und Huld für mein Haus und mein Armee⸗ 
korps. Daß wir aber nicht ruhen, ſondern mit demſelben Eifer 
fortfahren werden, das faſſe ich zuſammen in dem Gelöbniß 
ewiger Treue und Aufopferung bis zum letzten Blutstropfen. 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König, hurrah, hurrah, hurrah!“ 

Kaiſer Wilhelm erwiderte unmittelbar darauf Fol⸗ 
endes: 

4 „Ew. Majeftät bin ich dankbar für die ſoeben geäußerten 
Worte. Es iſt mir in der That eine hohe Freude geweſen, das 
wundervolle Armeekorps unter Ew. Majeſtät Führung zu ſehen. 
Ich beglückwünſche Ew. Majeſtät dazu. 

Ew. Majeſtät werden es mir nicht verdenken, wenn auf 
Württembergiſchen Boden die Pulſe meines Herzens ſchneller 
ſchlagen als anderswo, denn dieſes Land bildet die Wiege meines 
Geſchlechts, und von hier aus zogen meine Vorfahren in die 


Oberſt von Schwartzkoppen 


früher bei der deutſchen Botſchaft in Paris, z. Zt. Kommandeur 
des Raiſer Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 2 in Berlin. 


7 ferne Nordmark, um ein neues Vaterland zu gründen und Jahr- 
— hunderte lang für das Emporblühen eines neuen Volkes zu 
5 arbeiten. 

5 Ich glaube, den in der That zum Herzen gehenden Jubel 
0 und den begeiſterten Empfang dahin richtig zu begreifen, daß ich 
e annehme, daß das Volk ſtolz iſt, ſein Armeekorps unter der Füh⸗ 
K rung ſeines Königs zu ſehen. Man verſinnbildlicht ſich, wie in 
b. unſeren Monarchien das Königthum an der Spitze eines Volkes 
f., die einzig wirklich ſichere Stütze für die Bewahrung von Thron 
l. und Reich, Religion und Sitte am Ausgang des 19. Jahr- 
15 hunderts iſt. 

0 Ich faſſe alle meine Gefühle und all meinen Dank zuſammen 
1 in dem Wunſche, daß es Ew. Majeſtät und Ihrem Hauſe ver⸗ 


= gönnt jein möge, alle Zeit zu ſprechen, wie dereinſt Ew. Majeſtät 
erlauchter Vorfahre: daß Sie allezeit und überall Ihr Haupt in 
den Schoß Ihrer Unterthanen legen können. Sr. Majeſtät der 
König und fein Haus und das Land Württemberg, Hurrah! 
Hurrah! Hurrah!“ 
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Oberſt Panizzardi 


der frühere italieniſche Militär: Attachg in Paris. 
— — ů ů — 


Der Schluß der Zeugenausſagen 

im Dreyfus⸗Prozeß iſt am Donnerstag, früher, als man 
angenommen hat, erfolgt. 
Bei Beginn der Sitzung des Kriegsgerichts hatte 
der Vertheidiger Labori beantragt, eine Kommiſſion au die 
Militärattaches v. Schwartzkoppen und Panizzardi zu 
deren Vernehmung zu entſenden. Nach ziemlich langer 
Berathung erklärt das Kriegsgericht, Präſident Jouauſt 
ſei allein zuſtändig für Entſendung einer ſolchen Kom⸗ 
miſſion. Ferner erklärt ſich das Kriegsgericht mit Ein⸗ 
ſtimmigkeit für unzuſtändig, den Anträgen Labori's 
Folge zu geben. Auf die Frage Labori's lehnt der 
Präſident Jouauſt ab, eine Kommiſſion an Schwartz⸗ 
koppen und Panizzardi zu deren Vernehmung zu entſenden. 
Cochefert, der frühere Chef der e ſagt 
über die Vorgänge aus, welche ſich abſpielten, als Dreyfus 


* Die Flottenmanöver 1899. 

Die Fahrt der Flotte durch den Belt und das Skagerak 
wurde außerordentlich durch ruhiges Wetter begünſtigt. Mit der 
am Sonntag, den 3. September, beginnenden Woche trat die 
Flotte in eine weitere Uebungsperiode ein. Waren bisher bei 
Durchführung der Gefechtsbilder und Formations veränderungen 
taktiſche Uebungen an der Tagesordnung, ſo trat nun auch die 
Strategie in ihr Recht. Am 3. und 4. September handelte 
es ſich um die ſtrategiſche Aufgabe des Auffindens eines 
ſchwächeren Gegners, den eine überlegene Flotte zur Schlacht 
zwingen will. Dasjenige, was hierbei geübt werden ſollte, war 
die Art, wie man die feindliche Flotte am beſten findet. Je nach 
der Oertlichkeit, dem Weg, den der Geſuchte nehmen muß, können 
recht verſchiedene Methoden zur Anwendung kommen. Man 
kaun z. B. von einem Centralpunkt aus mehrere Gruppen 
von Schiffen oder einzelne Schiffe nach verſchiedenen Richtungen 
entſenden und ſo dem einen oder andern Gelegenheit geben, den 
Feind aufzufinden. Oder man läßt ein beſtimmtes in Frage 
kommendes Gebiet in Zickzacklinien durch die eigenen Kreuzer 
abſuchen. Schließlich kann man auch in einer Art Poſtenkette 


unterdrücken können. Er habe ſich über eine Frage du Paty 
de Clam's ſehr beunruhigt gezeigt. Demange fragt, ob 
es wahr ſei, daß man nach der Scene Dreyfus einen Re⸗ 
volver hingelegt habe. Cochefert erwidert, auf dem Tiſche 
du Patys habe ſich ein geladener Revolver befunden. 
Bei Ehrenaffairen in der Armee verfahre man gewöhn⸗ 
lich ſo. Dieſe Waffe habe dort gelegen, um Dreyfus Ge⸗ 
legenheit zu geben, ſich zu tödten. Als Dreyfus den 
Revolver erblickte, habe er geſagt: „Ich will mich nicht 
tödten, ich will leben, um eines Tages meine Un⸗ 
ſchuld zu beweiſen!“ 

Nach belangloſen Auslaſſungen verſchiedeuer Zeugen trat 
eine Pauſe ein. Nach dieſer erklärte Präſident Jouauſt 
die Zeugenausſagen für geſchloſſen. Sofort erhoben 
ſich ſämmtliche militäriſche Zeugen und verließen 
den Saal. Sieimüſſen auf Befehl des Kriegsminiſters 
ſofort von Rennes abreiſen und ſich in ihre Garniſonen 
begeben. 

Darauf ergreift der Regierungskommiſſar Carrisre das 
Wort und erklärte inmitten lautloſer Stille des ganzen 
Zuhörerraums: 

„Die Frage an die Kriegsrichter iſt die: Hat Dreyfus 
im Jahre 1894 einer auswärtigen Macht die mt 
Bordereau erwähnten Schriftſtücke ausgeliefert? 
Die Aufgabe des Kriegsgerichts iſt mithin dieſelbe wie die⸗ 
jenige des Kriegsgerichts von 1894; es hat ruhig und mit 
Mäßigung ſeine Aufgabe, der Gerechtigkeit zu dienen, zu er⸗ 
füllen. Die menſchliche Geſellſchaft kann nichts verlangen, 
als abſolute Gerechtigkeit. 

Carrière geht nun die „Affaire“ in ihren Einzelheiten 
durch, wobei er u a. jagt. die Schrift des Dreyfus 
ähuele der Schrift des Bordereaus, die Schrift des 
Eſterhazy ähuele ihr in einer anderen Weiſe. Un) wenn 
man die Schrift des Matthieu Dreyfus nehme, habe 
man noch eine Aehnlichteit. (Heiterkeit) Hier exiſtiren 
zwei Augeklagte, Dreyfus, der offiziell angeklagt ſei, und 
Eſterhazy, der oſſiziös von der Vertheidigung angeklagt jei. 
Eſterhazy habe ſich die einzelnen Noten des Bordereaus 
nicht verſchaffen können, wohl aber Dreyfus, der an der 
Quelle geſeſſen. Dreyfus habe ſich auch die Schießvorſchrift 
verſchaffen können, Eſterhazy nicht. Dreyfus habe 
hoffeu und ſchreiben können, er werde ins Manöver 
gehen, Eſterhazy aber nicht. Dreyfus habe gründ⸗ 
lich Beſcheid in allen artilleriſtiſchen Fragen ge⸗ 
wußt. Der Agent A. (gemeint iſt v. Schwartzkoppen), der 
ſehr intelligent ſei, hätte ſich Eſterhazys, dieſes Aufſchneiders, 
nicht bedient. Er habe ſich an das zweite Bureau, an 
Dreyfus, gewandt. Carriere ſchloß ſeine Anklagerede mit 
folgenden Worten: „Auf Ehre und Gewiſſen, ich halte 
Dreyfus für ſchuldig und beantrage ſeine Ver⸗ 
urtheilung!“ 


Berlin, den 8. September. 


— Von mehreren Seiten wird in verſchiedener Form 
berichtet, daß die preußiſche Regierung Maßnahmen 
gegen den Bund der Landwirthe plane. Nach der 
einen Lesart ſollen alle „Staatsbeamte“ aufgefordert werden, 
aus dem Bund der Landwirthe auszutreten, nach der andern 
ſoll den Beamten durch unzweideutige Erlaſſe die Unter⸗ 
ſtützung der Beſtrebungen des Bundes der Landwirthe vers 
boten werden. 
Das Bundesorgan, die „Dtſch. Tgsztg.“, bemerkt zu 
dieſen Gerüchten leichthin: 

„Die Regierungsbeamten, die dem Bunde der Landwirthe an⸗ 
gehören und eventuell zum Austritt veranlaßt würden, würden 
ihm doch ihre Sympathien trotzdem erhalten. Dem Bunde der 
Landwirthe würden nne die Mitgliderbeiträge entgehen 
und dafür würde vorausſichtlich genügender Erſatz geſchaffen 
werden. 

— Die Zahl der bisher zur Dispoſition geſtellten „poli⸗ 
tiſchen“ Beamten beträgt genau 20. Es ſind die ſchon genannten 
beiden Regierungspräſidenten und alle 18 Landräthe, welche in 
allen vier Abſtimmungen gegen den Kanal geſtimmt haben. 

Die Neubeſetzung der Aemter der auf Wartegeld ges 
ſetzten Verwaltungsbeamten ſoll vor dem 1. Januar 1900 nicht 
erfolgen. Es iſt nachträglich noch eine königliche Verfügung ein⸗ 
getroffen, wonach den disziplinirten Beamten bis zu dieſem Zeit⸗ 
punkt das volle Gehalt ausgezahlt werden ſoll. Bis dahin 
können die Aemter ſchon mit Rückſicht auf den Etat nur kom⸗ 
miſſariſch verwaltet werden. 

Ein Theil der gemaßregelten Landräthe wird wohl bald den 
endgültigen Abſchied aus dem Staatsdienſt nehmen. 

— An alle deutſchen Innungen, Innungsausſchüſſe, In⸗ 
nungsverbände, ſonſtige Handwerker » Vereinigungen und 
Handwerksmeiſter Deutſchlands hat der engere Vorſtand 
des „Allgemeinen Deutſchen“ und des „Bayeriſchen 
Handwerkerverbandes“ in München einen Aufruf ge⸗ 
richtet, um Beſtrebungen „nach verſtärktem Schutze gegen 
den Mißbrauch des gewerblichen Koalitionsrechtes“ zu unter⸗ 
ſtützen. Dem Reichstage iſt bekanntlich am 26. Mai 1899 
der Entwurf eines Geſetzes zum Schutze des gewerblichen 
Arbeitsverhältniſſes vorgelegt worden. Bis jetzt hat ſich 
der Reichstag ablehnend dagegen verhalten. Eine von 
den genannten Vereinigungen verfaßte an den Reichstag 
gerichtete Petition wird nun in Umlauf geſetzt. Die 
geſammelten Petitionen ſollen dem am 14. November d. J. 
wieder zuſammentretenden Reichstage, der ſich dann mit 
der zweiten Berathung des Geſetzentwurfes zu befaſſen hat, 


— u 


zugeſandt werden. In der Petition wird die Hoffnung aus⸗ 


eſprochen, daß bei der Berathung „ein Geſetz zu Stande 
ommt, welches die Intereſſen der Arbeitnehmer wie der 
Arbeitgeber gleichmäßig ſchützt und eine Koalitionsfreiheit 
ſchafft, die mit der perſönlichen Freiheit der beiden ver⸗ 
einbar iſt.“ 

— Der 14. Deutſche Anwaltstag hat ſeine Verhand⸗ 
lungen im Hauſe zum Gutenberg in Mainz am Donnerſtag be⸗ 
gonnen. Auf der Tagesordnung ſtehen wichtige Fragen. Wir 
heben hervor: „Die Frage der Vorbereitung der jungen Juriſten.“ 
Berichterſtatter hierzu ſind Juſtizrath Dr. Goldſchmidt⸗Berlin 
und Dr. Kloeppel⸗Leipzig. Ueber „Die Frage der Haftpflicht⸗ 
verſicherung der Rechtsanwälte“ ſprechen die Rechtsanwälte Dr. 
Suchsland⸗Halle a. S. und Dr. Fürſt⸗Heidelberg. Geh. Juſtiz⸗ 
rath Metz I-Darmitadt behandelt „Die Frage eines einheitlichen 
deutſchen Waſſerrechtes“. Im Anſchluß an den Anwaltstag 
findet die 15. ordentliche Generalverſammlung der Hilfskaſſe 
für deutſche Rechtsanwälte ſtatt. 

— Das preußiſche Herrenhausmitglied, Fürſt Anton 
Sulkowski, iſt wegen Verſchwendung vom Gericht in Bonn 
entmündigt worden. In Folge deſſen darf Fürſt Sulkowski 
während der Dauer ſeiner Entmündigung an den Sitzungen des 
preußiſchen Herrenhauſes nicht theilnehmen. 

— Profeſſor Ruhland in Freiburg (Schweiz) hat eine 
„Getreide⸗Preis⸗Warte“ gegründet, mittels deren er 
„Getreidepreis vor ausſagungen“ veröffentlicht, die etwa 
ſechsmal das Jahr erſcheinen. 

Rußland giebt fein Recht auf die „Bäreninſel“, 
das Polareiland im nördlichen Eismeer, auf die, wie er⸗ 
wähnt, Theodor Lerner Anſprüche geltend machte, nicht 
auf. Nach dem „Regierungsboten“ hat der Kommandant 
der „Swetliana“ die ruſſiſche Handelsflagge gehißt 
und eine Tafel mit der Inſchrift „Ruſſiſcher Beſitz“ auf 
der Bäreninſel aufgerichtet. Auf der Tafel wird außer⸗ 
dem in drei Sprachen die Bedeutung der Flagge erläutert. 

England. Es iſt jetzt viel von der Einberufung der 
Reſerven in England die Rede. Die Erſte Klaſſe der 
engliſchen Armee⸗Reſerve betrug am 1. Januar 1899 zu⸗ 
ſammen 78839 Mann — 11000 Mann weniger als budget⸗ 
gemäß vorgeſehen ſind. 

In Britiſch⸗Indien erhielten drei Kavallerie-Re⸗ 
gimenter, vier Infanterie⸗Regimenter, drei Feldbatterien, 
vier Feldlazarethe Befehl, ſich bereit zu halten, damit ſie 
in kürzeſter Friſt nach Südafrika abgehen können. 

Trausvaal. Während die geſtern nach engliſchen 
Meldungen mitgetheilte Depeſche aus Pretoria Nach⸗ 
giebigkeit der Burenregierung auf die Forderungen 
Englands annehmen ließ, veröffentlicht die New⸗ 
3 „World“ eine Auslaſſung von der Transvaal⸗ 

egierung, welche dieſe als Autwort auf das Er⸗ 
ſuchen, den Burenſtandpunkt auseinanderzuſetzen, eingeſandt 
hat. Dieſe Auslaſſung ſagt, die Aufreizung gegen die 
Republik gehe theils von demjenigen Theile der britiſchen 
Bewohner aus, dem die Exiſtenz der Republiken, welche 
die blühendſten Gebiete von Südafrika umfaſſen, ein Dorn 
im Auge ſei, theils von den Minen⸗Kapitaliſten, welche, 
nicht zufrieden damit, daß ſie die beſte Minen⸗Geſetzgebung 
der Welt beſitzen, die völlige Herrſchaft über Geſetzgebung 
und Verwaltung zu erlangen beſtrebt ſeien. Das Ziel der 
Agitation ſei offenbar die Zerſtörung der Republik. 
Die Auslaſſung ſchließt: „Wir ſind entſchloſſen, unſere 
Freiheit und Selbſtregierung bis zum Aeußerſten 
u vertheidigen, für die unſer Volk ſein Blut vergoſſen 
at. Wir haben den feſten Glauben an die Sache der 
Freiheit.“ 


Achter Weſtpreußiſcher Städtetag. 
2. Danzig, 7. September. 

Das erſte geſtern erörterte Thema lautete: „Die Reformen 
des Zwangserziehungsweſens und der Strafgeſetze für 
jugendliche Verbrecher.“ Der Referent Herr Stadtſchulrath 
Dr. Damus⸗Danzig führte etwa folgendes aus: Die Bezeichnung 
„Zwangserziehung“ iſt der Geſetzesſprache entnommen, der Ber 
riff wird aber in Zukunft dahin weiter zu faſſen ſein: ſtaatliche 
eaufſichtigung und Erziehung gegenüber der Familienerziehung 
bezw. derjenigen durch den Vormund. Es ergeben ſich folgende 
Fragen: 1) Unter welchen Umſtänden muß die Zwangserziehung 
eintreten? 2) Wie muß ſie geregelt werdeu, um den allgemeinen 
Erziehungszweck möglichſt vollſtändig zu erfüllen? 3) Ja welches 
Verhältniß iſt die Zwangserziehung zur Beſtrafung jugendlicher 
Perſonen zu ſetzen? Zu Punkt 1 kann man ſagen, wäre im 
Elternhauſe Alles gut, dann wäre die Zwangserziehung über⸗ 
flüſſig; das iſt aber nicht überall zutreffend, da es ver⸗ 
brecheriſche Familien, unſittliche Eltern und leichtſinnige Eltern 
giebt, damit zeigen ſich ſolche Familien ungeeignet zur Erziehung, 
oder noch nicht genügend geeignet. Und dieſe Mängel mit 
ihren Gefahren für die Geſellſchaft verſtärken ſich mehr und 
mehr. Die wirthſchaftliche Lage der ländlichen Arbeiter, der 
Materialismus, die frühe Selbſtſtändigkeit jugendlicher Arbeiter 
und Arbeiterinnen ſind gefährlich für die Kindererziehung und 
führen zur Verrohung, Entſittlichung und zum Verbrechen. 
Die Kriminalſtatiſtik beweiſt dies auf's ſchlagendſte. Es betrug 
die Geſammtzahl der Vergehungen gegen die Reichsgeſetze 1895: 
454211, 1896: 456999, 1897: 463585; davon wurden 
durch jugendliche Verbrecher im Alter von 12 bis 
18 Jahren verübt: 1895: 44384, 1896: 44275, 1897: 
45329. An Verurtheilungen erfolgten im Ober⸗ 
Landes⸗ Gerichtsbezirk Marienwerder bei 1482 816 Gerichts» 
eingeſeſſenen insgeſammt 1895: 18 420, 1896: 18 152, 1897: 17 066, 
darunter befanden ſich Verurtheilungen jugendlicher Verbrecher 
von 12 bis 18 Jahren im Jahre 1895: 1671, 1896: 1615, 
1897: 1577, dazu kommen jedoch noch, und das giebt dem Bild 
ein anderes Ausſehen, die jugendlichen Verbrecher hinzu, die 
zwar überführt, aber wegen mangelnder Einſicht freigeſprochen 
werden. Es waren dies im Deutſchen Reich 1895: 1578, 
1896; 1681, 1897: 1605, davon in Weſtpreußen 1895: 43, 
1896: 38, 1897: 44. Alles in allem werden ſomit 10 Prozent 
aller Strafthaten von jugendlichen Verbrechern verübt. Es 
wurden 1897 im Deutſchen Reich von jugendlichen Verbrechern 
verübt: Hausfriedensbruch 38, Nöthigung 10, Beleidigung 57, 
einfache Körperverletzung 59, gefährliche Körperverletzung 237, 
fahrläſſige Körperverletzung 14, Nöthigung und Bedrohung 26, 
einfacher Diebſtahl 637, einfacher Diebſtahl in wiederholtem 
Rückfall 27, ſchwerer Diebſtahl 103, ſchwerer Diebſtahl in wieder⸗ 
oltem Rückfall 7, Unterſchlagung 44, Hehlerei 58, Betrug 30, 
älſchung 22, Sachbeſchädigung 112, fahrläſſige Tödtung 5. 

ieſe Zahlen enthalten eine dringende Aufforderung für Staat 
und Geſellſchaft, einzugreifen. Geholfen werden muß aber auch 
aus ethiſchem Geſichts punkt, um die vielleicht noch beſſerungs⸗ 
fähigen Kinder zu guten, nützlichen Menſchen zu machen. 

Man hat nun die Schule mit verantwortlich gemacht. Der 
Einfluß der Schule iſt ſicher nicht gering, beſonders der Volks⸗ 
chule, aber nur, wo dieſe es mit guten Kindern und verſtändigen 

ltern zu thun hat. Hilflos ſteht fie da, wo ihr verbrecheriſche 
Eltern entgegenwirken, die Lehrer und Lehrerinnen ſind auch 
inzwiſchen zu der Ueberzeugung gekommen, daß hier die Schule 
dem Unſegen des Elternhauſes machtlos gegenüberſteht, und daß 
daher das Kind dem Elternhauſe entzogen werden muß. Redner 
ging nun auf die bisherige Geſetzgebung näher ein und zwar 
zunächſt auf die 88 55 bis 57 des Strafgeſetzbuches, das Er⸗ 
gänzungsgeſetz vom 25. Februar 1876 und das Landesgeſetz 
vom 13. März 1878. Das Bejek unterſcheidet a) Kinder von 


6 bis 12 Jahren, b) jugendliche Perſonen von 12 bis 18 
Jahren. Bei eh das Geſetz zu a Strafloſigkeit 
vor, doch können die geſetzlich geeigneten Maßregeln betr. Zwangs⸗ 
erziehung getroffen werden. Bei Strafthaten zu b hat der 
Richter zu unterſcheiden, ob die erforderliche Einſicht bei der 
Strafthat vorgelegen hat. Iſt dies der Fall, ſo erfolgt eine kürzere 
oder längere Gefängnißſtrafe, iſt es nicht der Fall, io tritt ent⸗ 
weder Straffreiheit oder eventuell Zwangserziehung ein. 
Unter dieſen geſetzlichen Beſtimmungen hat ſich nun eine Praxis, 
wie folgt, herausgebildet: Zu a. Ein ſolches Kind mag in einer 
ganz unſittlichen Umgebung heranwachſen; es kann nicht eher 
herausgenommen werden, als bis es eine Strafthat begangen 
hat. Da aber kann auch noch Heuchelei der Eltern oder des 
Kindes den Richter dazu bringen, daß er die Nothwendigkeit der 
Zwangserziehung verneint. Die laudrechtlichen Beſtimmungen 
reichen auch ſonſt nicht aus. Da kann man ſagen, daß für viele 
ſolche Kinder die einzige Rettung iſt, recht bald eine Strafthat 
zu begehen. Zu b. Nur 3 bis 4 Prozent werden wegen 
mangelnder Einſicht freigeſprochen, und nur bei dieſen beſteht 
dann die Ausſicht, ſie in Zwangserziehung zu bringen. In 
dieſes Alter fallen auch die Schulkinder, und man erlebt das 
traurige Beiſpiel vieler beſtrafter Kinder, die dann aus dem 
Gefängniß auf die Schulbank zurückkommen. Selten gebeſſert, 
meiſt verdorben, üben ſie einen unheilvollen Einfluß auf andere 
aus. Durch Umfrage feſtgeſtellt, liegt mir einiges Material, 
beſonders aus Danziger Verhältniſſen, vor. Im Jahre 1898 
ſind in Danzig 9 Vergehen von Schulkindern zur gerichtlichen 
Beſtrafung gebracht; 27 Fälle wurden weiter angezeigt, in denen 
Kinder, die unzweifelhaft der Verwahrloſung entgegengingen, 
durch Zwangserziehung hätten gerettet werden können, wo es 
aber geſetzlich unzuläſſig war. Von den Fällen iſt beſonders 
traurig derjenige eines kleinen Mädchens, das unter Dirnen ver⸗ 
wahrloſt, und derjenige eines 1I2jährigen Jungen, der zum 
Schnapsgenuß förmlich angeregt wird. Da iſt doch ein ſtaatliches 
und ſchnelles Eingreifen nöthig. So wird der Segen der gemein⸗ 
ſchaftlichen Erziehung der Schule zum Unſegen, wenn böſe 
Elemente einen ſchlechten Einfluß ausübeu. Deshalb hat 
die Volksſchule auch das Recht, von einer Neuordnung 
der Zwangserziehung zu verlangen, daß ſolche Kinder 
von dem Zuſammenſein mit andern ausgeſchloſſen werden, be⸗ 
ſonders ſolche, die mit Gefängniß beſtraft ſind. Gerade aus der 
letzteren Erkenntniß heraus haben Schulen und Juriſten die 
Forderung erhoben, daß die Grenze der Strafmündigkeit vom 
12. auf das 14. Jahr hinaufgerückt wird. Geſchieht letzteres, ſo 
unterliegen die zwölf⸗ bis 14jährigen Kinder noch dem 8 55 des 
St.⸗G.⸗B., d. h. fie bleiben ſtraffrei, können aber zur Zwangs⸗ 
erziehung überwieſen werden. In letzter Zeit hat man noch 
durch Ausſetzung der Strafhaft zu helfen geſucht, das iſt aber 
nicht ausreichend. 

Es fragt ſich nun, ob die neuere Geſetzgebung etwas Beſſeres 
bringt. 8 1666 des Bürgerlichen Geſetzbuches beſagt: Wird das 
geiſtige oder leibliche Wohl des Kindes gefährdet, dadurch, daß 
der Vater ſein Erziehungsrecht mißbraucht, oder ſich einer ehr⸗ 
Iojen und unſittlichen Handlung ſchuldig macht, jo hat das Vor⸗ 
mundſchaftsgericht die erforderlichen Maßnahmen zu treffen, 
das Kind zur Erziehung in eine andere Familie oder in eine 
Beſſerungsanſtalt zu bringen. $ 1838 ſteigert dies noch, da hier 
lediglich das Vormundſchaftsgericht entſcheidet, ohne daß eine 
beſondere Schuld des Vaters vorliegt, 8 135 des Ausführungs- 
Geſetzes beſtimmt dann noch, daß die Zwangserziehung nur zu⸗ 
läſſig iſt, wenn das Vormundſchaftsgericht es anordnet, als nöthig 
zur Verhinderung völliger Verwahrloſung. Hier liegt ſchon ein 
Fortſchritt. Die Allgemeine Kriminaliſtiſche Vereinigung wollte 
früher die ganze Sache durch Reichsgeſetz regeln, doch iſt dieſer 
Weg nicht beſchritten worden, und es wird jetzt Sache der Landes⸗ 
geſetzgebung ſein, dies näher zu regeln. 

Wenn nun durch das B. G.⸗B. die Vormundſchaftsgerichte 
in der Lage ſind, Erziehungsmaßregeln zu beſchließen, ſo wird es 
doch noch zweier ergänzender Einrichtungen bedürfen: Erſtens muß 
die Zwangserziehung ſelbſt mehr geordnet werden, d. h. ſich mehr 
anpaſſen dem Grad der Verwahrloſung, dem Charakter des 
Kindes, dem Stande der Eltern u. ſ. w. Zweitens muß eine 
Organiſation geichaffen werden, durch welche alle einſchlägigen 
Fälle zur Kenntniß des Vormundſchaftsgerichts gebracht werden. 

Redner ging nun auf die folgenden, von ihm im Ein⸗ 
verſtändniß mit dem Korreferenten aufgeſtellten Sätze näher ein: 

1) Die Strafmündigkeit iſt auf das vollendete 14. Lebens⸗ 
jahr hinaufzurücken. 

2) Gegen Perſonen, welche bei Begehung einer ſtrafbaren 
Handlung das 14., aber nicht das 16. Lebensjahr zurückgelegt 
haben, kann wegen derſelben auf Strafe oder auf ſtaatlich über⸗ 
wachte Erziehung oder auf beides neben einander erkannt 
werden. 

3) Auch ohne das Vorliegen einer ſtrafbaren Handlung 
können jugendliche Perſonen bis zum 16. Lebensjahre der 
ſtaatlich überwachten Erziehung überwieſen werden, wenn ihre 
ſittliche Verwahrloſung feſtgeſtellt, oder nach Lage der häuslichen 
Verhältniſſe zu befürchten iſt. 

4) Die ſtaatlich überwachte Erziehung findet ſtatt: a. in der 
eigenen Familie, b. in fremder Familie, c. in einer ſtaatlich 
überwachten Privat⸗Erziehungsanſtalt, d. in einer ſtaatlichen 
Erziehungsanſtalt. 

5) Die Entſcheidung über die Ueberweiſung zu 3 ſteht dem 
Vormundſchaftsgerichte zu, nach Anhörung der Ortsgemeinde⸗ 
und Polizeibehörde, der Schullehrer reſp. Schullehrerinnen und 
der Eltern reſp. Vertreter derſelben. Die Gemeinde⸗ und Polizei⸗ 
behörden, die Schullehrer und Lehrerinnen, die zu 7 erwähnten 
Vertrauensperſonen ſind verpflichtet, von ihnen bekannt werdenden 
Fällen ſittlicher Verwahrloſung oder Gefährdung jugendlicher 
Perſonen dem Vormundſchafts⸗Gericht Anzeige zu machen. 

6) Ueber die Art und Ausführung der ſtaatlich überwachten 
Erziehung entſcheideu ſtaatlich errichtete Erziehungsämter. 

7) Den Erziehungsämtern ſtehen in den einzelnen Gemeinden 
Vertrauensperſonen, auch Frauen, zur Seite, welche von den 
Erziehungsämtern auf Grund der Vorſchläge der Gemeinde— 
behörden ernannt werden und in größeren Gemeinden zu 
bejonderen Erziehungs⸗Ausſchüſſen vereinigt werden können. 

8) Die ſtaatlich überwachte Erziehung wird in der Regel 
beendet mit dem 18. Lebensjahr. Sie kann früher beendet oder 
bis zum vollendeten 21, Lebensjahr ausgedehnt werden auf 
Antrag des Erziehungsam̃tes durch Beſchluß des Vormundſchafts⸗ 

erichts. 

} 9) Die Koſten der ſtaatlich überwachten Erziehung werden 
von dem Staate getragen, welchem ſie auf Grund landes⸗ 
geſetzlicher Beſtimmungen theilweiſe von den Eltern und den 
Kommunalverbänden zu erſtatten ſind. 

Was die darin beantragte ſtaatlich überwachte Erziehung 
anbelange, ſo iſt die in Familien vornehmlich für jüngere 
Kinder, diejenige in Anſtalten für ältere gedacht, die ev. ſchon 
eine Strafthat vollbracht haben. Es wird eine weſentliche Ver⸗ 
mehrung der Erziehungsanſtalten nöthig ſein, da die zur Auf⸗ 
nahme ſolcher Kinder bereiten Familien knapp ſind; doch darf 
nicht ganz auf die Familienerziehung verzichtet werden. 
Perſonen über 16 Jahre ſind zur Aufnahme in die Zwangs⸗ 
erziehung nicht mehr geeignet, und der Austritt muß in der 
Regel mit dem 18. Lebensjahre erfolgen. Wird aber die Für⸗ 
ſorge für verwahrloſte und gefährdete Kinder ſoweit ausgedehnt, 
ſo wird eine große Zunahme der Koſten erforderlich und recht⸗ 
fertigt dann den letzten Punkt der Sätze, daß die Koſten vor⸗ 
nehmlich vom Staate getragen werden. Denn wenn dies die 
Zahl der jugendlichen Verbrecher und damit das Verbrecherthum 
einſchränkt, jo wird eine Mehrforderung dort, eine Minder⸗ 
forderung hier bedingen. 

Schwieriger iſt die Ueberwachung der Zwangserziehung. 
In den Anſtalten kann es der Staat durch ſeine Organe; eine 
Ueberwachung in den Familien wird er aber kaum übernehmen 
können. Da iſt etwas Neues zu ſchaffen. Der oben erwähnte 
Geſetzentwurf ſchlägt beſondere Erziehungsämter vor, 


gedacht für große Bezirke, 
Anſtalten vorhanden ſind. 


in denen dann auch die nöthigen 
Dieſe Aemter beaufſichtigen die An⸗ 
ſtalten und beſtellen in einzelnen Gemeinden Vertrauens⸗ 
perſonen, die zu Erziehungsausſchüſſen zuſammentreten. 
Die Vertrauensperſonen haben in ihren Bezirken geeignete 
Familien zur Aufnahme zu ermitteln. Hier tritt 
alſo die ehrenamtliche Thätigkeit zur ſtaatlichen Organiſation 
und bietet ein ſegensreiches Feld. Lehrer und Geiſtliche 
würden beſonders geeignet ſein, dann aber auch die Frauen und 
vornehmlich diejenigen, welche am erſten mit dem jungen Volk 
in Berührung kommen, die Volks ſchullehre rinnen; der 
Verein der preußiſchen Volksſchullehrerinnen hat darauf auch 
ſelbſt hingewieſen, daß gerade da die ſoziale Arbeit der Volks⸗ 
ſchullehrerin einſetzen kann. 

Iſt eine Aenderung in der Unterbringung nöthig, jo muß 
der Vertrauensmann einen Antrag beim Vormundſchaftsgericht 
ſtellen, oder vielleicht auch bei den Erziehungsämtern. Ebenso 
wichtig iſt auch die Organiſation der Anzeigepflicht. Die 
Vertrauensperſonen müſſen verpflichtet ſein, alle Fälle zur 
Anzeige zu bringen; dieſelbe Verpflichtung müßten auch die 
Lehrer und Lehrerinnen haben. Dieſe werden es gerne thun, 
wenn ſie beim Gericht nur die gebührende Beachtung finden. 
Eine derartige Einrichtung beſteht ſeit 1896 in Norwegen, und 
theilweiſe auch in England, ſeitens großer Erziehungsvereine 
mit dem vortrefflichen Erfolge, daß ein Rückgang des Verbrecher⸗ 
thums erzielt worden iſt. 

Eins ſteht feſt, daß jede Neuordnung auf dieſem Gebiete 
große Auſprüche an die freiwillige Thätigkeit und an den Staat 
ſtellt; beſonders letzterer wird fernerhin mit größerem Nachdruck 
und größeren Mitteln herangehen müſſen. 

Sehr weſentlich iſt auch der Eingriff in das Familien⸗ 
recht; aber ebenſo wie früher die allgemeine Schulpflicht, muß 
auch die allgemeine Erziehungspflicht aufgenommen werden, 
da, wo Eltern ihre Pflicht zum Nachtheil des Gemeinwohles 
gröblich verletzen. Denn ein verwahrloſtes Kind kann der Ur⸗ 
heber einer ganzen Verbrecherfamilie werden, und andererſeits 
kann durch ein gut erhaltenes Kind ein ganzes Geſchlecht ge⸗ 
rettet werden. (Lebhafter Beifall.) 

„Der Korreferent, Herr Bürgermeiſter Stachowitz⸗Thorn, 
pflichtete dem Referenten bei. Der Städtetag könne allerdings 
dazu nichts direkt thun, ſondern nur prinzipielle Fragen zur 
Erörterung und ſeine Meinung zum Ausdruck bringen. 

An die Referate knüpfte ſich eine lebhafte Debatte. (F. f.) 

Nach der Sitzung wurde auf dem feſtlich geſchmückten 
Salondampfer „Drache“ eine Fahrt nach Zoppot unternommen; 
auf dem Seeſtege wurden die Delegirten mit ihren Damen von 
Herrn Amtsvorſteher v. Dewitz genannt v. Krebs empfangen 
und nach dem Kurhauſe geleitet. Bei dem Feſtmahl brachte 
Herr Oberbürgermeiſter Delbrück das Kaiſerhoch aus, Herr 
v. Dewitz toaſte auf die Gäſte, Herr Juſtizrath Horn⸗Elbing 
auf die Stadt Danzig, Herr Kyſer⸗Graudenz auf die Damen. 
Auf der Rückfahrt nach Danzig wurde den Gäſten eine beſondere 
Ueberraſchung dadurch geboten, daß die Weichſelufer in magiſcher 
Beleuchtung erſtrahlten. 


% Danzig, 8. September. 

Heute früh wurde eine Beſichtigung des Schlachthofes und 
des Artushofes vorgenommen; die Damen beſuchten die ver⸗ 
ſchiedenen Wohlthätigkeitsauſtalten. 

Kurz nach 11 Uhr Vormittags wurde heute die Sitzung in 
Gegenwart des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler eröffnet. Herr 
Oberbücgermeiſter Delbrück⸗Danzig hielt einen Vortrag über 
das Geſetz betr. die Anſtellung und Verſorgung der Kommunal⸗ 
beamten. Als Korreferent führte während des Referates 
Herr Stadtverordneten Vorſteher Mehrlein⸗Graudenz den 
Vorſitz. Zu dem Vortrag ergriff nur Herr Erſter Bürgermeiſter 
Kühnaſt⸗Graudenz das Wort; er führte u. a. aus, daß vor 
Allem die Auſtellung der Beamten der ſtädtiſchen Betriebsver⸗ 
waltung unbedingt durch Ortsſtatut geregelt werden müſſe. 

Darauf wurde der bisherige Vorſtand wiedergewählt. Als 
Ort des nächſten Städtetages wurde Elb ing gewählt. Hierauf 
ſchloß der Vorſitzende den Städtetag. Nachmittags fand ein 
gemeinſames Eſſen im „Danziger Hof“ und eine Ausfahrt nach 
Oliva ſtatt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. September. 


— l[Handwerkskammern.] Die Vorarbeiten für die 
Errichtung der Handwerkskammern ſind ſoweit gediehen, 
daß die Satzungen erlaſſen und die Wahlen angeordnet 
ſind. Nunmehr läßt ſich auch die Organiſation der Hand⸗ 
werkskammer in Preußen genügend überſehen. Nach Au- 
ordnung des Miniſters für Handel und Gewerbe ſoll je 
eine Handwerkskammer eingerichtet werden in Königsberg 
für den Regierungsbezirk Königsberg, ohne den Kreis 
Memel; in Inſterburg für den Regierungsbezirk Gum⸗ 
binnen und den Kreis Memel; in Danzig für die Provinz 
Weſtpreußen, mit fünf Abtheilungen in Danzig, Elbing, 
Graudenz, Konitz, Thorn; in Stettin für die Regierungs⸗ 
Bezirke Stettin und Köslin, mit Abtheilungen in Stettin 
und Köslin; in Stralſund für den Regierungsbezirk 
Stralſund; in Poſen für den Regierungsbezirk Poſen; in 
Bromberg für den Regierungsbezirk Bromberg u. ſ. w. 
Die Wahlen der Mitglieder der Handwerkskammern ſollen 
im November ſtattfinden, die Kammern ſelbſt ſollen zum 
April k. J. in Thätigkeit treten. Bis dahin wird alſo 
die Inkraftſetzung der Beſtimmungen des Handwerker 
geſetzes durch kaiſerliche Verordnung zu erfolgen haben. 

— [Weichſelregulirung.] Da die Staatsregierung den 
Wunſch hegt, die Ausführung des Entwurfs zur Regulirung des 
Hochwaſſerprofils von Gemlitz abwärts ſchon zu Beginn des 
nächſten Jahres in Angriff zu nehmen, die Erfüllung dieſes 
Wunſches jedoch durch die Stellungnahme der Deichverbände in 
der letzten Verhandlung im Juli d. J. über die Beitragsleiſtung 
in Frage geſtellt iſt, ſo ſoll ein nochmaliger Verſuch zur Aenderung 
der vorliegenden Entſchließungen der Deichverbände, und zwar 
durch beſondere Verhandlungen mit den Deichämtern ſelbſt, 
durch Kommiſſare der Miniſter, gemacht werden. Zu 
dieſem Zwecke iſt von dem Herrn Oberpräſidenten ein Termin 
auf den 19. d. M. im Landrathsamte zu Elbing, Nachmittags 
auf dem Deichamte zu Hl.» Falkenau und auf den 20. d. Mts. 
Vormittags im Regierungsgebäude zu Danzig anberaumt worden. 

— IOſtdeutſcher Güterverkehr.] Zum Oſtdeutſchen 
Gütertarif iſt der Nachtrag I eingeführt worden, wodurch der 
frühere Tarif vom 1. April 1895 in ſeinem ganzen Umfange 
aufgehoben iſt. Der Nachtrag enthält u. A. neue Entfernungen 
und Frachtſätze für eine Anzahl von Stationen und iſt durch 
die Abfertigungsſtellen käuflich zu beziehen. 

— Zur Verhütung der Weiterverbreitung der Maul⸗ 
und Klauenſeuche hat der Herr Regierungspräſident für 
den Umfang des Regierungsbezirks Marienwerder folgendes be⸗ 
ſtimmt: Die Gaſtſtälle und die Ställe der Viehhändler werden 
der Aufſicht der beamteten Thierärzte unterſtellt. Die durch die 
thierärztlichen Unterſuchungen entſtehenden Koſten fallen den 
Stallbeſitzern zur Laſt. Zuwiderhandlungen unterliegen der 
Strafbeſtimmung des $ 66 Abs. 4 und 67 des Reichsviehſeuchen⸗ 
geſetzes, ſowie des § 328 des Reichsſtrafgeſetzbuches. Dieſe An⸗ 
ordnung tritt ſofort in Kraft. 

— Der baltiſche Verein von Gas⸗ und Waſſerfach⸗ 
männern hält vom 10. bis 12. September in Danzig jeine 
27. Jahresverſammlung ab. Am Sonntag Abend findet die Be⸗ 
grüßung der Mitglieder und Gäſte ſtatt, am Montag ſtehen 
techniſche Referate auf der Tagesordnung. Referenten ſind die 
Herren Kukuk⸗Stolp, Kunath⸗ Danzig, Ehlers⸗Pr.⸗Stargard 
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und Gellendien⸗Elbing. Auf der Tagesordnung der Sitzung 
am Dienſtag ſtehen außer echniſchen Referaten eine Beſprechung 
über die durch die Neubildung des Niederſächſiſchen Gasfach⸗ 
männervereins nothwendig gewordene Abgrenzung des baltiſchen 
Vereins, ſowie Wahlen und Rechnungsangelegenheiten. 

— Der Weſtpreußiſche Reiter⸗Verein hat beſchloſſen, 
ein Herbſtrennen noch um einen Tag zu vermehren und zwar 
3 daß es am 7. und 8. Oktober in Zoppot ſtattfindet. Es 
findet u. a. ein gut dotirtes Jagdrenuen ſtatt. 

— Ju Sachen des Ausſcheideus der Stadt Graudenz 
aus dem Landkreiſe Graudenz iſt es bekanntlich wegen 
Differenzen bei der vermögensrechtlichen Auseinanderſetzung zu 
keiner Einigung zwiſchen der Stadt und dem Landkreiſe 
gekommen, und es muß daher eine Entſcheidung im Wege des 
Verwaltungsſtreitverfahrens herbeigeführt werden. Der Termin 
ift von dem Bezirksausſchuß zu Marienwerder auf den 
19. September angeſetzt worden. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Oberſten a. D. Frei⸗ 
herrn v. Rheinbaben zu Fritſchendorf im Kreiſe Kroſſen, bis⸗ 
her Kommandeur des Inſanterie⸗Regiments Graf Dönhoff 
7. Oſtpreußiſches) Nr. 44, iſt der Rothe Adler⸗Orden dritter 

laſſe mit der Schleife, dem Gutskämmerer Schober zu 
Kimſchen im Kreiſe Ragnit das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen. 

5 Dem Geheimrath Dr. Delbrück in Stettin iſt der Kronen- 
orden dritter Klaſſe wegen ſeiner Verdienſte beſonders als Vor⸗ 
ſitzender des Central-Verbandes der preußiſchen Dampfkeſſel⸗Ueber⸗ 
wachungsvereiue verliehen worden. 


A Danzig, 8. September. In Langfuhr wurden geſtern 
Abend durch die elektriſche Straßenbahn einem kleinen 
Mädchen beide Beine abgefahren. 

Der Ruſſiſche Wirkliche Geheime Staatsrath 
Dr. Radde iſt geſtern Abend mit ſeiner Gattin hier eingetroffen. 
Zu ſeinem Empfange hatten ſich die Herren Prof. Momber, 
Prof. Bail, Dr. Oehlſchläger, Dr. Lakowitz und einige 
andere Herren auf dem Bahnhofe eingefunden. 

Der Danziger Beamtenverein hielt geſtern ſeine Haupt⸗ 
verſammlung ab. Herr Oberpoſtſekretär v. Roy machte 
Mittheilungen über die Jahresrechnung und Geſchäfts⸗ 
bilanz für 1898. Die Summe der ausgegebenen Darlehen be⸗ 
trug 233 453,65 Mk., von denen 79419,41 Mk. zurückgezahlt wurden. 
Die Zinſeneinnahme betrug 19258,39 Mk., die Zinſenausgabe 
9598,75 Mk. Es verblieben ſomit 9659,64 Mk. zur Gewinnver⸗ 
theilung. Der Verwaltungskoſtenfonds beträgt in Einnahme 
5000,64 Mk., in Ausgabe 3049,57 Mk.; der Reſervefonds 
10034,74 Mk., der Extra⸗Reſervefonds 1131,81 Mk. Nach der 
Vermögensbilanz betrugen die Aktiva 30161645 Mk., die 
Paſſiva 289062,19 Mk., mithin der Ueberſchuß 12554, 26 Mark. 
Es wurde dann ein Antrag angenommen, nach welchem beim 
Bezuge von Kohlen durch den Verein den Mitgliedern die 
Kaufſumme vom Lieferungstermin ab bis zum nächſten 1. April 
zinsfrei geſtundet, die alsdann aber noch nicht bezahlte Summe 
von dieſem Zeitpunkte an mit 6 Proz. verzinſt werden ſoll. 
Es wurde ferner beſchloſſen, die Gewinnvertheilung nach den 
gleichen Grundſätzen wie im Vorjahre vorzunehmen, und zwar 
für Spareinlagen bis 500 Mk. 4 Proz., bis 1000 Mk. 3 Proz. 
und über 1000 Mk. 2½ Proz. zu vertheilen. Als neuer Vor⸗ 
ſitzender wurde Herr Laudgerichtsdirektor Schultz, als Stell⸗ 
vertreter Herr Eiſenbahnſekretär Zarnekow gewählt. 


Culm, 7. September. Die Beſitzerin des hieſigen 
polniſchen Schützen hauſes, die das Schützenhaus vor etwa 
zwei Jahren gekauft hat, hat Konkurs angemeldet. Das Lokal, 
mit großem Saal und Garten, iſt der Hauptverſammlungsort 
der hieſigen Polen. Sämmtliche polniſche Vereins⸗ und Wähler⸗ 
verſammlungen wurden dort abgehalten. — Zwei Material⸗ 
waarengeſchäfte ſind in letzter Zeit aus deutſchem Beſitz in 
polniſchen übergegangen. 

Thorn, 7. September. Zum Direkt or der hieſigen Gas⸗ 
anſtalt hat der Magiſtrat Herrn Jugenieur Sorge aus 
Stettin gewählt. 

y Briefen, 7. September. Heute, an dem Haupttage 
des Brigademanövers rückten bereits 3½ Uhr Nachts 
einzelne Bataillone zum Vorpoſtendienſt ins Gelände. Die 
Generalidee des Tages war ungefähr folgen de: Die feindliche 
Armee hat die ruſſiſche Grenze bei Gollub überſchritten und, 
die ſchwachen Abtheilungen zurückwerfend, ſich um Brieſen feſt⸗ 
geſetzt. Unſere Truppen hatten ſich unterdeß jo verſtärkt, daß 
ſie heute den Feind faſſen können. Beſonders groß war ihre 
Artillerie. Der Feind dagegen ſtark an Kavallerie. Von Hohen⸗ 
kirch ging es über Seeheim dem Feinde entgegen, welcher gegen 
6 Uhr die Nachricht erhält: der Feind entwickelt ſich bei Seeheim 
mit großer Artillerie. Sofort ging es über Miſchlewitz, Zaskosz 
und Jaworze dem deutſchen Heere entgegen. Als die Reiterei 
zum Angriff kam, hatten ſich unſere Truppen bereits in 
Jaworze feſtgeſetzt, mußten aber das Dorf bald räumen. Der 
Feind entwickelte ſich ſogleich auf beiden Seiten des Dorfes. 
Da er aber die ganze Stärke der Artillerie erfuhr, zog er ſich 
langſam auf Miſchlewitz zurück. Seine große Flanke war durch 
die großen Torfbrüche von Friedrichsdorf, Sittno und Roßgarth 
gedeckt. Die rechte Flanke deckte der Bahnkörper. Kurz vor 
der Stadt zwiſchen dem Schlachthauſe und dem Hauptbahnhofe 
ſetzte ſich das Gros des Feindes. Die Infanterie lag in Schanz⸗ 
gräben, die Artillerie auf den beiden Mühlenbergen. Reiterei 

eckte die rechten Flügel. Sogleich nahmen die Unſern den 
Kampf mit einem mächtigen Artilleriefeuer vom Miſchlewitzer 
Mühlenberge auf und ſchoben ſich bis Thoms Wäldchen hin. 
Da plötzlich erklang es: das Ganze halt! — und bald darauf 
riefen die Signale die Offiziere zur Kritik. Darauf nahmen 
die 2. Jäger noch einmal das Gefecht auf und warfen den 
Feind zurück. Damit hatte die Tagesarbeit ihr Ende errreicht 
Langſam rückte Freund und Feind nun durch die Stadt in die 
Quartiere zwiſchen Nielub, Landen, Cholewitz und Neudorf. Das 
14. Infanterie⸗Regiment nahm hier Quartier. Mit dem 4 Uhr⸗ 
Zuge fuhr der kommandirende General Herr v. Lentze zur 
anderen Brigade nach Strasburg. Morgen treiben die Unſern 
den Feind über Lindenthal nach Jablonowo zu. Ein harter 
Kampf entwickelt ſich dort, der Brückenkopf wird genommen und 
der Feind zur Grenze getrieben, wo er neue Verſtärkungen er: 
hält, das iſt die dort ſtehende Brigade. Somit beginnt das 
Diviſionsmanöver. Zu erwähnen iſt eine ſchneidige Attake, 
welche von unſeren Ulanen zwiſchen Miſchlewitz und Jaworze 
gegen Infanterie geritten wurde. Letztere hatte die Reiter im 

ücken. 

Sedlinen, 7. September. Geſtern fand in Ellerwalde 
eine Hauptverſammlung der Tabaksverkaufs⸗Genoſſenſchaft 
ſtatt. Aus dem Geſchäftsbericht ergab ſich, daß der Kaſſenbe⸗ 
ſtaud günſtig iſt und außer den Eintrittsgeldern keine weiteren 
Beiträge erforderlich ſein werden. Ueber die Düngung mit 
Martelin gehen die Anſichten noch weit auseinander, meiſt 
wurde behauptet, daß die Vortheile die erheblichen Koſten nicht 
aufwiegen. Die Darlehnskaſſe der Genoſſenſchaft wird ſchon 
kräftig in Anſpruch genommen. Das Sandblatt der diesjährigen 
Ernte, ſowie der gelbe Tabak ſind bis auf einige kleine Poſten 
zu Preiſen von 18 bis 26 Mark für den Centner verkauft. 
Seitens des Vorſtandes der Genoſſenſchaft wird bei der Liefe⸗ 
rung auf ſtrengſte Einhaltung der Kaufkontrakte gejehen werden. 
Mehrere neue Mitglieder wurden aufgenommen. 

2 Krojanke, 7. September. Ein Unfall hat ſich auf 
dem Gute Buntowo ereignet. Der etwa 30 jährige Sohn des 
Herrn Oberamtmanns Jaekel war auf die Hühnerjagd gegangen. 
Bei Abgabe eines Schuſſes drangen ihm, vermuthlich in Folge 
fehlerhaften Verſchluſſes der hinteren Gewehrtheile, größere 
Mengen Pulvergaſes in das rechte Auge, jo daß nach Aus⸗ 

ge des Arztes der Verluſt des Auges zu befürchten iſt. Der 


erletzte hat ſich ſofort in die Augenklinik nach Bromberg 
begeben. 


Schöneck, 7. September. Die Herrn Burandt gehörige 
Mühle in Niederſchridlau, iſt niedergebrannt. Zwei 
Müllergeſellen, welche in der Mühle ſchliefen, wären verbraunt, 
wenn ſie ſich nicht durch einen Sprung aus dem Fenſter gerettet 
hätten. Einer der Geſellen hat einen Schädelbruch erlitten und 
liegt in Danzig im Krankenhauſe darnieder. Herrn Burandt find 
600 Scheffel Mahlgetreide, wovon 250 Scheffel verſichert waren, 
verbrannt, und dem einen Geſellen ſollen mehrere Hundertmark⸗ 
ſcheine verbrannt ſein. Vor mehreren Jahren brannte dem Herrn 
Burandt das Wohnhaus nieder, wobei ein Menſch den Tod fand. 

2 Golda p, 7. September. Geſtern find die Erdarbeiten 
auf der Bahnſtrecke Goldap⸗Stallupönen in Angriff ge⸗ 
nommen worden. Viele Arbeiter aus Polen und Rußland finden 
Beſchäftigung. 

Krone a. Br., 7. September. In Lu bania ſchlug 
heute früh der Blitz in ein Einwohnerhaus auf dem Grund- 
ſtück des Beſitzers Deubler und zündete. Das ganze Ge⸗ 
bäude brannte nieder. Eine neben dem Wohnhauſe ſtehende 
Scheune wurde gerettet. 5 

Poſen, 7. September. Zum Neubau der Kaiſer Wil⸗ 
helm» Bibliothek in der Ritterſtraße find vor einigen Tagen 
die erſten Spatenſtiche gemacht worden. 

RNawitſch, 6. September. Der ſcheidende Landrath des 
hieſigen Kreiſes, Herr Dr. Lewald, verabſchledete ſich geſtern 
in der gemeinſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten von dieſen Körperſchaften. Herzliche Worte 
des Abſchiedes richtete er an die Verſammlung und verſicherte, 
daß er auch in der Ferne treu zur Stadt halten und, wenn es 
gewünſcht werden ſollte, ihr mit Rath und That zur Seite ſtehen 
wolle. Er ſchloß mit dem Hinweiſe, in guten wie in böſen 
Tagen ſtets treu zum Kaiſer zu halten, mit einem Hoch auf den 
Kaiſer. Herr Bürgermeiſter Krakau dankte dem Scheidenden 
für die außerordentliche Fürſorge, die er der Stadt ſtets be⸗ 
wieſen. Dieſem Danke ſchloß ſich auch der Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher, Kanzleirath Schubert an, der ein Hoch auf den 
Scheidenden ausbrachte. x 

wo” Wongrowitz, 7. September. Vorgeſtern ſtarb im 
83. Lebensjahre der in weiten Kreiſen bekannte und hochgeachtete 
Rektor Nowicki. Von 1841 bis zur Gründung des hieſigen 
Gymnaſiums im Jahre 1872 leitete er hier eine höhere Knaben⸗ 
ſchule und wurde bei Eröffnung des Gymnaſiums als Gymnaſial⸗ 
lehrer angeſtellt und wirkte an dieſer Anſtalt bis zum Jahre 
1889, zu welcher Zeit er in den Ruheſtand trat. Er war uns 
ermüdlich wiſſenſchaftlich thätig; davon legt ſeine im Jahre 1886 
herausgegebene Flora Wongrovecensis ab. 

n. Pleſchen, 7. September. Auf entſetzliche Weiſe kam 
geſtern Nachmittag der Pferdeknecht Wisniewski vom 
Dominium Chorzew ums Leben. Er begleitete eine 
Lokomobile, wobei er nebenher ging. Vor dem Durchfahren 
eines engen Weges wollte W., um nicht zu Schaden zu kommen, 
an den Pferden vorüber die Mitte des Weges beſchreiten, kam 
zu Falle und wurde von der über ihn hinwegfahrenden 
Lokomobile auf der Stelle getödtet. 

* Lobſens, 7. September. Ein großes Feuer entſtand 
heute früh auf dem Grundſtück des Kaufſmannes Such. Dem 
Umſtande, daß reichliche Hilfe von Stadt und Land zur Stelle 
war, iſt es zu danken, daß das Feuer auf ſeinen Herd be⸗ 
ſchränkt wurde. Acht Feuerſpritzen betämpften das Feuer. Herr 
Suchy iſt nur ſehr mäßig verſichert. 

h Schneidemühl, 7. September. Ein Kreis⸗Krieger⸗ 
Verband ſoll jetzt auch für den Kreis Kolmar i. P. gegründet 
werden. Der hieſige Kriegerverein ſprach ſich in ſeiner heutigen 
Hauptverſammlung zuſtimmend aus und betraute den Vor⸗ 
ſitzenden, Herrn zweiten Bürgermeiſter Liebetanz, mit der 
Vertretung. — Auf den Grundſtücken des Ackerbürgers Johann 
Kietzmann und der Fleiſchermeiſterwittwe Biſchoff der 
Bromberger Vorſtadt wurden heute früh zwei Scheunen, ein 
Stall und ein halbes Wohnhaus eingeäſchert. Der Brand⸗ 
ſtiftung verdächtig wurde der 13jährige Sohn des Arbeiters 
Leo Maslonka in Haft genommen. 

In der heutigen Stadt verordneten⸗Sitzung wurde der 
zwiſchen den ſtädtiſchen Körperſchaften und der Provinz über die 
Herſtellung eines Fußgängerbanketts an der nördlichen Seite 
der Bromberg⸗Schneidemühler Chauſſee geſchloſſene Vertrag ge⸗ 
nehmigt. Danach tritt die Provinz das Gelände unentgeltlich 
an die Stadt ab, gewährt außerdem auch noch zur Herſtellung 
des Banketts eine außerordentliche Beihilfe von 5600 Mark, ſo 
daß zu den auf 14000 Mark veranſchlagten Koſten die Stadt 
noch 8400 Mark beizutragen hat. Dieſe Summe wurde bewilligt 
und ſoll aus der großen Anleihe entnommen werden. 


Verſchiedenes. 


— [Klub der Harmloſen.] In der Spielaffäre iſt nun⸗ 
mehr Termin zur Hauptverſammlung für den 2. Oktober und 
die folgenden Tage vor der vierten Strafkammer des Landgerichts I 
Berlin anberaumt worden und ſchon aus dem Umſtande, daß 
die den Zeugen zugegangenen Vorladungen für die ganze Woche 
vom 2. bis 7. Oktober lauten, kann man ermeſſen, welchen 
großen Umfang die Verhandlungen annehmen werden. Die An⸗ 
klage iſt gerichtet gegen Regierungsreferendar Bruno v. Kayſer 
und Genoſſen. v. Kayſer, der ſich ſeit dem Februar d. Js. in 
Unterſuchungshaft befindet, iſt 30 Jahre alt und Reſerveoffizier. 
Der zweite Angeklagte iſt der ehemalige aktive und jetzige 
Reſerveoffizier Hans v. Kröcher, der im Alter von 23 Jahren 
ſteht und gleichfalls ſeit Februar verhaftet iſt. Als dritter Ans 
geklagter figurirt der wie die beiden Mitangeklagten in Unter⸗ 
ſuchungshaft befindliche Kaufmann Paul von Schachtmeyer, 
der 24 Jahre alt iſt. Es wird den Angeklagten fortgeſetztes 
gewerbsmäßiges Glücksſpiel zum Vorwurf gemacht. Die 
Zahl der Zeugen beträgt etwa 100. Es befinden ſich darunter 
nicht weniger als 20 Grafen, das militäriſche Element iſt durch 
etwa 40 Offiziere, die als Zeugen vorgeladen find, vertreten. 
Der Klub der „Harmloſen“, in welchem Hunderte Offiziere und 
auch andere wohlhabende junge Herren aus dem Civilſtande 
viele Hunderttauſende Mark im Laufe der Zeit verloren, 
hatte in einem Berliner Hotel für eine monatliche Miethe von 
1000 M. elegante Spielräume inne. Und dort ſollen ſich die 
drei Angeklagten in der Rolle von Bankhaltern des gewerbs⸗ 
mäßigen Glücksſpiels ſchuldig gemacht haben. Der betheiligte 
Falſchſpieler Hermann Wolff wußte ſich der ihm drohenden 
Verhaftung rechtzeitig durch die Flucht zu entziehen und es 
mußte, da alle Bemühungen, ſeiner habhaft zu werden, mißlangen, 
die Anklage auf die erwähnten drei beſchränkt werden. Die 
Vorunterſuchung nahm mehrere Monate in Auſpruch, da in der⸗ 
ſelben annähernd 200 Zeugen aus verſchiedenen Gegenden 
Deutſchlands und ſogar aus dem Auslande zu vernehmen waren. 
Man hat auch im Intereſſe der vielen militäriſchen Zeugen die 
Anſetzung der Hauptverhandlung bis nach Beendigung der Manöver⸗ 
zeit hinausgeſchoben. Daß alles nachdrücklich aufgehellt werden 
wird, dafür bürgt ſchon der Ausſpruch des Kaiſers, der im Früh⸗ 
jahr nach einer Parade in Potsdam ſagte: „Ich wünſche, daß 
in der Spieleraffaire vollſtändige Klarheit geſchaffen wird“. 


Neue ſtes. (T. D.) 


* Karlsruhe, 8. September. DerlKaiſer traf heute 
früh kurz vor 9 Uhr von Stuttgart auf der Station 
Forchheim ein. Zum Empfauge waren der Erbgroßherzog 
und die Erbgroßtherzogin, Prinz Leopold und Statthalter 
Hohenlohe aunweſend. Nach kurzer Begrüßung begaben 
ſich der Kaiſer und der Erbgroſtherzog in das Paradefeld. 

t London, 8. September. Dem Vernehmen nach 
ſind alle Artilleriereſerven einberufen und die Burghers 
angewieſen worden, ſich bereit zu halten. 

Rennes, 8. September. In der heutigen Sitzung 
des Kriegsgerichtes erſchien Dreyfus völlig ruhig. Der 
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Vertheidiger Demauge betont in feiner Rede, der 
Ankläger habe den Schuldbeweis nicht erbracht. Die 
Unſchuld von Dreyfus ſei offenkundig. Wenn die Richter 
1894 die Schrift Eſterhazys geſehen hätten, würden ſie 
Dreyfus nicht verurtheilt haben. Er (der Vertheidiger) 
glaube an das Ehrenwort der Militärattachés, welche 
erklärten, ſie hätten keine Beziehungen zu Dreyfus ge⸗ 
habt, eine Erklärung, welche von der Tribüne eines 
auswärtigen Parlaments (im deutſchen Reichstag) 
beſtätigt worden ſei. Eine andere Macht (Italien) habe 
ebeufalls erklärt, daft auch fie keine Beziehungen zu 
Dreyfus gehabt habe. 

Rennes, 8. September. Das Urtheil im Dreyfus⸗ 
Prozeß wird nicht vor Montag zu erwarten fein. 
Demauge wird wahrſcheinlich morgen noch die ganze 
Sitzung hindurch ſprechen. Labori will am Montag eine 
kurze Rede halten und das Kriegsgericht wird dam das 
Urtheil fällen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 8. Septbr., Morgens. 


Stationen. un Wind Wetter Tai Aung lung., 
— —— ie Statio 
888 767 SW. 2 wolkenlos 4 miz Gruppen 

erdeen 202 WNW. 3 wolkig i Nor 5 
Ehriftiansfund 754 S8. 2 wolkig 100 3 
Kopenbagen 760 W. 1 Regen 14 von Sid. 
Stockholm 257 ſtill — wolkenlos 16 — bis 

aparanda 753 N. 2J bedeckt 7 itpreußen; 

etersburg 748 NW 2 bedeckt 81 9 Mittel Eu. 
Moskau .— . — — — — dice we 
mn ln] —ͤ— 2 ͤ—A—wÜuà—œͤ eſer gone; 
Cork (Queenst.) 765 NNO. 3 ßheſter 14 4) Süd⸗Europa 
Cherbourg 762 WMW. 1 halb bed. 19 Junerhalb jeder 
Be zu rn 4 bedeckt 17 8580 in 5 
Sylt 761 W. wolkig 5 4 
Hamburg 261 ſtill — Damit 14 weben er 
Swinemünde 761 WSW. 2 beiter 14 f 
Neufahrwaſſer 759 W. 30 heiter 15 | Skala für die 
Memel 756 W. 3] heiter 15 Windſtärke. 
Paris — — — — — 1 leijer Zug, 
Münſter 758 NNW. 1 wolkig 17 2 
Karlsruhe 762 SD. 60 wolkig 19 4 
Wiesbaden 760 SW. 11 bedeckt 19 5 — frifch, 
München 764 W. 4 bedeckt 18 6 — karl, 
Chemnitz 760 ſſtill — halb bed. 16 7 fteif, 
Berlin 761 SO. 1 wolkig 14 8 ſtürmiſch 
Wien 761 till — wolkig n 
Breslau 762 O. 2 woltig 15 5 
Ile d' Aix — 4 — — — — u S eſtiger 
Nizza — — — — — Sturm. 
Trieſt 761 ſtill — wolkenlos 25 13 Ortan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein barometriſches Maximum iſt weſtlich von Irland er 
ſchienen, wo das Barometer ſtark geſtiegen iſt. Auf dem ganzen 
Gebiete it die Luftdruckvertherlung eine gleichmäßige. Bei 
ſchwacher Luftbewegung iſt das Wetter in Deutjchland trübe und, 
aue an der Küſte, warm; in den ſüdlichen Gebietstheilen gingen 
zahlreiche Gewitter, zum Theil mit reichlichen Regenfällen nieder. 
Kühleres, veränderliches Wetter demnächſt wahrſcheinlich. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 9. September: Veränderlich, windig 
kühler. — Sonntag, den 10.: Wolkig mit Sonnenſchein, am 
genehm, meiſt trocken. — eg: Dora 11.: Meiſt heiter bei 
Wolkenzug, warm, kalte Nacht. — Dienstag, den 12.: Bei Tage 
herbſtlich angenehm, Nachts und früh kalt. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 6./9.—7./9. — mm Mewe 6./9.—7./9. 14mm 
Marienburg „ Gr.⸗Klonia . 44 

Gr.⸗Schönwalde Wpr. „ Ko niz 2 02 
Neufahrwaſſer » „[Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. 8,7 
Diiſchan + „ Tdorn III. 
Pr.⸗ Stargard „ Gergehnen / Saalfeld Op. 2,4 
Zappendowo. . .15 „| Stradem bei Dt.-Eylau 5,2 
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Danzig, 8. September. Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 
ürGetreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne jogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom äuferanden Verkäufer vergütet 

8. September. 7. September. 
Unverändert. Feine behauptet, andere 


billiger. 
500 Tonnen. 350 Tonnen. 


Weizen, Tendenz: 


Umſatzz 


inl. hochb. u. weiß 761,788 Gr. 148-155 Mk. 740,793 Gr. 148-155 Mk. 
„ hellbunt . . 732,772 Gr. 136-148 Mk. 722, 772 Gr. 143-148 Mk. 
„ roth... . 724,788 Gr. 140-151 Mk. 679, 774 Gr. 135-149 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 116,00 Mk. 115,00 Mk. 
= abun. x 113,00 „ 113,00 „ 
„ roth beſetzt 114,00 11400 „ 
Unverändert. Feſt. 1 Mk. höher. 


Roqyen: Tendenz: fi 
inländiſcher, neuer 726, 756 Gr. 140,00 Mk. 714, 741 Gr. 139-140 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 106,00 Mk. 106,00 Mk. 
Gerste gr. (674. 704) 137 148,00 „ 138 150,00 „ 


: r „r. 125,00 „ 125,00 „ 
Hater inl.;.... 123 125,00 „ 118—123,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

„  Zeanf. „ 110—120,00 „ 110—120,00 „ 
Rübsen inl, ... 202,00 „ 202,00 „ 
Weizenkleie), n 420-430 % 4.204,30 „ 
Roggenkleie)“ 4.65 „ 4,55 „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Feſter. 


fonting. .... 
nichtkonting... . 
Zucker.Ttani.Bafis 
SSS d. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. iucl. Sack. 
A ae ie - 
Neudement H. v. Morſt ein. 


Königsberg, 8. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 142-149, Zend. unverändert. 


43,00 Brief. 


43,0) Brief. 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäftslos. 


Roggen, „ „ „ — 5 „ „ 14900. „ unverändert 
Gerste, „ „ „ 2 —— 129,00. „ —.— 
Hafer, 118-126. „ flau. 


* " * * * * * 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 132,00. „ niedriger. 
70er Spiritus loco nicht kouting. Mk. 44,00 Geld, Mt. 44,20 bez. 
Tendenz: unver. Es wurden zugeführt 20000 Liter, ges 
kündigt 10000 Liter. Wolff's Büre au. 


pp Poſen, 7. September. (Spiritusbericht.) 

Rohwagre und Rektifikat waren auch in dieſer Woche gut ges 
fragt. Verkäufe erfolgten in Rohwaare theils auf ſofortige, theils 
auf ſpätere Lieferung nach Sachſen und Mitteldeutſchland. Sprit 
hatte ebenfalls befriedigenden Abſatz im Oſten wie nach Mittel⸗ 
und Weſtdeutſchland. Von dem hieſigen etwa 2 Millionen Liter 
umfaſſenden Lager befinden ſich etwa 600 000 Liter in den Händen 
der Reporteure. Das Lager dürfte bis zur neuen Kampagne ent- 
gegen der früheren Annahme nicht geräumt werden. Es iſt trotz 
der ſtarken Abzüge noch immer um 34 Millionen größer als um 

die gleiche Zeit des Vorjahres. 
Berlin, 8. September. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 8. 9. 7.19 8.9 7.9. 
loco 70 er 143,60 | 43,803 % Wp. neul. Pfb. III 96,00) 96,10 
3% Weſtpr. Bidbr, | 85,75 85,60 


Werthpapiere. 8.9 7/9. 3¼% Oſtyr. „ 95,25 95,25 
3/0% eichs -A. kv. 99,00 99,00 3¼% Pom. „ 96,10 96,40 
3/7, „„ 98,50 98,90 31/a0/ Boj. 95,20 95,60 


3%%/ „ „ | 88,50] 88,50 Dist.⸗Com.-Antb. 
3¼½% Pr. Conſ. kv.] 98,30 98,75 Laurahütte 
3/½% „ „ 98,50) 93,00 5% Ital. Reute 
. 83,20) 88,30 | 40/0 NMittelm.⸗Oblg. 
Deutſche Bank. 203,75|206,00 | Ruſſiſche Noten . 217,00 216,55 
3½ Wpr.rit.Bfb.T 98,60] 98,40] Privat Diskont 43/470 | 41/40 
„ III 86,50 96,75] Tendenz der Fondb ſunentſch matt 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 7/9: 703/;: 6./9.: 70½ 
New⸗Vork, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 7./9.: 73½ 6,/9.: 738. 
Bank⸗Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt, am 


191.40 192,50 
257.00 262.25 
92,40 —— 
94,10 94,20 


Den täglichen Eingang von Neuheiten in 


Kleidersioffen für Herbst und Winter 


erlaubt sich hiermit anzuzeigen 


5826] Heute Abend 9 
Uhr entjchlief ſanjt nach! 
kurzem, ſchweren Leiden 
unſer geliebter, guter 
Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Urgroßvater, 8 
Bruder und Onkel, der 

Rentier 


Jacob Neheidler 


im 76. Lebensjahre, was 
tiefbetrübt, um _ ftille EB 
Theilnabme bittend, IS 
anzeigen 
Koſſowo, RG 
d. 5. Septbr. 1899. 
Die trauernden 2 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
am Son abend, den 9. 
d. Mts., Nachmittags 3 
Uhr, vom Trauerhauſe 
ans ſtatt. 


Verſpätet! 
5951] Mittwoch Abend 
9½ Uhr verſchied nach 
langem, ſchweren Leiden 
meine innigſtgeliebte 
Frau, Mutter, Schweſter, 
Tante und Großmutter 


Frau 
Ottilie Brock 
geb. Giese 
im 51. Lebensjahre. . 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 
Graudenz, Er 
d. 8. Septbr. 1899. 
Die trauernd.Hinterblieb. & 
Die Beerdigung findet 


Sonntag, d. 10. d. Mts., es 
Nachm. 4 Uhr, von dem 
hieſigen Krankenhauſe 


aus ſtatt 


Für die herzlichen Beweiſe der 
Theilnahme bei der Beerdigung 
meiner unvergeßlichen Frau, 
unſerer treuen Mutter, ſage ich 
Allen, insbeſondere Herrn Ael⸗ 
teſter Kopper, Kl.⸗Sauskau, 
für die troſtreichen Worte am 
Sarge und Grabe meinen tief⸗ 
gefühlteſten Dank. 15823 
Treul, den 5. Septbr. 1899. 
Namens der Hinterbliebenen: 
II. Kerber. 


Bitte. 
5934] Für die hieſige Volks⸗ 
bibliothek an der ruſſiſchen 
Grenze bittet um 
Zuwendung von Büchern, Zeit⸗ 
ſchriften, Kalendern ergebenſt 
stoltze, Paſtor, 
Gollub Oupr. 


AJnurücckgekehrt 
Dr. Lingnau, Arzt, 


Marieuwerderſtr. 29 J. 


Von der Reiſe zurück. 
Dr. Meltzer, 


Graudenz. 15785 


Au 


n am 13. bis 16. Sep⸗ 
9991215 in meiner Wohnung 
Hotel Deutſches Haus“, Rieſen⸗ 
burg, zu 8 [4052 
Schneider. 


Jag dtaſch en 


für age und Haſen, giebt 
zu billigen Preiſen ab, desgl. 
Gewehrfutterale bei 


Alb. Czarkowski, 


Grabenſtr. 24 15555 


Dom. Colmansfeld 
bei Schönſee Weſtpr. 
verkauft billig ca zwei bis 

drei Etr. wohlſchmeckende 


Eßbirunen. 


Ceutner⸗ auch literweiſe. 


Drainröhren 
1 bis 6 Zoll weit, in ee 
Hüte, 7 5 iehlt 5843 
Georg W. ol 
ert. Zie gelwberke, 
Thorn, Altſtädter Markt 8. 


freundliche | 


— Thätige und ſolide Agenten werden gegen 


J. Kiewe, Grau 


Muster-Kollektionen und Modebilder stehen gern zur Verfügung. ag 


Bitte unterſchreiben, ausſchneiden und einfenden, s 


ſonſt Verſandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Ein ſendung des Betrages. 


die Firun C. W. Engels in Foche bei Solingen. 
Grösste Stahlwaarenfahrik mit Versandt an Private. 


Unter nde P ein maguetiſches Silberſtahl-Raſir⸗ 

verlangt zur robe meſſen Nr. 53, wie Zeicmung, mit 
ſchwarzem ART. fein fein Foblgejch ifien und polirt, fertig zum Ge⸗ 
brauch, für jeden Bart paſſ, mit Etui nur 


1,50 Mk. pro Stück. 
5 Jahre Garantie! 


; 8 In 


Garantie 
Marke. 


Namen in 
die Kling 
gravirt, in 
Goldſchr., 
ſchöner als 


Stahlwar. 
magn. mach. 
auf Wunſch 
2 umſondt. k 


2 Zur Probe! | 
— verpflichtet jich dagegen, zurückzuſchicken oder den Betrag dafür einzujenven. 


Aunoncen von minderjähri en, nicht ſeßhaften Bürgern, oder ſolche v d P 
berüchſichtigt. gen, cht ſeßhaf 9 „ober ſolche von Händlern, bleiben un 


Ort, Poſtſtation und Datum: recht deutlich EM Name, Stand und Alter: 


8 
> 
2 
2 
= 
2 
= 
2 
3 
S2 
5 
or 
2 
r 
3. 
98 2 
* 2 
> 

— 2. 
an 
=5 
* 
8 
> 
a 
EY 
= 
x 
E 
= 
2 
1 


das \ ejier in nerhalb 30 Ta en z 


Allerneueſte illuſtrirte Preisliſte (640 Seiten, 2175 Abbildungen, 2450 Nrn.) an Jedermann = 
umſonſt und portofrei. 


Einziges Fabrikverſandtgeſchäft, welches alle Arten Solinger 
Stahlwaaren jelbit fabrizirt. 


5759] 15 Waggon Neuſtädter 


Porlland⸗Cement 


hat billig abzugeben 
Adolph Lietz, Dirſchau. 


I. Etage: & 
Damenjacketts, Mäntel, 
Umhänge, 


Damenwäſche, Blouſen, 
Corſetts, Unterröcke, 


Parterre: # 
Kleiderſtoffe in Wolle 
Halbwolle, e le und 
Seide 
Sammet, Plüſch, 


von 4 


15947 


enz. 


Caden 


zum Kolonialwaaren-Geſchäft ꝛc. 
ſich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe ‚Seiedeichhr. 10/12 auf der 
— 2 mftadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Oli va. 


1829] In Oliva, neue Bahnhof⸗ 
ſtraße, nahe beim Bahnhofe und 
etwa 10 Minuten vom Walde 
entfernt, ſind per Oktober d. J. 
gut eingerichtete 


helle Wohnungen 


und 3 Zimmern mit 
Mädchenkammer uns? ſonſtigem 
Zubehör billig zu 888 


Näh. beim Spediteur Scheffler, 


Oliva und Meller & Heyne 
Danzig, Hundegaſſe 108. 


Bromberg-Schleuserau, 


5831| Zwei Läden, in welchen 

ſeit Jahren ein Uhren⸗ und Ma⸗ 

nufakturwaaren⸗Geſchäft geweſen 

iſt, ſind von ſofort anderweitig 

zu vermiethen. 

Hugo Wirth, Bromberg⸗ 
enten gn 


Penſionäre 
find. v. 1 Okt. gute Penſion, ge⸗ 
wiſſenh. Aufſicht d. Schularb. ꝛc. 


bei Fr. M. Dob bet geb. Heyie, 
gepr. Lehrerin, 5262 

Graudenz, Getreidemarkt 30. 
Ben ERBE 

finden Aufnahme vom 1. Oktbr. 

Offerten unter Nr. 4374 an die 

Exvedition d. Geſelligen erbeten. 


Tuche für Damen, Strumpf 
Tuche für Herren, trümpfe, Dom. Zmiewo p. Stras- 


ad 


Bettbezüge, Muffen, Kragen, burg Wr. verkauft jof. as 
Betteinſchütte, Läufer, Teppiche, ſpännige, komplette 
Leinwand 


Pferde. Freſchnasch ine“ 
Bictorin-Butterfag 


Bergedorfer 


Handcentrifuge und 


Dowlas, Syirting, Mar 0 eiser e 
Rl iſedecken 
Fanen erden 8 in rn 
Unterkleider 1 el 


„ 0 
für Damen 2 brenn. Kinder, Culm a, W. 9 u. Servietten 


tũücher, - 
Nan in Leinen. 


umſchlagetücher, . * N 
Halstücher Feſte Preiſe Vagr ſyſtem. Gardienen, Portièren, Buller uelmaſchine. 
8 3 N Schirme. o 
aſchentücher, ger N 
a e e Durch perſönlichen Baar⸗Einkauf biete ich Bettfedern, . Poften 
Krad Pr e, Jedem zur Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon komplette Betten. 
ravatten. einen ſehr vortbeilbaiten Einkauf. 15939 I WIE Ser C8 
9 derob Ich bitte um den Beſuch des geehrten Nähmaſchinen 
errengarderoben⸗ Publikums und boffe, das mir entgegen⸗ für kauft Wolf Tilsiter. 
und gebrachte Vertrauen durch Hausfrauen und 9154] Bromberg. 
Kindergarderoben⸗ 8 242 2 en ö 
9 ftrengite Reellität Schneiderinnen. Heilung f 
i 5 i Getreideſäcke, o. Arznei n. Berufsſtör. d. ſchwerſt. 
und nach Maaß zu rechtfertigen. z 5 ee — Unterieibs-, Ae Sehen 
z = 3 8 Ma 1 * ervenlei ſtuma, Flechten, 
Zuſchneider im Hauſe. = u — Mannesſchwache, veralt. Ge⸗ 


u lechts⸗ u. ſämmtl. Frauenkr. 
Aus w. brfl. abſol. ſich. Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 0-11, 4—6. Sonnt. n. Vorm. 

Alustr. Pracht Catalog Kuran talt Berli „Friedrichſtr. 0. 
üb. Stahlwaaren, Waffen, Werk- 

zeuge, e Waaren, Pfeifen, 

Lederwaaren, Musik- 
instrumente, Gold- u 
Bliberwaaren, 


Foanvitrahı 15 


3000 kg Tragkraft, 6 m 
Ausladu g, mit ſelbſtthäti⸗ 
ger Fahrv rrichtung, ge⸗ 
braucht aber aut erhalten, 
billig zu verkaufen. Off. 
unter Nr. 5904 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Director ruckhoff, 
2 nir. Retonrm.erb® | * 


. Gefunden 


Ein i Wechsel 


über 3000 Mark, 
Alexander Jaegel. 
fteller C. F. Piechottka, 
iſt heute verloren ge angen und 


Acceptant 
Aus⸗ 


Seren 


7 versenden wireinfein hohlgeschliffenes 
8 Tag e zur PTODE Rasifmesser inEtui, fer üg zum Gebrauch 


warne hiermit vor Ankauf mit 
der Bitie an den Finder, mir 


Caſſablocks 
denſelben zuſtellen zu wollen. 


in allen Größen empfiehlt Graudenz. d. 8 Septbr. 1809. 
| Gustav Röthe's Buchdruckerei. 5943] Alexander Jaegel. 
See e eee eee eee 


Goldene alle Silberne Medaille 
Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 


Seefeldt & Otto, Stolp J. Pom 


Gegründet 1874. 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck 
Materialien Fabrik, 
Rohrgewebe und Carbolineum- Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 
Ausführung v. Renvedungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen un 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu Fabrikpreiſen unter Augabe ſachgemäßer und 
nützlicher Verwendung. 
Praktiſche Ratbſchlage ertheilen bereitwilligſt 
uneigennützig. 

Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 

Denise Wpr. Köni 1 1. Pr. 


für starken Bart, Nr. Z zu Mk. 2. — Dasselbe für weniger starken 
Bart. Nr. 10 zu Mk. 1,50. Ia. Streichriemen Mk 1,66. Versand 
450 Nachnahme. — Wenn nicht Pass., Umtausch o. Betrag zurück. 

. von den Steinen & Cie.. Wald b. Solingen 62.1 62. 


Hngel-Berliherungs-Bank Vich⸗Verſicherungs⸗Bauk 
für Deutſchland von 1867 für Dentjchland von 1861 
zu Berlin. zu Berlin. 


Verſicherung vn 1 Nachſchuß⸗ Zahlungen noch 
falke, e e een e eee erhoben. egen 
mehrjährigen Verſicherungen 5 von Pferden, Rindvieh und 

Schweinen gegen mäßige Prämie 


pCt. und 10 pCt. Rabatt. Ab⸗ 
ſchätzungen vorzuweiſe durch Ge⸗ und koulante Bedingungen. 
[5325 


ſellſchaftsmitglieder. Entſchädi⸗ 
gungen prompt u. ohne Abzug. 
Proſpekte und Antragsformulare gratis. 


hohe Proviſion gern und zu jeder Zeit 
angeſtellt. 


eit 1 
Sub ⸗ Direktion Danzig. Posen ſeit 1891. Dirschau feit 189. 8 
Richd. Dühren & Co., Vorſtädt. Graben 67, p. U PEPPPTITTTIELTEELILIITLLLLLLLELLIT 


| 


5822] Mehrwöchentlichen 


freien Aufenthalt 


im Walde, f. ein Fräulein, w. 
ein. Möbel mit Brennere verziert. 
Offerten poſtl. Gr.⸗Purden 

Nr. 200. 

Daſelbſt wird ein 0 

Fräulein 
zur Wirthſchaftserlernung geſucht. 
— St., i. A. v. 2 J. 
Kind oö lt, find. liebe 
* Pfl. 1 ae a 
N Anfr. z. r ‚a 
uno. dinge, eben olle 


Fallen Aufnahme bei Frau 


Hebeamme Daus, 
chleinitzſtr. Nr. 18. 


R. V. 6. 5 Uhr Tivoli: 
Dt. -Eylauı (Gautag). 


Vergnügungen. 
Garnsee. 
Sonntag, d. 10. Septbr. er.: 


Großes 


Militär⸗Konzert 


ausgeführt von der UN Ka⸗ 
pelle des Inf.⸗Regts. Nr. 128, 
unter perſönticher en ihres 
Dirigenten Herrn Jul. Lehmann. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pfg. 
5942] Militär 20 Pfg. 
Ferdinand Leschitzky. 


Frey-tadt Wpr. 
Sonntag, den 10. Septbr. er. 


111142 9 11 
Militär⸗Konzer 
von der ganzen Kapelle des In⸗ 
fanterie⸗Regiments Nr. 18 unter 
Leitung des Dirigenten Herrn 
1 — im Garten des 8 
Kaiſeryo 58 
Anfaug 3 Uhr Nachmiltegs. 
Entree pro Perſon 150 
Kinder 10 Pfg. 


Sioypke's Hotel 
Jablonowo. 


eg den 10. a 
Großes 


Militär⸗Konzert 


ausgeführt von der ganzen Ka⸗ 
pelle des Juf.⸗Regts. Nr. 14. 
g Anfang 2 Uhr. [5776 


Heute e 3 Blätter. 


TEE 


Ba 


ine] 


beiten 
Durchs 
k, vers 
franko 
n zum 
ück ab. 
„ 


Schleſ. 


„ mm 10 
rünscht 


en. 
an den 


— 


Landw., 
ten, mit 
kille Mk. 
Einheir. 
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Grandenz, Sonnabend! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. September. 


— onderzug.] Am 10. September findet in Dt.⸗Eylau 
der eee 29 des deutſchen Radfahrerbundes 
ſtatt. Zur Rückbeförderung der Gäſte ſtellt die Marienburg* 
Mlawtaer Eiſenbahn einen Sonderzug nach Marienburg, 
welcher Auſchluß an die Nachtzüge der Staatsbahn hat. 


— [Aus dem landwirthſchaftlich - phyſiologiſchen 
Laboratorium der Univerſität Königsberg i. Pr.] Im 
Sommer 1898 war das Lagern des Getreides zu einer all⸗ 
gemein verbreiteten Kalamität geworden und rief ſtarke Klagen 
der Landwirthe über erhebliche Erſchwerniß der Ernte wie über 
Beeinträchtigung der Qualität der Erzeugniſſe hervor. In Folge 
deſſen hatte der Oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Centralverein 
ine, Königsberg ein ſeiner Dezember⸗Verſammlung eine Be⸗ 
ſprechung der Urſachen des Lagerns und der hiergegen anzu⸗ 
wendenden Abhilfemaßregeln herbeigeführt. Das alles gab An⸗ 
regung zu einer Reihe von Verſuchen über Urſachen und 
Wirkungen des Lagerns des Getreides in dem mit dem 
Laboratorium verbundenen Verſuchsgarten. Für die Praxis 
folgert Herr Prof. Giſevius aus den Verſuchen folgendes: Die 
Auswahl widerſtaudsfähiger Sorten iſt ein Mittel zur Bekämpfung 
des Lagerns. Bei Breitſaat können wir durch geringere Saat⸗ 
menge dem Lagern nur wenig entgegenwirken, viel ſtärker durch 
Einführung der Drillkultur, bezugsweije bei Drillſaaten beſſer 
durch vermehrte Drillweite als durch geringere Saatmenge. 

— Die Hauptverſammlung der Weſtpreußiſchen 
Miſſious⸗Konferenz und das Provinzial⸗Miſſiousfeſt hat 
in Neuſtadt ſtattgefunden. Aus Anlaß dieſes Feſtes hatten 
die evangeliſchen Bewohner der Stadt geflaggt. Ju der feſtlich 
geſchmückten evangeliſchen Kirche fand am erſten Tage bei 
großer Betheiligung der Miſſionsgottesdienſt unter Mitwirkung 
des Kirchenchors ſtatt; Herr Paſtor Schneider⸗ Herrnhut hielt 
die Feſtrede, das Schlußwort ſprach Herr Pfarrer Collin⸗ 
Güttland. In der Abends in Rahn's Hotel veranſtalteten 
öffentlichen Verſammlung erſtattete Pfarrer Lange⸗Jezewo 
Bericht über den diesjährigen Barmer Miſſionskurſus und Herr 
Pfarrer Fuſt⸗Danzig über Miſſions⸗ Frauenvereine. Am 
zweiten Tage fand Vormittags die Hauptverſammlung ſtatt. 
Die einleitende Anſprache hielt Herr Archidiakonus Blech- 
Danzig, worauf der Jahresbericht unter Vorlegung der Jahres⸗ 
rechnung pro 1898 durch den Vorſitzenden Herrn Pfarrer 
Collin erſtattet wurde. Hierauf hielt Herr Miſſions⸗Inſpektor 
Kautſch⸗ Friedenau einen Vortrag über die Begabung des 
deutſchen Volkes für die Heidenmiſſion. Nach dem Schluß der 
Verſammlung wurde ein gemeinſames Mittageſſen eingenommen. 
Nachmittags fand in den Anlagen des Schützenhauſes das 
Miſſionsfeſt ſtatt, wozu ſich faſt die ganze Gemeinde und viele 
auswärtige Gäſte eingefunden hatten. Hier hielt Herr General- 
Superintendent D. Döblin Danzig eine Anſprache über die 
Vorbereitung zum Miſſionsdienſt in der Heimath und in den 
Heidenlanden; weitere Reden wurden von den Herren Kautſch, 
Miſſionar Gemsky und Paſtor Schneider gehalten. Das 
Schlußwort ſprach Herr Pfarrer Paulick⸗Neuſtadt. 


— I Beſitzwechſel.] Das 3500 Hektar umfaſſende, dem 
Herrn v. Wallenberg⸗Pachaly gehörige Rittergut Kruſchewo 
hat die „Deutſche Anſiedelungsbank“ in Berlin für 1600000 Mk. 
ekauft. a 
\ Das im Kreiſe Thorn belegene Rittergut Rüdigsheim, 
bisher Herrn Rüdgiſch gehörig, iſt für 345000 Mk. in den Be⸗ 
ſitz des Herrn Fabrikbeſitzers Robert Tilk in Thorn über⸗ 
gegangen. 

— Der erſte ſozialdemokratiſche Parteitag für die 
Provinz Poſen findet am 10. und 11. September in 
Kolmar i. P. ſtatt. 

— IMarktverbote.] Wegen der Maul- und Klauenſeuche 
find die auf den 12. September in Kauernick und auf den 
14. September in Oſterode angeſetzten Viehmärkte verboten. 

— I Auszeichnung.] Dem Oberwachtmeiſter Nieder⸗ 
hauſen von der 12. Gendarmerie⸗Brigade (Thorner Beritt) iſt 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Für 40jährige treue Dienſtzeit iſt dem Dienſtmädchen 
Auguſte Wardien in Treptow a. d. Tollenſe von der Kaiſerin 
das goldene Kreuz verliehen worden. 

— [Ermennung.] Der Geheime Baurath Haaßengier, 
Mitglied der Eiſenbahn⸗Direktion in Poſen, iſt zum Ober⸗Bau⸗ 
rath mit dem Range der Ober⸗Regierungsräthe ernannt. 

— [Beftätigung.] Die Wahl des Herrn Cleve in 
Grabow zum Bürgermeiſter der Stadt Mixſtadt iſt beſtätigt 
worden. 

*— [Perſonalien bei der Poſt.] Dem Ober-⸗Poſtſekretär 
Marſchner in Bromberg, dem Poſtmeiſter Hatenbeck in 
Rummelsburg i. P. iſt der Rothe Adler⸗Orden 4. Kl., dem 
Poſtſekretär Paul und dem Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten Kaſtell 
in Bromberg der Kronen-Orden 4. Klaſſe aus Anlaß ihres 
Uebertritts in den Ruheſtand verliehen worden. Uebertragen 
ſind, zunächſt kommiſſariſch, dem Poſtkaſſirer Beckmann in 
Kattowitz (früher in Danzig) die Poſtdirektorſtelle in Tornowitz, 
dem Ober⸗Poſtdirektioysſekretär Münch aus Dortmund die Poſt⸗ 
kaſſirerſtelle in Allenſtefn, dem Oberpoſtdirektionsſekretär Pretzſch 
in Köslin die Telegraphenamtskaſſtrerſtelle in Stettin. Ernannt 
ſind; der Poſtkaſſirer Böger in Danzig zum Poſtiuſpektor, der 
Poſtſekretär Sumorra in Danzig zum Ober⸗Telegraphen⸗ 
ſekretär, der Poſtſekretär Schicke in Exin zum Poſtmeiſter, der 
Architekt Lange in Königsberg zum Poſtbauſekretär. In den 
Ruheſtand treten der Ober⸗Poſtſekretär Fengler in Königsberg 
und der Poſtmeiſter Meyer in Löbau (Witpr.). 


R Culm, 7. September. Die diamantene Hochzeit 
feiert binnen Kurzem das Schueidermeiſter Karl Freiwaldſiſche 
Ehepaar. Der Jubilar iſt 88, die Jubilarin 82 Jahre alt. 
Von ſieben Jubelpaaren, welche hier vor zehn Jahren die 
goldene Hochzeit feierten, hat nur dieſes Paar die diamantene 
Hochzeit erreicht. Ein größeres Feuer entſtand heute Vor⸗ 
mittag im Haufe des Hausbeſitzers Herrn Wojelechowski 
auf der Fiſcherei. Das Haus brannte bis auf die Umfaſſungs⸗ 
mauern nieder; die ſofort erſchienene freiwillige Feuerwehr 
konnte nur die gefährdeten Nebengebäude ſchügen. Den Be⸗ 
wohnern des Hauſes, durchweg ärmeren und nicht verſicherten 
Leuten, iſt das geſammte Eigenthum verbrannt. Außerdem ver⸗ 
brannte ein Theil der Heuernte; trotz der bereits hochlodernden 
Flammen gelang es, einen Theil der Ernte unter dem Dachſtuhl 
hervorzuholen und zu retten. Der Beſitzer iſt verſichert. 

* Aus dem Kreiſe Culm, 7. September. Der Bulle 
des Beſitzer B. zu L. richtete den Kuhhirten D. dermaßen zu. 
daß an deſſen Aufkommen gezweifelt wird. — Herr Molkerei⸗ 
beſitzer Jauſch zu Liſſewo hat jeine Molkerei an Herrn Rathke⸗ 
Thorn für 35 000 Mk. verkauft. 

Culmſee, 5. September. Der Herr Regierungspräſident 
hat das Statut der hieſigen freien Bäcker- und Konditoren⸗ 
Innung nicht genehmigt, da die Anzahl der Mitglieder zu 
gering iſt, um beſtehen zu können, er hat der Innung den Rath 
ertheilt, ſich freiwillig aufzulöſen und ſich der Thorner Junung 
anzuſchließen. Die Mitglieder wollen jedoch noch eine Eingabe 
machen, worin gebeten werden ſoll, falls die hieſigen Fleiſcher 
ſich der Innung anſchließen würden. das Statut zu genehmigen. 
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Strasburg, 7. September. Herr Landrath Dumrath 
erläßt in der letzten Nummer des Kreisblatts folgende A bſchieds⸗ 


worte an die Kreiseingeſeſſenen: „Nachdem des Könige Majeſtät 


mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 26. Auguſt d. Is. meine 
Verſetzung in den einſtweiligen Ruheſtand zu genehmigen geruht 
haben, habe ich das Amt als Landrath des hieſigen Kreiſes 
niedergelegt. Indem ich die mir unterſtellt geweſenen Behörden 
und Beamten und alle Kreiseingeſeſſenen hiervon in Kenntuniß 
ſetze, drängt es mich, denſelben hiermit meinen herzlichſten Dank 
auszuſprechen für die Nachſicht und die vielfachen Beweiſe des 
Vertrauens ſowie für die thätige Mitarbeit, die ich während 
meiner länger als zehnjährigen Amtsthätigkeit von allen 
Seiten und zu jeder Zeit erfahren habe. Ich danke auch den 
ſonſtigen Behörden und Beamten des Kreiſes, mit denen mich 
mein Amt in Verbindung gebracht hat, für das mir allezeit be- 
wieſene Entgegenkommen. Durch dieſe Unterſtützung und dieſes 
Zuſammenwirken iſt mir die Ausübung meines Amtes weſentlich 
erleichtert worden und ſtets eine Freude geweſen. Ich ſcheide 
aus demſelben mit der Verſicherung, daß ich allen Kreisein⸗ 
geſeſſenen ſtets ein treues Angedenken bewahren und nie ai 
hören werde, dem Kreiſe Strasburg Blühen und Gedeihen und 
allen ſeinen Bewohnern das beſte Wohlergehen zu wünſchen. 

Lautenburg, 7. September. Feuer brach geſtern Nacht 
in einem in der Brauſtraße belegenen, dem Schmiedemeiſter 
Herrn Joh. Nadolski gehörigen Stallgebäude aus. In dem 
Haufe war auch eine Stellmacherwerkſtätte eingerichtet, über 
welcher ein Lehrling ſeinen Schlafraum hatte, und hier iſt der 
Brand ausgekommen. Das ganze Gebäude brannte nieder, die 
benachbarten Baulichkeiten konnten gehalten werden. : 

* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 7. September. Ein 
ſchwerer Unfall ereignete ſich auf dem Felde des Gutes Montig. 
Eine Arbeiterin warf von einem Getreideſtaken eine Forke mit 
den Zinken nach unten auf die Erde und traf den Akkordarbeiter 
Malinowski. Dieſer hatte ſich gerade gebückt, und die Forke 
drang ihm mit einem Zinken tief in die linke Rückenſeite. M. 
brach zuſammen, die Forke wurde mit großer Mühe von einem 
Mann herausgezogen. Nachdem dem Verunglückten ein Verband 
angelegt war, wurde er ins Krankenhaus nach Roſenberg 
geſchafft. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 

g Rieſenburg, 7. September. Eine Forſtdiebſtahls⸗ 
ſache beſchäftigte das hieſige Schöffengericht. Der kgl. Hülfsförſter 
Walter Rohlaud aus Mitteln, welcher vom Oktober v. Js. 
bis zum April d. Is. im Privatdienſte der Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer Matthees zu Kl.⸗Rohdau ſtand, war beſchuldigt, aus 
dem Kl.⸗Rohdauer Walde 24 ſtehende Bäume abgehauen und 
entwendet und im Januar d. Is. 11 Strauchhaufen, für den 
Preis von 2,20 Mk. pro Haufen unbefugter Weiſe verkauft zu 
haben. Der Gerichtshof billigte dem Angeklagten mildernde Um⸗ 
fände zu, indem er ſeiner Angabe, er ſei durch die Noth zu der 
That gedräugt worden, vollen Glauben beimaß, und erkannte 
wegen des Forſtdiebſtahls auf Freiſprechung, und wegen der 
Unterſchlagung auf 50 Mk. Geldſtrafe oder 10 Tage Gefängniß. 

* Stuhm, 7. September. Auf dem Gute Czerpienten 
ereignete ſich heute beim Dreſchen ein Unfall. Der Arbeiter 
Johann Schneider, ein junger Mann von 17 Jahren glitt aus 
und fiel mit dem rechten Arm in den Dreſchkaſten. Der Ar m 
wurde gleich bis zur Schulter abgeriſſen. Der ſchwer Ver⸗ 
letzte wurde ins Kreiskrankenhaus gebracht. 

+ Aus dem Kreiſe Schwetz, 7. September. Bei dem 
heutigen Gewitter ſchlug der Blitz in die dem Gutsvorſteher 
D. in Lubania gehörige, von zwei Familien bewohnte Inſt⸗ 
kathe und äſcherte dieſe in kurzer Zeit ein. Während es der 
einen Familie gelang, den größten Theil ihrer Habe zu retten. 
verloren die andern faſt alles, darunter auch eine Ziege und 
ſechs Hühner. Das Haupt dieſer unglücklichen Familie konnte 
nur mit knapper Noth aus dem brennenden Hauſe gerettet 
worden. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 7. September. Heute 
früh zog ein heftiges Gewitter mit ſtarkem Regen über unſere 
Gegend. Ein Blitz entzündete das Wohngebäude der Käthnerin 
Falkowski in Üdſchitz; das Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß 
nur eine Kuh nnd ein Bett gerettet werden konnte; das Mobiliar 
ſowie Wirthſchaftsgeräth, eine Stärke und eine Ziege wurden 
ein Raub der Flammen. — Ferner fuhr ein kalter Schlag 
in das Wohngebäude des Käthuers Kotowski in Ferdinands⸗ 
höhe, riß die Uhr von der Wand und betäubte den Kotowski ſo⸗ 
wie deſſen Ehefrau; dieſe liegt noch ohne Beſinnung zu Bett, an 
ihrem Aufkommen wird gezweifelt. 

* Dt.⸗Eylau, 7. September. In der geſtrigen Sitzung 
des hieſigen freien Lehrervereins wurden als Vertreter zur 
Vertreterverſammlung des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrer⸗ 
vereins die Herren Behring⸗Hansdorf, Böttcher⸗Dt.⸗Eylau 
und Nabitz⸗Sommerau und als Vertrauensmann für die Ver⸗ 
trauensmänner - Veriammlung des Peſtalozzi⸗ Vereins Herr 
Schikorra⸗Neudorf gewählt. 

* Dirſchan, 7. September. Der zweite Buchhalter 
einer hieſigen Fabrik hat ſich, nachdem er Lohnliſten gefälſcht 
hatte und die Entdeckung dieſes Betruges fürchten mußte, 
heimlich entfernt. — Am 15. Oktober wird hier ein Logen⸗ 
Bezirkstag abgehalten werden. 

Der hieſige Polizeikommiſſar Herr Jähniſch iſt zum 
1. Oktober als Polizeiin ſpektor nach Elbing berufen worden. 

* Dirſchau, 7. September. Frau Auna Neumann in 
Groß⸗Montau (Kr. Marienburg) theilt uns zu dem Bericht in 
Nr. 210 des Geſ. mit, daß die Leichenſchau ihres verſtorbenen 
Ehemanns, des Inſpektors Neumann aus Gr.⸗Montau ergeben 
habe, daß Mord oder Selbſtmord ausgeſchloſſen ſei, aber ein 
Ueberfall ſei nicht ausgeſchloſſen. Zum Selbſtmord habe ihr 
Mann durchaus keine Veranlaſſung gehabt. Frau Neu⸗ 
mann bemerkt dann in der Zuſchrift weiter: Wie hier im all⸗ 
gemeinen angenommen wird, iſt mein Mann des Abends auf 
dem Heimwege überfallen worden, dann iſt er geflohen und iſt 
in der Dunkelheit vom Damm heruntergeſtürzt oder geſtoßen, 
ſo daß er auf einem Haufen Steine beſinnungslos liegen blieb, 
denn am andern Morgen um 6 Uhr ſahen ihn vorübergehende 
Leute dicht am Damm liegen, hielten ihn aber für einen 
Schlafenden und einige Stunden ſpäter fand man ihn ein Ende 
weiter mit dem Kopf im Waſſer liegen, und mit einer Wunde 
überm Auge, die wie ein Meſſerſtich ausſah. Ein Ueberfall 
wäre übrigens bei der Rohheit der Arbeiter im Werder nichts 
außergewöhnliches. Es iſt alſo anzunehmen, daß jemand meinen 
Mann des Morgens ins Waſſer werfen wollte um jede Spur 
zu vertilgen, oder er iſt aus ſeiner Beſinnungsloſigkeit erwacht 
und wollte, vom Wundfieber gequält, Waſſer trinken, hat ſich 
bis zum Waſſer geſchleppt und iſt dann, von Schwäche überfallen, 
mit dem Kopf ins Waſſer geſtürzt und erſtickt, oder iſt an Herz⸗ 
ſchlag geſtorben. 

Zoppot, 7. September. Nachdem vor kurzer Zeit Herr 
Fredrichs ſein Amt als Schöffe niedergelegt hat, ſind dieſem 
Beiſpiel auch die drei anderen Schöffen, die Herren Groß, 
Haneiſen und Schroedter gefolgt, jo daß Herr Lohauß vor- 
läufig als einziger Schöffe übrig bleibt. 

Elbing, 7. September. Der Kaufmann Hermann 
Schröter von hier war vor der Strafkammer wegen ein- 
fachen Bankrotts angeklagt. In den Jahren 1893 bis 1898 
ſoll er ſeine Geſchäftsbücher Yo mangelhaft geführt haben, daß 
ſie bei der Konkurseröffuung keine Ueberſicht über die Vermögens⸗ 
lage gewährten. Auch hatte er keine Bilauzen araogen. 1893 


übernahm Schröter auf der Speicherinſel das Geſchäft mit einem 
Baarvermögen von 300 Mark. Der Umſatz betrug im erſten 
Jahre 28067 Mark, im zweiten 93425 Mark, im dritten 50 128 
Mark, im vierten 40593 Mark und im fünften Jahre über 
36000 Mark. 
Fahrläſſigkeit einen falſchen Offenbarungseid geleiſtet haben. 
Schröter hatte ſein Leben verſichern laſſen, dies aber bei Ab⸗ 
leiſtung des Eides verſchwiegen. 
Angeklagte freigeſprochen, dagegen wegen Vergehens wider die 
Konkursordnung zu drei Tagen Gefängniß verurtheilt. 


Endlich ſoll Schröter am 17. September 1898 aus 
Wegen Falſcheides wurde der 


Aus dem Kreiſe Marienburg, 6. September. Der 


gemiſchte Zug der Kleinbahn, der heute Nachmittag von Lie ßau 
in Neukirch eintreffen ſollte, entgleiſte an dem nördlichen 
Ueberwege nach dem Wiegehauſe bei Neukirch. Der Zug beſtand 
aus der Lokomotive, drei leeren Wagen, zwei Pack- und einem 
Perſonenwagen. 
Theile in den Boden neben dem Geleiſe und dann in die 
Chauſſeegrabenböſchung; der hintere Theil der Maſchine wurde 


Die Lokomotive bohrte ſich mit dem vorderen 


durch die nachfolgenden Wagen in die Höhe gehoben, ſodaß die 


Lokomotive umkippte und in den Chauſſeegraben fiel. Der 
Lokomotivführer und der Heizer erlitten nur leichte Ver⸗ 


letzungen, der Zugführer kam mit dem Schrecken davon. Andere 


Perſonen waren nicht im Zuge. 

y Königsberg, 6. September. Zur induſtriellen Ent⸗ 
wickelung Oſtpreußens macht das Vorſteheramt der 
hieſigen Kaufmannſchaft folgende Bemerkungen: Die An⸗ 
fänge einer regeren induſtriellen Entwickelung in unſerer 
Provinz hatten ſich bereits im Vorjahre gezeigt. Nach dieſer 
Richtung machen ſich weitere erfreuliche Fortſchritte bemerkbar. 
Mit dem rieſenhaften Aufſchwung der letzten Wirthſchaftsjahre 
auf faſt allen Gebieten des gewerblichen Lebens in den 
induſtriell hochentwickelten Provinzen des Reiches dürfen dieſe 
beſcheidenen Anfänge nicht in Vergleich gezogen werden, und 
vor übertriebenen Hoffnungen auf dieſem Gebiete muß gewarnt 
werden. Die Auswahl neu zu begründender Induſtriezweige 
muß vorſichtig unter Prüfung aller Verhältniſſe geſchehen, um 
Fehlſchläge zu vermeiden, und ſie wird auch ſtets dem privaten 
Unternehmungsgeift überlaſſen werden müſſen. Dieſer wird 
immer in Betracht ziehen, daß alle induſtriell hochentwickelte 
Provinzen durch ihre vielhundertjährige ältere Kultur, den 
natürlichen Reichthum ihres Bodens und ihre leichteren Abſatz⸗ 
verhältuiffe einen für uns ſchwer einzuholenden Vorſprung 
haben. Aber all dieſes gebührend berückſichtigt, läßt ſich doch 
zweifellos zu einer kräftigeren Entwickelung der oſtpreußiſchen 
Induſtrie manches thun. Oſtpreußen iſt nicht ſo arm an guten 
Vorbedingungen für eine großgewerbliche Thätigkeit, wie früher 
angenommen wurde. Für eine Reihe neuer Induſtriezweige 
und für die kräftige Entfaltung bereits beſtehender iſt hier ſehr 
wohl der Boden. Auch zeigen die in den letzten Jahren in 
Königsberg und in Oſtpreußen neu entſtandenen induſtriellen 
Werke im Allgemeinen eine günſtige Entwickelung oder be⸗ 
rechtigen zu guten Hoffnungen. Die geſammte wirthſchaftliche 
Lage Oſtpreußens würde zweifellos durch eine ſtärkere Induſtrie 
bedeutend gehoben werden. Zu einer gedeihlichen induſtriellen 
Entwickelung Oſtpreußens kann auch der Staat durch Ver⸗ 
beſſeruug der Verkehrsmittel, durch Herſtellung von Kanälen, 
durch den Ausbau von Kunſtſtraßen und Eiſenbahnen, durch 
Eutgegenkommen in der Bewilligung von Konzeſſionen bei Neu⸗ 
anlagen aller Art das Seine in erheblichem Maße beitragen. 

Das Bedürfniß nach Herſtellung von Fernſprech⸗ 
verbindungen zwiſchen unſerer Stadt und den Seeplätzen 
Stettin, Lübeck, Kiel, Hamburg und Bremen wird in 
den Handelskreiſen ſeit längerer Zeit empfunden. Für die 
Berechtigung dieſes Wunſches ſpricht der ausgedehnte und regel- 
mäßige Seeverkehr und ſeewärtige Waarenhandel, den unſere 
Stadt mit den genannten Seehäfen unterhält, und der einer 
weiteren Entwickelung durchaus fähig iſt. Der Staatsſekretär 
des Reichspoſtamts hat erfreulicher Weiſe die Ausdehnung des 
bisherigen Sprechbereichs auf die bedeutenden deutſchen See⸗ 
plätze in Erwägung gezogen. Da aber die vorhandenen Sprech⸗ 
verbindungen für dieſen Zweck nicht ausreichen, ſo kann der 
angeregte Wunſch erſt ſpäter erfüllt werden. Auch für die Her⸗ 
ſtellung einer Feruſprechverbindung von hier nach Köln und 
dem Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Induſtriebezirk liegt ein Bedürfniß 
vor. Das Reichspoſtamt hat ſie indeß zur Zeit für nicht 
angängig erklärt, weil der Verbindung der öſtlich und weſtlich 
von Berlin gelegenen Orte noch Schwierigkeiten entgegenſtehen. 
— Die bekannte Sprit⸗ und Spirituoſen⸗Fabrik von Julius 
Dumcke hierſelbſt wird am 17. d. Mts. ihr 50 jähriges 
Geſchäftsjubiläum feiern. 

x Heilsberg, 7. September. In der heutigen Schöffen⸗ 

ſitzung wurden die beiden Gutsbeſitzer Böhnke und Hoenig 
aus Siegfriedswalde, welche vor einiger Zeit Nachts den Schuh⸗ 
machermeiſter Möck aus demſelben Orte ſchwer mißhandelt 
hatten, zu je drei Monaten Gefängniß verurtheilt. Der 
Amtsanwalt hatte ein Jahr Gefängniß beantragt. 
* Tilſit, 7. September. Im Magazin⸗Gebäude wird für 
die geſammte Garniſon, das 1. Dragoner⸗ Regiment, zwei 
Bataillone Jufanterie, Bezirkskommando und Hauptmeldeamt, 
eine eigene Garniſon⸗Bäckerei eingerichtet. Schon am 
1. Oktober ſoll die Bäckerei in Betrieb geſetzt werden. 

Heydekrug, 6. September. Der 70 Jahre alte an⸗ 
getruntene Knecht Berßellus aus Woltkaten wollte geſtern 
mit der Bahn von Jugnaten nach Heydekrug fahren. Während 
der Fahrt hielt er ſich trotz der Warnungen der Mitreiſenden 
auf der Plattform auf. Zwiſchen Kallwelliſchken und Heydekrug 
fiel er von der Plattform zwiſchen die Schienen und wurde von 
den nachfolgenden Wagen vollſtändig zermalmt. 

Von der Ruſſiſchen Grenze, 6. September. Aus 
guckthürme für ruſſiſche Grenzſoldaten find. neuerdings auf 
ruſſiſchem Gebiete in der Nähe der deutſchen Grenze zwiſchen 
Szapten und Störken ſowie zwiſchen Eydtkuhnen und Kinder⸗ 
weitſchen und bei Bartzkehmen errichtet worden. Sie ſind aus 
Holz erbaut, 10 bis 12 Meter hoch und oben mit einem feſten 
Boden ſowie mit Sitzvorrichtungen, theilweiſe auch mit Schilder⸗ 
häuſern verſehen. Auf dieſen Thürmen befindet ſich bei Tage 
ſtändig je ein Grenzſoldat zur Beobachtung der Grenze auf 
Poſten. Die Leute ſind mit Ferngläſern ausgerüſtet und können 
ihre Wahrnehmungen ſofort weitergeben, weil die Thürme mit 
den benachbarten Grenz⸗Kordons durch Fernſprechleitungen ver⸗ 
bunden ſind. Auch wird beabſichtigt, die einzelnen Thürme 
untereinander telephoniſch zu verbinden. 

Bromberg, 7. September. Die Verletzungen des geſtern 
überfahrenen Herrn Paſtors Brauner haben ſich glücklicher⸗ 
weiſe als ungefährlich herausgeſtellt. Die Kopfwimde war nur 
eine Hautverletzung, und innere Organe ſind nicht beſchädigt. 
Schon nach einigen Stunden hatte ſich Herr Paſtor Brauner 
von dem Unfall erholt. 

Nakel, 7. September. Mit Genehmigung des Unterrichts- 
Miniſters wurde geſtern am hieſigen Gymnaſium unter dem 
Vorſitz des Herrn Geheimen Regierungsraths und Provinzial⸗ 
ſchulraths D. Polte auf Grund des $ 17 der Prüfungsordnung 
vom 6. Januar 1892 eine Prüfung abgehalten, bei welcher 


Fräulein Görres, Tochter des Profeſſors Dr. Görres vom 


Realgymnaſium zu Bromberg, das Zeugniß der Reife erhielt. 
Die Dame beabſichtigt, Medizin zu ſtudiren. 

+ Oſtrowo, 7. September. Der Rechtsanwalt und 
Notar Dr. Szafarkiewicz hierſelbſt legt wegen ſeines hohen 


| 
u 


— 


Alters zum 1. Ortover ſein Amt nieder. — Zum Vorſitzenden 
des neugebildeten Kreiskriegerverbandes iſt Herr Diſtriks⸗ 
ſtommiſſar v. Hennig hierſelbſt gewählt worden. 


UU —— 


Berimiedenes, 


— [Die Frauen und das Nauchen]. In dem im 
Verlage von Guſtav Weigel, Leipzig, zum vierhundertjährigen 
Jubiläum des Tabaks erſcheinenden Buche „Der Tabak und das 
Rauchen“ von Hermann Pilz findet ſich folgende Mittheilung: 
Neuerdings iſt das Rauchen der Damen beſonders in Amerika, 
England, Frankreich und Rußland in Aufnahme gekommen. In 
Frankreich beſchäftigte ſich jüngſt die höchſte Elſenbahninſtanz 
mit der Frage, ob in Damencoupés geraucht werden dürfe. Eine 
ruſſiſche Gräfin hatte dieſe Entſcheidung provoziert. Sie berief 
ſich darauf, daß in den Damencoupés kein Rauchverbot an⸗ 
geſchlagen ſei, und ſie alſo habe rauchen dürfen. Da man ihr 
nicht Unrecht geben konnte, aber auch durch ein Rauchverbot in 
den Coupés, welche die Aufſchrift „Dames seules“ tragen, das 
nationale Tabakmonopol nicht ſchädigen wollte, blieb die Ans 
gelegenheit zuletzt im Miniſterium liegen. 

Kaiſerin Eugenie war eine „ſtarke Raucherin“. Unter dem 
23 Kaiſerreich rauchten faſt alle Damen in der Umgebung 

er Kaiſerin Eugenie. Die Gräfin de Lezay⸗Marneſia, Ehren- 
dame der Kaiſerin, rauchte täglich mehr als ein Korporal. 
Napoleon und Eugenie hatten eine Vorliebe für mit Thee prä⸗ 
parirte Cigaretten und fanden darin viele Nachahmer. In der 
franzöſiſchen Bourgeoſie iſt heute die Cigarette bei den Frauen 


Bekanntmachung. 
5949] Die Arbeiter Zander und Leo Hackbarth, bis vor 
Kurzem bei der Bahnitrede Freyſtadt⸗ Marienwerder beſchäftigt 
geweſen, ſollen als Zeugen vernommen werden. 
Es wird um Anzeige der zeitigen Adreſſen zu den Akten 
J. 652/99 erſucht. 
Graudenz, den 7. Sevtember 1899. 
Königliches Landgericht, Unterſuchungsrichter. 


Konkursverfahren. 


2 Ueber das Vermögen des Kaufmanns A. Woelk in 
Graudenz wird heute 


am 7. Septbr. 1899, Nachmittags 6 Uhr, 


das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Stadtrath Kaufmann Karl Schleiff in Graudenz wird 
zum Konkursverwalter exnannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 4. Dezember 1899 bei dem 
Gerichte anzumelden. 5 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in 8 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 


den 13. Oktober 1899, Vormittags 11 Uhr, 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 22. Dezember 1899, Vormittags 11 Uhr, 
vor 1 unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 13, Termin anbe⸗ 
raumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabſolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem 
Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus 
der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 15. Novbr. 1899 Anzeige zu machen. 


Königliches Amtsgericht zu Graudenz. 


Steckbriefserledigung. 
Sen Der hinter dem Arbeiter Franz Klawuhn aus Babken 
unter 
zeichen: II. J. 623/99. 


Graudenz, den 6. September 1899. 
Königliches Landgericht. Unterſuchungsrichter. 


Bekanntmachung. 

4906] Der Bedarf an Verpflegungsbedürfniſſen — Loos I Ge⸗ 
müſe, Loos II Markt⸗ und Kaufmannswaaren — für die Küche der 
vom 2. Oktober er. nach Di.⸗Eylau verſetzten II. Abtheilung Feld⸗ 
artillerie-Regiments Nr. 35 iſt vom 2. Oktober er. ab auf 1 Jahr 
— vergeben. Preisangebote — getrennt in Loos I und II — find 
fend unterzeichneten Küchenverwaltung bis zum 20. 9. cr. einzu⸗ 
enden. 

Von dem erſtgenannten Zeitpunkt ab iſt auch die Düngerpacht 
von ca. 225 Pferden der Abtheilung * vergeben. Preisangebote 
ind ebenfalls bis zum 20. 9. er. an die II. Abtheilung Feldartillerie⸗ 

egiments Nr. 35 einzuſenden. 
Grandenz, den 4. September 1899. 
Küchenverwaltung der II. Abtheilung Feldartl.⸗Regts 35. 


Bekanntmachung. 

5804] Zufolge Verfügung vom 23. Auguſt iſt am 24. Auguſt 
1809 die in Adl. Liebenau beſtehende Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Jacob Loewenſtein ebendaſelbſt unter der Firma 

Jacob Loewenstein 
in das diesſeitige Handels⸗ (Firmen⸗) Regiſter unter Nr. 341 
eingetragen. 
Mewe, den 24. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5805] Bei der hieſigen ſtädtiſchen Verwaltung iſt die Stelle eines 


Bureanaſſiſtenten 
welcher gleichzeitig als Gegenbuchführer der neu eingerichteten 
Sparkaſſe fungiren ſoll, vom 1. Oktober d. 38. ab zu beſetzen. 
Anfangsgehalt 1000 Mark. 

Bewerber mit guter Handſchrift, welche mit dem Bureau⸗ und 
Kaſſenweſen vollſtändig vertraut ſin Nele arbeiten und flott 
expediren können, wollen ſich unter Beifügung eines Lebenslaufes 
und der Nachweiſe über die bisherige Thätigkeit ſeit dem 14. Lebens⸗ 
jahre bei uns ſchriftlich melden. 


Neuſtadt Weſtpr, den 5. September 1899. 
Der Magiſtrat. Scholz. 


Die Räumungsarbeiten 
des Waſſerganges von Neuhöfen anfangend, nach Kl.⸗Grabau 
hinauf, ſollen vergeben werden. 15760 
Näheres bei dem Unterzeichneten. 
Mewiſchfelde, den 4 September 1899. 
Dackau, Deichhauptmann. 
Bekanntmachung. di d 
5839] Die 2 von rd. 

ee) Se eee Die Erneuerung der 
dem Anſiedelungsgute Racice, 


em 25. Auguſt 1899 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Akten⸗ J 


F e e Looſe zur III. Klaſſe 


geben werden. 

Verſiegelte, mit entſprechender 
Auſſchriſt verſehene Angebote 
nebſt Röhrenßztoben find bis 
Sonnabend, den 16. Sep⸗ 
tember 1899, Vormittags 
10 Uhr, an das Bauamt der 
Anſiedelungskommiſſion in Poſen, 
Mühlenſtraße 12, poſtfrei einzu⸗ 
enden, zu welchem Zeitpunkte 

ie Eröffnung der Angebote ſtatt⸗ 
finden wird. 

Diegieferungs bedingungenſind 
gegen Einſendung von 1 Mt — 

riefmarken verbeten — von 
ebendort zu beziehen. 

uſchlagsfriſt 10 Tage. 
2 en, ben 4. September 1899, 
8 Anſiedelungs⸗Kommiſſ. 


Königlich Preußiſcher Klaſſen⸗ 
Lotterie muß unter Vorlegung 
der alten Looſe bei Verluſt des 
Anrechts bis zum 11. September 
erſolgen. 15555 


H. Wodtke, 


Königlicher . 


Strasburg Wpr. 


Kochſchule, Juduſtrieſchule 


und Pensionat 
für Töchter gebildeter Kreiſe 
in Charlottenburg. 
Bismarckſtraße 83 
Vorſte⸗ J Pauline Luther 
erinnen:? Marie Krieg. 
roſp. gratis. Beſte Referenz. 


Mode rg wie unter Ludwig XIV. die lange Pfeife. Auf 
den Bildern und Stichen von Abraham Voß, dem berühmten 
Maler und Kupferſtecher des achtzehnten Jahrhunderts, ſieht 
man Frauen dargeſtellt, die die Pfeife rauchen. Auch heutzu⸗ 
tage noch kann man in manchen Gegenden Hollands Frauen 
ſehen, die in aller Gemüthlichkeit aus ungeheuren Pfeifen rauchen, 
während ſie ihre Hausarbeit verrichten. 

—— . ü— — . 


Bromberg, 7. Septbr. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen 48 —152 Mark. — Roggen geſunde Qualität 13 2 
bis 137 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
Per W — Erden ‚us bis 130 Mark. — 
afer 120— — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140-150 Mt. — Spiritus 70er —— Mt. N 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central» Markthallen. 
3 Berlin, den 7, September 1899, 
Fleiſch. Rindfleiſch 36—61, en 3865, Hammelfleiſch 
48—358, Schweinefleiſch 41—51 Mk. per 100 Pfund. 
chinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pig. ver Pfund. 
Wild. Rebwild 0,40 —0,85 Pt., Wildſchweine 0,15—0,40 Dt, 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0,30—0,50 
Mark, Rothwild 0,30 —0,42 Mk., Damwild — Mk. p. Ya kg, Hafen 
3,00—4,50 Mark per Stück. 
Wildgeflügel. Wildenten 0,70—1,00 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhübner 0,50—1,00 Wek. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, der Stück —— WE, 
Enten. p. St. 0,85—1,20, Hübner, alte 1,00 — 2,00, junge 0,40 —0,90, 
Tauben 0,25 0,30 Mk. per Stück. 


Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 
1 Mr. 5 1 ‚alte 1281.30 


AH 
Lebende Fiſche. Hechte 55—96, Zander —, Barſche 
e 


1,20— 2,09 übner, 
Tauben 8 Mk. 

E. 

8, Karpfen 95, Schleie 


40 
Flſche 25—50, Aale 6805, Wels — 


3.005,00, Enten 
lunge 0,40 —1,00, 


90—106, Blei 55, bunte 


tt. ver 50 Kilo. 


Gier. Iriſche Landeier 3,404.00 Mk. p. Sch 


Butter. 


ock. 
Preiſe franco Berlin incl. Probiſion. Ja 116—120, 


IIa 108—113, geringere Hofbutter ——, Landbutter 90—95 Pig. 


ver Pfund 


Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65— i nn 
! oe) 66-70, Bimburger, ——, 


Zilfiter 50—60 M 


Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. ——, neue lange 


1,75—2,00, runde 2,00 —8, 25, 


laue ——, Roſen⸗ 1,75—2,00, 


Kohlrüben p. Md. 0,75—1,25, Merrettich p'er Schock 12,00 bis 


16,00, Peterſilienwurzel per 


Schock 


3—4, Salat per Mand. 


rg? Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 


„ Wachsbohnen, v. Ya Kilogr., 6,08— 0,15, Wirſing⸗ 


p. „ ’ 
kohl p. 50 Kilogr. 2—7, Weißkohl p. 50 Kilogr. 0,75—1,25 ME, 
Roth kobl v. 50 Kgr. 1,00 —2,00, Zwiebeln v. 50 Kar. 3,50 —3,50 ME 


Stettin, 7. September. Spiritus bericht. 
Loco 42,20 & 42,10 bez. 


Magdeburg, 7. September. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. 88% 
excl, 75% Rendement —,—. 
Faß 24,25. Ruhig. 


Rendement 11,05. 
Ruhig. — 


Na horodukte 
Gem. Melis I mit 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 6. Septbr. (R.⸗Anz.) 


Rawitſch: Weizen Mk. 13 


20, 14.00, 14,50 bis 15,20, & 


Roggen Mk. 12,50, 13,00, 13,50 bis 14,00, — Gerſte Mk. 11,50, 
12, 2 00 bis 13,00. — Hafer Mark 11,00, 11,30, 11,60 


bis 12, 


Die Holzverſteigerungs 
für das Königl. Forſtrevier Lindenberg pro Oktober / Dezember 
1899 finden ſtatt: a) am 17, Oktober, 28. Nov mber — 19. 
Dezember, von Vorm. 10 Uhr ab, im G. Wollfrom'ſchen 
Gaſthauſe zu N b) am 9. November und 14, De⸗ 


ember, von Vorm. 11 Uhr ab, im Kruge zu Babilon. Die 
edingungen werden in den Lizitationsterminen bekannt ge⸗ 
15803 


macht werden. 
Der Oberförſter. 


Holzverkaufstermine 


für das Königliche sorftrevier Wilhelmsberg im Vierteljahr 
Oktober Dezember 1899 finden ſtatt: am 15. November für das 
ganze Revier und am 6. Dezember für die Schutzbezirke Rittel⸗ 
druch, Dachsberg und Zarosle im Moſes' ſchen Gaſthauſe zu 
Zbiczuo und am 20. Dezember für die Schutzbezirtke Roſochen 
und Goral im Jagodzinski'ſchen Gaſthauſe zu Jablonowo. Beginn 
der Termine Vormittags 10 Uhr. 

Schlichter. 15817 


Der Oberförſter. 
Holzverkauf. Kal. Oberförſterei Hagenort 
Reg.⸗Bezirk Danzig (Poſt). 


Königl. Oberförſterei Königs⸗ 
wieſe, Bahnſtation Schwarz⸗ Die Holzverkaufstermine für 
waſſer, Weſtpr., am 4. Oktober, Nutz- und Brennholz aller Be⸗ 
23. Oktober u. 11. Dezember läufe finden ſtatt im Nürnberg⸗ 
auf Bahnhof Schwarzwaſſer ſchen Gaſthauſe zu Hagenort 
von Mittags 12 Uhr ab, am am 24. Oktober, 28. Novbr., 
15. November im Gaſthaufe zu 12. Dezember 1899 jedesmal 
Wohythal, von Vormittags 10 von Vormittags 11 Uhr ab. 

Uhr ab. Der Oberförſter. Der Oberförſter Aston. 


Activa. Dilanz am 30. Juni 1399. 1 


Fabrit⸗Anlage. . 949530,13 Aktien-Kapital . 600000,.— 
nventur-Beitände 
Kaſſa, Depot. 121014, 26 Kreditoren 547691,63 


Debitoren 77147,24 


1147: 91,63 1147691,63 


Debet. Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto. 


Abſchreibungen 385664,20 Betriebs⸗Konto. 85459,20 
— 205.— 
85664, 20 85664, 20 


Zuckerfabrik Neu⸗Schönſee. 


Der Vorſtand. 15746 
Martens. Schnackenburg. 

Der Auſſichtsrath. 
E. v. Bieler, Vorſitzender. Rothermundt, ftellvertret. Vorſitzender. 
Graf v. Alvensleben. FV. Kauffmann. Schmelzer. 


Die AV. Ausſtellung und Zuchtvieh⸗Auktion 


der Oſprenßiſchen Holländer Hterdbuch-Geſellſchaft 


findet am 19. u. 20. Oktober 1899 
auf dem ſtädt. Viehhofe in Königsberg i. Pr. bei Roſenau 
vor dem Friedländer Thore ſtatt. 

Zur Auktion kommen ca. 120 Bullen und ca. 

40 weibliche Thiere, welche ſämmtlich mit Tuber⸗ 
kulin geimpft find und nicht reagirt haben. 
Gleichzeitig findet auch eine Ausſtellung und freihändiger 
Verkauf von Zuchtſchafböcken und Zuchtebern ſtatt, Voran dich 


Schmitz, 


auch Nichtmitglieder betheiligen können. 15832 
Ausſteuungs⸗Verzeichniſſe ſind a Ag vom 
Geſchäftsführer der Heerdbuch⸗Geſellſchaft . Poeppel, 


Königsberg (Pr.), Lauge Reihe 3, III, wohin auch alle An⸗ 
fragen zu richten ſind. 


jetzt wieder Alles dall 


auch Flobert-Teschings für nur 7 Mark! 


Trotz unſerer Maſſenfabrikation, trotz Unterhaltung koloſſalen Lagers 


waren unſere Vorräthe in Folge enormen Umſatzes total geräumt, däher 
wir unſere Inſertionen einige Wochen unterbrechen mußten. Heute 
find wir nun wieder in der Lage, unſere hochfelnen weltberühmten 


Müchlerschen Flobert-Teschings 


eier knallloſe Salon« oder Gartenbüchſen) zu dem fo ME 
ehr beliebten Spatzen⸗ und Schelbenſchießen zum 7 
Spottpreise von nur 7 Mark per Stück zu verkaufen. 
Simmtlihe Teſchings find aus nur 
prima aterial gearbeitet, vorzüg - 
lich Im Schuss, ca. 75 m Tragweite. 
Mit Nußholzbackenſchaft, Eiſenkappe, 
Sicherheitsverſchluß, Patronenaus⸗ 
Jwerfer, feſtſtehendem Lauf, ca. 90 em l., Cal. 6s mm. 
Dasselbe Tesching, jedoch Lauf lar Klappen, 
Cal. 6 oder 9 mm, nur 9 Mk. Auf eigenem 
ch lessstaude elngeschossen, daher jede ge⸗ 
wülnſchte Garantie für prücisen Schuss. 100 >: 
Kugelpatr. 6 mm 60 Pf., 9 mm Mk. 1,75. 100 2 
Schrolpatr. 6 mm Mt. 1,75, 9 m Mk. 2,50. Kiſte und Porte Mk. 1,80. 
Umtauſch geflattet, daher kein Risiko. Verſaud per Nachnahme. 
Haupt⸗Katalog mit ca. 400 Abbildungen ſämmtlicher Jagd⸗ und Luxus ⸗ 
waffen gratis und franco. Man Taufe nur dire bei der 


Weſtdeutſchen Waffenfabrik ! 
Wilh. Müchler Söhne, Neuenrade No. 19. West. 


Grösstes Lager und Versand der Branche an Private. 


Froflaie Arunte erp- Toftentog | er 5 — onf. geg. Kaut 
Meth. z. eil. Spez. (ohne] geſch. . „geg. 2 
Appr.) Nardenkötter, Berlin N.58. | K 
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omm.? Off. u. Nr. 5877 a. d. Gef. 


5918] Schöne Birnen, gute 
Graue, à 8 bis 10 Mk., u. 1 
Tafeläpfel, à 6 bis 8 Mk. pro 
Scheffel verkauft 

A. Burchard, Kieſelkehmen 
per Nemmersdorf Oſtpreußen. 


Ein Walzen⸗ 
Dollaatter 


60 cm Durchgang, 10 Fahre alt, 
noch im Betriebe und tadellos, 
Umſtände halber ſofort verkäufl. 
Off. u. Nr. 5900 a. d. Geſell. erb. 


: z n 125 
Geldverkehr 
5326] Auf eine Gaſtwirthſchaft 
und 6 pr. Morgen Land werden 
zur erſten Stelle 


7000 Mark 


verlangt. Offerten an 
Th. Correns jr., Mewe Wpr. 


Zur erſten Stelle wird ein 
Darlehn von 15000 Mark 
geſucht. Offerten erbeten an die 
Expedition des Tucheler Kreisbl. 


Al bis 30000 Mark 


geg. pupillariſche Sicherſtellung 
zur erſten Hypothek. 15941 

Ferner werden für andere 
Grundſtücke 


3000 bis 8000 Mk. 


gegen ſichere Hypotheken elch 
Kabilinski, Juſtizrath, 
Graudenz. 


22500 k. 


1 40% als 1. 1 5 auf Apotheke 
m Reg.» Bez. Bromberg, Preis 
70000 Mark, geſucht. Off. unt. 
Nr. 3477 an d. Geſelligen erbet. 


Darlehen a. Schuldſchein oder 
Wechſel, ſowie Kredit⸗ u. Hyvo⸗ 
theken⸗Suchende erhalten ſofort 
geeign. Angebote d. C. Alfons 
Welter. Kreuznach, Nahe⸗ 
brücke. Rückvorto beifügen. [5260 


Theilhaber⸗Geſuch! 


5833] Für eine in flott. Be⸗ 
triebe bef. Mineralwaſſerfa⸗ 
brik nebſt Weißbier⸗Verlag 
m. hohen Verdienſt, gr. Kund⸗ 
ſchaft, w. zur Unterſtützung des 
Inhabers ein thät. Theilhaber 
mit 8⸗ bis 10000 Mark Einlage 
geſucht. 

L. Ehrich, Hamburg, 
Vereinsſtr. 85. 


Irina 
arb heal 
+ Nein 


einzig angebaute 
Winterfrucht 


besitzt relativ 

össte Winter- 
Festigkeit und 
Widerstands- 
füh gkeit geg. 
Lagerfrucht. 
* 1 kgor. 


a 

50 kor. M. 13.50, 

500 kgr. M. 125.— 

1000 Kür. M. 230.— 

ab hier exel. Sack 

gegen Nachnahme 
empfiehlt 


5909] Eine ganz neue 


Kartoffel⸗ 
Ausgrabemaſchine 


(Graf Müniter) verkf. f. 100 Mk. 
B Edel, Löbau Wpr. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Versand 
frei,mehrwöch. Probe, geg.baar 
od.Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
zeichniss franco. 17591 
Eine Freude der Hausfrau 
ſind Gardin, Rouleaur, Decken ꝛc., 
welche mit Schröpfer's flüssiger 
Cröme-Farbe gefärbt ſind. Pracht⸗ 
volle Orsme-Nuance. Preis p. Fl. 
30 Pf. u. 50 Pf. Niederlage bei Franz 
Fehlauer, Graudenz, Alteſtr. 5. 


fiehverkäule 
Verkaufe einen 


Rapphengſt 
Ardenner Raſſe, 4 
Jahre alt, 5“ 6“, 
Rappwallach 
7 Jahre alt, 5“ 4“ 
Ju 
3 Jahre alt, 5‘ 2% Ba 
Samulewski, Neukirch 
p. Pr.⸗Stargard. 


1 Paar Paßpferde 


Wallache, ruhig, eingefahren, 
mittelgroß, dunkelbraun, diverſe 


ſtramme Arbeitspferde 
1 ſchwerer Bulle 
Milchkühe, Ochſen 
Ferſen 


Ackerwirthſchaftsgeräthe, Ir, 
2», Zſchaarige Pflüge, Mey⸗ 
fahrt'iſche Heupreſſe, Kar⸗ 
toffelſortirmaſchine Ringel⸗ 
walze, Tigerrechen, fait neuer 
Stackenplan, aus freier Hand 
verkäuflich. — 

Pfarrei Schwikatowo, Kreis 

Schwetz 


A Sf junge Ochſen 


mit guter 1 von 8 bis 10 

Centner, verkauft Dom. Lupken 

per Johannisburg Oſtpr. 15924 
Die Gutsverwaltung. 


0 
ſen 


ſtehen zum Verkauf bei [5031 
C. F. Aiechokeka, Szezepanken 
bei Leſſen. 


— 180 = 
Kreuzungs⸗Limmer 


ſtehen zum Verkauf. 15388 
om. Pomehlen 
bei Schnellwalde Oſtpr. 


60 alte Hammel 
30 engl. Jährlinge 
und 39 engl., Dies. 


Saatzuchigut 
Pfiffelb ch 


bei Apolda, 
Telephon 52. 


A. Kirsche. 


Wintererbien Artuzungs⸗ 
mehrere Jahre in Wyr. angebaut, 


2 ” 
höherer Ertrag als anderes Rund⸗ Lämmer 


etreide. Gute Frucht nach Früh⸗ im Gewicht von ca. 60 Pfd. und 
artoffel. Preis pro Ctr. fertig N 
mit oggen zur Ausſaat gemischt rack ſchafe 
10 Mark, pro Tonne 180 Mark 
ab Radosk in Käufers Säcken. Rambouillet, zum Verkauf. Off. 
Gut Mieſionskowo b. Radosk erbittet die ſiskaliſche Guts⸗ 
Weſtpreußen. [5535 verwaltung. 


hat abzugeben [4773 
Dom. Sivinni bei Kenſau. 
5588] Auf dem Anſiedelungs⸗ 

gute Wangerin bei Schwirſen, 

Bahnſt. Schönſee, ſtehen 


S 


mom un un uw 


> 


1 
n 


Selten ſchönes Gut. 


5891] Mein Freund heabjichtigt 
ſein Gut Umſtände halber zu 
verpachten oder zu verkaufen. 
Circa 1200 Mrg. groß, 900 Mrg. 
Acker, guter Roggenboden, 200 
Morgen g. Wieſe, 100 Mrg. See, 
hart an der Stadt gel., 56 Stck. 
Rindvieh, 17 St. Pferde, Ernte 
iebr gute, eiſerner Beitand. Pacht⸗ 
zeit 12 Jahre. 4500 Mk. Pacht 
p. Jahr. Zur Uebernahme ger 
hören 12- bis 18000 Mk. 

von Chamier⸗Gliszezynski, 
Bauunternehmer, Schneidemühl. 


Ein Gut 


Fruchtbarkeit. 


Friedrichswerth 1898. 


5816] 


dort zu haben. 


5778] Einen eleganten 


hellbraunen Wallach 


5“ gro, 7 Jahre alt, vor⸗ 
zügliches Wagenpferd, ruhig, 
ein⸗ und zweiſpännig ge⸗ 
ahren, auch vor ſchwerem 
uge gegangen, ebenſo an⸗ 
geritten, weil überzählig, 


vreiswerth zu verkaufen. 
J. Meyer, Neuenburg 
Weſtpreußen. 


2 Bier 3 n 
An 
Colswold ⸗Vöcke 
chwerſte, engl. Fleiſchſchafrace, 
ehr lange, glänzende Wolle, 
verkauft 14352 


Skandlack bei Barten Oſtpr. 


Bock⸗ 
Auktion 


Par 8 
Sobbowitz, Kreis Dirſchau 
Weſtpreußen 
am Dienſtag, d. 19. Septbr. er. 
Vormittags 12 Uhr. 
Zum Verkauf kommen [3493 


42 Vollblutböcke 


des Rambonuillet⸗ Stammes. 
Wagen ſtehen zu den Zügen in 

Hohenſtein bereit. Verzeichniſſe 

auf Wunſch. 

F. Hagen, Königl. Amtsrath. 
Der Verkauf ſprungfähiger 

ſtarker Böcke aus meiner 


Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ 
down ⸗Stammherde 


bat begonnen. 13461 
Chottſchewke p. Zelaſen. 

5 H. Fließbach. 
537] Zwei bildſchöne, raffeechte, 

von 0 1 dne Eltern ſtam⸗ 

mende, 6 Monate alte 


Foxterriers 


hat billig abzugeben Dom. 


Oſtrowitt Wpr, Kreis Löbau. M 


Umzugshalb. verkaufe meinen 
vorzüglichen 
4 Jagdhund 
ord“, deutſch engliſch, im 
5. Felde, f. d. Aniten, feit. Preis 
v. Mk. 100. Töfflinger, Sequeſtor, 
Bleichen barth p. Kiwitten Opr. 


Reitpferd 


zugeritten, 2 oder roh, 
ruhig, für mittleres Gewicht, 


u kaufen geſucht. 5928 
trauß. Even 3, Schall 22. 


Stammzüchterei der gro n 
Edelschweine (Yorkshire) 

der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha 

x Station 1 2 = 

Auf allenbeschickten Ausstellungen höchste Preise, alleın 
auf den Ausstellng. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch. 

145 Preise. 

Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstituion: HF 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit uni höchste 
Die Preise sind fest. 
2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


3—4 Fi = > 70 „ 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Prospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 
Ed. Meyer, 


Gänſe⸗Verkauf. 


Bin Sonnabend, den 9. September, 
Vormittags 9 Uhr, auf mehrfaches Verlangen mit 
noch einem Transport von großen, meiſt weißen 


Stadt⸗Gänſen 


1200 Stück, bis 10 Pfund ſchwer, Bahnhof Graudenz 
eingetroffen und ſind ſolche bis 2 Uhr Nachmittags 


A. Wittkowski, 
Viehhändler, Culm. 


im Kreiſe Culm, zwiſchen drei 
Bahnhöfen, ca. 1000 Morgen 
groß, zu verkaufen. 

Offerten unt. Nr. 5787 an den 
Geſelligen erbeten. 

Mein Grundſtück 
Bromberg⸗Prinzenthal, Nakeler⸗ 
ſtraße 62, an den Schleujenanl., 
kl., neues Wohnhaus, Vor⸗ und 
Hintergarten, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. [5842] W. Werner. 


Ein Landgrundſtäck 
ca. 82 Morg. groß, 2 km von der 
Kreisſtadt Briefen Wpr. u. a. d. 
Chauſſee gelegen, mit vorzügl. 
Gebäuden, iſt von ſogleich mit 
ſämmtl. lebenden u. todten In⸗ 
ventar zu verkaufen. Off. briefl. 
unter Nr. 5630 a. d. Geſell. erb. 


Hausverkauf. 


5500] Umſtändehalber will ich 
mein hier an der Hauptſtraße, 
beite Lage der Stadt, belegenes 
Eckhaus, Grundſtück, in welchem 
ſeit 29 Jahren eine Bäckerei mit 
gutem Abſatz betrieben wird u. 
das ſich auch zu jesen auderen 
Geſchäft eignet, alsbald verkauf. 
Frau Bäckermeiſter H. Wie⸗ 
nandt in Rügenwalde a. Oſtſ. 


F 6 K 8111 

Ein Grundſtäc 

b. Graudenz, worin mehr. Jahre 
ein Koloniaſw. Geſchäft iſt und 
Fabriken gebaut werden, bin ich 
willens, zu verkaufen od. zu ber» 
pachten. Off. u. Nr. 5790 an d. 
Geſelligen erbeten. 


Verkaufe 


meine Veſitzung 


vo 300 Morgen, in Maſuren, 
urjte Gegend, Weizenboden, mit 
9000 Mk. Anzahlung. Offerten 
unter Nr. 5936 a. d. Geſell. erb. 


Zwei Landgüter zu 
verkaufen. 


2746] Beide liegen an der 
chiffbaren Warthe in der 
Provinz Poſen und haben gute 
Gebäude. Das eine Gut ift 
rund 100 ba groß und enthält 


ein 

Braunkohlenlager 
bergmänniſch geſchätzt auf 23¼ 
Millionen Tonnen u. unmittel- 
bar über den Kohlen ein 


Thonlager 
durchſchnittlich 4 Mtr. mächtig, 
deſſen Material ſich nach ſach⸗ 
verſtändigem Gutachten zu der 
ausgezeichneten Ziegelwaare 
eignet. Forderung 120000 Mk., 


11551 


Form- 


s kosten: 


Domainenrath. 


* 5 


2 


een 
3 


Ahiabierfel 


zu kaufen geſucht in 
walde bei Gr.⸗Krebs. 


Hand» 
15385 


105 Morgen 
beſterRüben⸗u. Weizenbod., große, 
faſt neue Gebäude, ſchön. Gart., 
nahe bei Leſſen Weſtpr. gelegen, 
will ich mit ſämmtl. Inventar 
u. voll. Ernte bei germg. Anz. 
ſofoxt verkauf. Off. unter Nr. 
4712 an den Geſelligen erbeten. 


Gutsverkauf. 


5919] Wegen Todesfalles iſt die 
ſeit 43 Jahren in einer Hand be⸗ 
findlich geweſene Beſitzung des] Anzahlung die 11 8 55 — Das 
verſtorbenen Gutsbeſitzers F. andere, in unmittelbarer Nähe 
Scharfetter zu Lolidimmen, Kr. des erſteren gelegene Gut iſt 
Gumbinnen, mit der vollen Ernte rund 65 ha groß. Forderung 
und dem vollſtändigen werth⸗ 50000 Mk., Anzahlung 25000 
vollen Vieh- und Pferdebeſtande] Mt. Näheres bei 

von ſofort zu verkaufen. Frau Domänenrath Scholtz in 

Das in höchſter Kultur ſtehende Samter, Prov. Poſen. 


Gut iſt 109,6 ha groß undgliegt FGarlengrundſück 


dicht an der Inſterburg⸗Dar⸗ 
kehmer Chauſſee. Von demſelben 
führen Kieschauſſeen in / Stund. 
nach Bahnhof Judtſchen und in 
ca. 20 Minuten nach Bahnhof 
Sodehnen. 

Die Beſichtigung der Beſitzung 
kann jederzeit erfolgen. Zu 
näherer Auskunft ſind die unter⸗ 
zeichneten Herren bereit. 

W. Hinz, Inſterburg. 

C. Brenke, Gumbinnen. 


H. Lappoehn, Tilſit 
Jene 5 I: f g 


Eine Anſiedelung 


42 Morgen, in gut bewirtbichaf- 
tetem Zuſtande, mit vollſtändiger 
Ernte u. Inventar, iſt ſofort ab» 
zugeben. Anfragen an Brauerei⸗ 
beſitzer Franz Elsner, Znin. 


Grundſtücksverlauf. 


5933] Am Montag und Dienſtag, 
den 11. und 12. d. Mts, werde 
ich im Hotel Werner, Dreng⸗ 
Dart Oſtpr., die Drengfurter 

aſſermühlenbeſitzungimGanzen 
oder getheilt öffentlich meiſtbiet. 
unter ſehr günſtigen Bedingung 
verkaufen, zu welcher eine gut 
eingerichtete Waſſermühle, ca. 75 

orgen ſehr Be: Ader und 
eine Windmühle (Gallerieholl.) 
gehört. Die Beſitzung erfreut 
ich einer vorzüglichen Lage, iſt 
ie einzige in der Stadt ſelbſt, 
und an der Bahn gelegen. 


„ Rathmann. 


Ein Werdergrundſtäck 


ca. 8 kulm. Hufen groß, im Kreiſe 
Marienburg belegen, mit vorzügl. 
Gebäuden u. gutem Viehſtande, 
iſt von ſogleich zu verkaufen. Off. 
u. Nr. 4652 an den Geſell. erb. 


Gartenland nebſt Stallung ꝛc., iſt 
Umſtände halber ſog eich ſehr 
günitig in Neuenburg zu ver⸗ 
aufen. Näheres bei 5777 
Ernſt Tiede in Neuenburg 
Weſtpreußen. 


Broditelle 


in Strasburg Wpr. 
5747] Für ein Kurz⸗ und 


Weißwaar.⸗Geſchäft 
mit Nähmaſchinen⸗ 


Niederlage, auf dem 


Stadttheil ohne Konkurrenz, 
ein ſchöner 


Laden mit Wohnung 
vorhanden. Anfragen an 
Werth, Strasburg Wpr. 


Giuſtiger Geſchäftskauf! 


In einer Provinzialſtadt mit 
ahn⸗ u. Waſſerverb. ſoll e. am 
Markt bel. Grundſt., i. welch. ſ. 
40 FJ. em Materialw.⸗, Eiſ.⸗ und 
Deſt.⸗Geſch. m. b. Erf. betr. w. b. 
verk. w. Off. u. Nr. 5868 a. d. Gef 


Mein Hausgrundſtück 


in Schönſee, am Markt, mit 
Läden, verkaufe umſtändehalber 
billigſt. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft, evtl. ohne. Meldungen 
unter 5897 an den Geſell. erbt. 


Großer Landgaſthof 


mit Saal u. gutgehendem Mate⸗ 
rialw.⸗Geſchäft iſt zu verkaufen. 
Liegt in groß. Kirchdorf, Bahn⸗ 
ſtation zc. Feuer Verſicherung 
40 000 Mark. Preis 72000 Mk., 
Anz. 15- b. 18000 Mk. Off. u. 
Nr. 5757 an d. Geſelligen erbet. 
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maſſives Wohnhaus, 1½ Mora. | 


siedelungsbureau 


Rübengut zum Preise von 


800 Morgen 


werden in 
in bester 
verhältnissen übergeben. Al 


kann sogleich, Uebernahme 


Besichtigungen können 


Gutspläne u. s. W. werden 


2 an 


— — 
7 bp: 


Jule 
E 
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5745| Ein im beſten Gange 
ſich befindliches 


Kolonialw.⸗Heſchäft 


verbunden mit Deſtillation u. 
roßer e auf der 
requenteſten Straße Inowraz⸗ 
aws, gegenüber dem Gericht 
und in der Nähe der neu ent⸗ 
ſtehenden katholiſchen Kirche be⸗ 
legen, iſt eventuell von ſofort 
mit Einrichtung und Waaren⸗ 
lager zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt 

H. Glimkiewiez. 

Iuowraztaw, Kirchhoſſtraße. 2 

Ein Bäckerei⸗Grundſtück in 
Bromberg, worin eine flottgeh, 
Brod⸗ u. Feinbäckerei betrieb. w. 
iſt krankheilsh. ſof. zu verk. 9 
Mehlumſ. ca. 8 Ctr. Pr. 31000 M. 
Miethsertr. 2200 M. Off. U V. 7745 
a. d. Exp. Oſtd. Preſſe, Bromberg. 
Anderer Unternehmung. halber 
iſt eine flott gehende 


Konditorei 
n. Reſtaur. i. e. kl. Provinzial⸗ 
ſtadt Poſens günſtig zu verkauf. 
Meldungen brieflich u. Nr. 5443 
durch den Geſelligen erbeten. 
In einer Stadt v. 26000 Ein⸗ 
wohn. iſt die feinſte, urgrößte 


Weißbäckerei 


verkäuflich. u 3 8000 ME, 
Offerten unt. Nr. 2618 an den 
Geſelligen erbeten. 


Gr. Waarenhaus 


in flotter Kreis⸗ u. Garniſ.⸗ 
Stapt Weſtpr., m. reg. Greuz⸗ 
verk., ſof. billig m. ger. Anz. 


zu verkaufen. 


Off. unter J. P. 7582 an Rudolf 
Moſſe, Berlin 8. W. [4797 


seines Geſchäft 


in Porzellan, Glas, Lampen, 
Wirthſchafts⸗ und Geſchenk⸗ 
artikeln, verkäuflich. 

Gefl. Anfragen unter Nr. 5765 
an den Geſelligen erbeten. 


— ——¹ö— . — — v 


Günstige Kaufgelegenheit. 
Güter- und Bauernstellen 

in jeder Grösse von 40-2000 1 1 
der Landbank, Actiengesellschaft zu Berlin, gehörigen 
grossen Besitzungen durch das unterzeichnete An- 
unter äusserst vortheilhaften Be- 
dingungen z. Verkauf, darunter ein 976 Morgen grosses 


3 Brodſtelle! 
Beabſichtige meine Kolonia!- 
Delikateß⸗, Cigarren⸗ u. Wein. 
Handlung, in frequenter Gegend 
Danzigs, anderer Unternehmung. 
halb. zu verk. Jährlicher Umſatz 
1144000 Mk., Miethe 1500 Mk. 
Zur Webern. ca. 4⸗ bis 5 00 Mk. 
erforderlich. Meld. briefl. unter 
Nr. 5865 an den Geſelligen erb. 


Morgen kommen von den 


5000060000 Mk. Anzahl. einschliesslich der Gebäude, 
Ernte und des Inventars, ein Rübengut von 1200 Mrg. 
zum Preise von 300 Mk. pro Magen bei 80000 Mar 
Anzahlung und ein Gut von 33 N 

von 108000 Mk. bei 27000 Mk. Anzahlung, ein Gut von 
2000 Morgen durchweg Rübenboden mit gut. Gebäuden 
und schönem Schloss, eigene Bahnstation, ein Gut von 
Rübenboden, eigene Bahnstation. B 
Sämmtliche Grundstücke, fast durchweg Rübengüt,, 
utem wirthschaftl. Zustande, die Gebäude 
eschaffenheit, mit y 
le Besitzungen sind günst,, 
in der Nähe von Zuckerfabriken, Molkereien, guten 
Verkehrsstrassen und Absatzorten gelegen, Kirchen u. 
Schulen am Orte selbst oder in der Nähe. 


erfolgen, wenn die Verhältnisse dem Käufer sofortige 
Uebernahme nicht gestatten. 


wird bei rechtzeitiger Anme 
der nächsten Bahnstation Fuhrwerk gestellt. 
Ausführliche Beschreibungen der einzelnen Güter, 


Antragen ist Angabe der Vermögensverhältnisse erw., 
damit sogleich geeign. Offert. gemacht werden können. 


Das Ansiedelungsbureau der Landbank. 
Sioszewo b. Wrotzk, Kr. Strasburg Wpr. 


Iyellieung 
‚bank „Berlin 


"N VorwerkeMühlen.See-! 
Nu ziegeleiWäldgrundstücke e 
 Bauernstellen? | 

65 in jeder Grösse und Preislage 


) |zuäusserst günstigen Bedin ungen® 
| JedeAuskunft mit Beschreibungen‘ 


2 e 1 


Hotel. 


5834 In frequent em Badeort iſt das erſte Hotel, verbunden mit 
Café, Reſtau ration und Konditorei, vom 1. April 1900 ab günſtig 
1 verkaufen evtl. zu verpachten. Offerten unter K. 387 an 

aasenstein & Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. 


Hotel. 


5835] In größerer Propinzialſtadt iſt ein Hotel (ohne Konkurrenz) 
Umſtände halber billig zu verkaufen. 
Off. u. J. 386 an Haasenstein & Vogler A.-G., Königsberg i. P. 


270 Mk. pro Morgen bei 


Horgen zum Preise 


eregelten Hypotheken- 


c Kaufabschl. 
auf Wunsch auch später 


ederzeit stattfinden und 
dung zur Abholung von 


kostenlos übersandt. Bei 


— 


23 


2 durch die 


2 

landbank verkauftvonihren£/ = 
ungen ER 

„grossen Besitzungen 


Ihhauptgüter 


üreau der Fanoͤbank 


ertheilt 2 
BerlinW6%. Behrenstr. 1+-16, 


Ein Geſchäftshaus 
beſte Lage, woren ſeit etwa 18 
ahren ein flottgehendes Manu⸗ 
akturgeſchäft reüſſirte, iſt 
Fortzugshalber von Oktober d. 
IS., ohne Waarenlager, unter 
günſtig. Bedingung. zu verkauf. 
Reflektant. woll. ſich melden bei 
H. Pflaum, Neiden burg DOpr. 


Putzgeſchäft 
22 3. beſteh, iſt krankheitshalb. 
v. ſogl. enorm billig abzugeben. 
Louiſe Schulz, Grau denz. 

Flott. Kolonialw.⸗u. Deſtill.⸗ 
Geſchäft, beſte Lage Danzig's, p. 
1. April reſp. früh. abzugeb. Zur 
liebern. 6⸗ b. 10000 Mk. erf. Näh. 
durch J. Kopper, Danzig. 


Geſchäftsgrundſtück 
in Oſtpr., Garniſonſtadt, darin 
90 J. i. Vollbetrieb Kolonial“, 
Farbw.⸗, Deſtillat.⸗Geſchäft, ſofort 
3 verk. Meld. von Selbſtk. u. Nr. 

906 an den Geſelligen erbeten. 


57341 Suche gut gebende 
Gaſtwirthſchaft 
mit ca. 4 bis 6 Morgen Land 
ſof. zu kaufen. Off. unter D. poſtl. 

chönbaum erbeten. 
Eine an der Stadt gel., maſſ. 


Holländer Mühle 


mit ſchönem, eiſernem Zeuge, guter 
Reinig, 2 Paar Franz., maſſ. 
Gebäuden, etwas Land, iſt 

verkaufen. Käufer wollen Anf. 
u. Nr. 5627 a. d. Geſellig. richt. 


Vrauerei⸗Verlauf. 


5234] Die zur Konkursmaſſe des 
Brauereibeſitzers Bessau ge- 
börige, in hieſiger Stadt vele⸗ 
gene Braunbier =» Brauerei 
mit guter Kundſchaft ſoll ſchleu⸗ 
nigſt verkauft werden. 
ede Auskunft ertheilt der 
Unterzeichnete. 
Allenſtein, d. 4. Septbr. 1899. 
Der Konkursverwalter. 
Steffen, Rechtsanwalt. 


DN 


e 


* * 

Dampfziegelei 

in der Nähe von Marien- 
burg, an Chauſſee u. Bahn⸗ 
hof gelegen, mit etwa 100 
Morgen Weizen⸗ u. Rüben⸗ 
boden, ſchönem Wohnhaus, 
äußerſt guten Gebäuden, 
genügend reichl. Thonlager, 
laudwirthſchaftlichen u. ma⸗ 
ſchinell. Anlagen, Elevator, 
Fahrſtuhl, Feldbahn ꝛc., gut. 
lebend. u. todt. Inventar, 
Jahresproduktion 2 Mil⸗ 
lionen, iſt beſonderer Um⸗ 
ſtände halber ſoſort billigſt 
zu verkaufen. Die jetzt in 
Marienburg ſtattfindenden 
groß. Bauten gewährleiſten 
Jauten Abſatz. Anzahlung 
30000 bis 40000 Mk. Off. 
werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5685 durch den 
Geſelligen in Graudenz 
erbeten. 15685 


Kleine Waſſermühle 
oder Windmühlen⸗Grundſtück 
mit 6—8 Morg. Land zu pachten 
reſp. zu kaufen geſucht. 


Meldung. briefl. unt. Nr. 5732 
an den Geſelligen erbeten. 


Gaſtwirthſchaft 
and. Untern. halber von ſofort 
zu verpachten oder zu verkaufen 
W. Mlodochowsky, Fleiſcherm. 

Hohenſtein Oſtpreußen. 


Gute Gaſtwirthſchaft 
gleichviel wo, jedoch nicht in einer 
ganz poln. Gegend, ſuche ſofort 
reſp. ſpäter zu pachten. Späterer 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Offert. 
unter Nr. 5638 a. d. Geſell. erb. 


Bäckerei⸗Verpachtg. 
4699] Die in m. neurenov. maſſ. 
Hauſe in Neudorf bel. Bäcker. 
verb. m. Waarenbdlg., iſt v. 01 
od. 1. Okt. cr. zu verp. Neudorf, 
ein lebh. Ort, erh. jetzt 2 Chauſſ. 
u. liegt ca. 2 Klm. v. Graudenz 
entf. Einz. Bäckerei am Orte. 

Alexander Loerke, Graudenz' 


59151 Eine gangbare 


Bäckerei 


iſt eingetretener Umſtände halber 
in Lyck neben den Kaſernen, 
ſowie auch in der gut belebten 
Bahnhofſtraße gelegen, von ſof. 
oder 1. Oktob. d. J. zu vermieth. 
Auskunft ertheilt Bäckermſtr. 
Guſtav Buttwill, Lyck. 
Eine ſeit 30 J. m. beſt. Er⸗ 
folg betriebene [4891 
Day” Bälerei "Bu 
Invent. 2 Pferde, 2 Wagen 
u. feſte Kundſch., bill. Miethe, 
f. 2500 e ſof. 
a Mldg. u. W. M. 686 Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 
Bin willens v. Oktober oder 
Januar meine 14839 
Konditorei 
mit Ausſchank, in einer Stadt 
mit Dampfer⸗ u. Bahnverbindung, 
ih verpachten. Auch paſſend für 
edes andere Geſchäft. erb. 
Clara Klotz, Putzig Weſtpr. 
5504] Eine kleine 
Waſſer⸗ od. gute Windmühle 
wird von gleich pie ſpäter zu 
pachten geſucht. erten an 
Krampitz, Neu⸗Smolno bei 
Labiſchin. 


r 


2807]. Eine im beiten Gange 
befindliche 


Kartoffel- Fourage⸗ Holz; 
und Kohlen⸗Handlung 


mit ſehr bedeutendem Umſatz iſt 
kraukheitshalber von ſofort zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
S. Fabian, Bromberg, 
Mittelſtr. 22. 
Tr 


Per nächſtes Jahr zu üder⸗ 
nehmen altes 


Eiſenwaaren⸗Geſchäft 


zu verkaufen evtl. 


Räumlichkeiten 


a! ohne Lager zu vermiethen. 
eld. briefl. unter Nr. 5764 
an den Geſelligen erbeten. 


Zu pachten oder zu 


kaufen geſucht 


ein Grundſtück, welches ſich 
ſeiner Lage und Beſchaffenheit 
nach für ein feineres Reſtaurant 
eignet. Nothwendig 3 b. 4 Sims 
mer in Parterre nebſt kleiner 
Wohnung. Me mit Skizze 
der Räume, ſowie Preisangabe 
des Kaufgeldes für das Grund⸗ 
ſtück oder Pachtſumme der Loka⸗ 
litäten unter M. L. an die Er 
Den der „Thorner Zeitung“, 

horn erbeten. 15840 


5845] Suche Land⸗ oder Guts⸗ 
Gaſtzeirthſchaft zu pad‘. Spreche 
deutſch und polniſch. 
J. Sembeck, Hoppenbruch 
dei Marienburg. 


Landwirthschaftliche Schule zu Zoppot 


(Inſtitut der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen). 
Beginn des Winterjemeiter am 24. Oktober d. Js. An⸗ 

meldungen werden baldigſt erbeten. Proſpekte ꝛc. verſendet und 

nähere Auskunft, auch über Penſion, ertheilt 

9950) der Direktor Dr. V. Funk. 


dä Herzogth. S.-Altenburg. 


Baugewerks-Schule 
Innungs-Verbandsrechte. Roda — . 


Auskunft und Programm kostenlos durch 
Director Körner. 


[em . m Nele, 


GOGRAUTDENZ 


empfiehlt als Specialität [3491 


Tiefkulturpflüge „Sieger vonkothehaus‘ BE 
D. R.- Patent. 


Siegte beim Con- SR 
eurrenz-Pflügen am 

16. und17. September 

1898 auf der Domäne 

Rothehaus bei Dri- 

burg i. Westf. über 

twa 30 Pflüge der?? 

Sersten in- und aus- 

Aländischen Fabriken. 

» Der Sieger vor 

Ir Rothehaus geht in 
Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die bekannten 
arrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst eines 
ebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. = 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Pat ent. 


sıonsstellung, eit 
und zweischaarig 
zu verwenden sowie 
D 
ief kultur- u. Unter 
— erundpflug. 


Alle anderen Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


Carl Beermann, Bromberg 


5 empfiehlt 
Brautford⸗Grasmäher 
Imperial⸗Getreidemäher 


Offene Elevator⸗Bindemäher 
der Maſſey⸗ Harris Co., Toronto, 

Heuwender mit wendender Radſpur 

Tigerrechen, Hollingsworth⸗Rechen 


Boruſſia-Rechen, ganz aus Eiſen 


ſowie alle ſonſtigen landwirkhſchaftlichen Maſchinen 
2 und Geräthe. 


W Planet-Separatoren au 


Patent⸗Cylinder⸗Milchkühler. 


Reiner z- Bad Farblos! 
Villa Karlsruh 

Sommer- und Winter-Kur. geruchlos! 
Giftlrei! 


Dr. 


Volle Pens. mit ärztlich. fur die 
Behandlung M. 
Zimmer von. „ 7—15 Woch. 


Näheres dure R. Schb 
3 . Schön 
Otto Müller prakt. Arzt 


Besitzer. h f @örbersdorf 


Ca. 7: bis 8000 Ctr. 


Schnitzel 


flo. Zuckerfabrik Marienwerder, 
hat Falkenſtein b. Wrotzlawken 
mit 15 Pfg. pr. Ctr. abzugeben. 
5354] Goedecke. 


Versende 500 Stück gute 
ig arren 


schönes, grosses Format, für 
den billigen Preis von Mk. 11, 
tranko gegen Nachnahme. Für 
Nichtpassendes Geld retour. 
Günstige Gelegenheit f. Wieder- 
verkäufer. [4653 

Mit Proben stehe gern zu Dienst. 
V. Sierszulski, Ratibor. 

Ober-Schl. 


Ei Ei 


den schönen 
Schnurrbart !! 
Den können 
Sie auch be- 
kommen;wenn 
Sie d. berühmt. 
SEN = 3arterzeugungs 
Balsam 

FIXOLIN gebrauchen. 
8 Fixolin hat die 
Eigenschaft, den Bart hervor- 
zurufen und sind damit schon 
grossartige Erfolge erzielt Wor- 
en. PreisproDoseM.1.50 gegen 
Nachnahme oder Voreinsen- 
dung des Betrages, Porto 20 
Pig. Zu beziehen von Paul 
Koch, Neuenrade Nr. 105 f. W., 
in Graudenz in der Dro- 
gerie zur Victoria von Franz 
Fehlauer, Alte Strasse 5. [9452 


25 
ER” 


I/gnat, Grösse, 


heft, p. St. M. 1,50, 


fein 


Hausschwamm, Fäulniss u. 

| Schimmeibildungen. | 

|Für Neu- und Umbauten, in Eis- 

‚und Lagerkellern vorzüglich. Für 

Gärtnereien (Mistbeetkästchen etc.) 

ee leer Seit 20 Jahren be- 
250] 


Brochüren kostenfrei 24 


Fenersicher! N Gustav Schallehn, Magdeburg, © 


chem. Fabrik, gegr. 1848. 
Niederlage: Fritz Kyser, Graudenz. 


Paul A. Henckels, Solingen; 


Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. 
Hötel- und Haushaltungs-Gegenstände. 


2 Klingen und Korkzieher, allerbeste Qual., p. St. M. 2.—. 
No. 371. Dasselbe Messer m. Champagnerhaken, p. St. M. 2. 30. 


½ hohl geschliffen, von allerbestem Stahl, schwarzes Horn- 


xo. cl. Dreikaiserschere, 


Rückseite Medaillons der 3 Kaiserinnen. 
6 Zoll p. 


Versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorhereinsendung des Betrages. i 
Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel. 


und nicht mehr das Doppelte oder noch mehr koſtet bei mir eine 
große goncert-Suftarre-Silher „Colambia“, greßartig im Leit. 5 

ieſes Juſtrument iſt das neueſte, beite und einſachſte, ſofort 
ohne Lehrer nach der bei elegten Schule zu erlernen, Mechanismus 
und Griffbrett ſind in egfall gekommen, Muſik iſt wie bei einer 
Concertzither? 

Um das Zitherſpiel zu erleichtern und auch dem weniger Geübten 
das Anſchlagen der Akkorde zu ermöglichen, find die Begleitſaiten in 
einer Anzahl von Gruppen derartig angeordnet, daß je immer eine 
Gruppe einen Akkord bildet. Durch dieſe eigenartige Anordnung der 
Vegleitjaiten wird das Sitherſpiel nicht nur ganz bedeutend verein⸗ 
4 fadıt, ſondern es iſt auch das Greifen unreiner Akkorde vollſtändig aus- 
5 bel eller ein Umſtand, welcher im hohen Grade für die Zweckmä igkeit 
er la Wees 50 f 

ehänfe der er imitiert Ebenholz, homfein pokirt, pradf- 

vel ausgehattet, 41 Seiten, 5 Bälle, 8 Ahtord-Hruppen, . et 
komplet mit Stimm Apparat, Schule, Ring und Carton. Jeder kann 
ſofort nach Notenblättern Lieder, Tänze und Märſche ſpielen. Jeder⸗ 
mann ſtaunt über den fabelhaft billigen Preis. Täglich zahlreiche 
Nachbeſtellungen und Anerkennungen. Man beſtelle direkt ohne Zwiſcheu- 
händler bei der 


Columbia ⸗Sither⸗Fabrik Feinr. Suhr, Neuenrade 71 i. w 


Alte Ciſenbahnſchienen 


zu Bau⸗ und Gleiszwecken 
haben billig abzugeben ab Lagerplatz Danzig, Graudenz, Dirſchau, 
Lauenburg. Deutſche Feld⸗ und Induſtriebahnwerke G. m. b. 9 
2703 Danzig. 


0121 Taſt., 2 echt. Reg., 108 Stimm. M. 11.— 
OR le rn 


„„ ³·AA •ůn.. u ©. na EEE EEE 
meine & Herold 
= 

nn eine erold, 
8 5 rf E Harmonikafabrik, Klingenthal (Sachs.) Mr. 1 

— N 

2 1 

= 54 tieleift., 3thl. (11falt.) Doppelbalg, V 

2 m. beſt.Metallſchutzecken (Eckenſchoner), Doppel baͤſſen ꝛc., m. 
— 10 Taſt., g., 50 Stim. pr. St. M 5.— Dieſe Harmonika 
3 

3 


10 Taſt., Bet. Reg, 70Stimm., M. 
„ 7 „9 " " 
210 „ 8 2 , 30.—21ů „„ 8 „3 
O verschied. No. billigst. 
Beandenlons, Mundharm., Ooarinas, Violinen, Zithern, Accordzithern, Musikwerke. 
2 Vor anderweitem Einkauf bitten uns. illustr. Catalog umsonst zu verlangen, 
2 Ueberzeugen Sie sich, 1 

2 daß unſere Harmonikas die denkbar beſten und dabei die anerkannt billigſten find. 


2 r i 5 

B.Zerener'sAntimerulion 8 
D. R. G. M. 18777) Rz a Blömer & Co 
gegen P* St.Tenis Krefe'd25 


Billige 3 Stoffmus en 
und illustr. Preisliste kostenfrei. 


Der Berjandt der Berühmt. 


schwed. Geb. Preißelbeeren 


hat begonnen. Aufträge erb. 
A. Christen. Bromberg. 
9169] Vorzüglichen 
Tilſiter Käſe 
in Poſtkolli vro Pfund 25 Pfg., 
größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
zugeben nur gegen Nachnahme 
H. Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 
gart bei Nikolaiken Wyr. 


ar ars 
Tiliter Käſe 
in fchöner reifer Waare, per 
Ctr. 22. Mk. ab Culmſee, ver⸗ 
Ara ‚gegen 2 in 
j ollen beliebiger Größe 
3 17560 Molkerei Entmiee. 


5 Dreikaisermesser 5584 Einen gut erhaltenen 
mit fein oxydirt. Schalen, | Dampfteiiel 


von 5 Atm. Ueberdruck und 21 
m Heizfläche, mit komplettem 
Zubehör, hat wegen Anſchaffung 

eines größeren preiswerth abzu⸗ 

geben Dom. Dietrichsdorf bei 

Gutfeld Oſtpreußen. 

Eine brauchbare, fahrbare 12 HP. 


Coko mobile 
mit liegendem Röhrenkeſſel.7 Atm. 
Ueverdruck, in Jahre 1895 reno⸗ 
virt, ſteht — zum Verkauf in 
Dampfſägewerk Rudnik⸗Miſchke. 
vernickelt u. vergoldet, auf der Anfragen an C. F. Piechottka, 


x SGramudenz. 15030 
1211] Eine elegante 


Ladeneinrichtung 

beitehend aus Repoſitorium, Tom⸗ 
bänken ꝛc. iſt zum 1. Ottober zu 
verkaufen. Näheres bei Adolph 


währt. _ 
hsanweisungen und 


Gebraue 


§t. 1.1.20. 7 Zoll 5. St. M. 1. 40. 


' offerirt billigſt [9767 


Eberle, Bromberg. 11211 


3 Salzſpec U. Mauchſpec 


Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendung & 
meines Hauptkatalogs erfolgt auf Wunsch. 


d. H. Moses, Briesen Wpr. 


Complette 


Nulkerei- inrichtnneen 


nach allen bewährten Systemen. 


Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 


Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 


Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne. Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn, 
Molkerei - Maschinenfabrik, 
Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No. 20. 


’rima Dachkitt 
Prima Dachkit 
zur Selbstanwendung bei Pappdachreparaturen, von Jeder 


mann leicht und bequem zu handhaben 
in Kisten & rn Ko. mit Mark 10,00 
a 15 0 


1 u MEER. ie * 6 
franko nächstgelegener Eisenbahnstation, in Kisten à 5 Ko 
mit Mk. 3 franko jeder Poststation gegen Nachnahme offarirt 


Dt.-Eylauer Dachpappen - Fahrik 


Eduard Dehn, Mi.-Eylau Wpr. [2671 


Der neueſte 


1 ä) u a * . 
[Kartoffelgraber mit Deichſel 
a : D. R. P. 98428 
erhielt auf den letzten Konkurrenzen: 
auf dem Gute Rothenhoff bei Porta i. W., 
Buchhof bei Kell inghuſen i. Holſt., 
„ Marienfelde bei Berlin 


die erſte Auszeichnung m 


weil er 


die Kartoſſeln am 
reinſten aus arbeitet, 
die Kartoffeln am 
beſten freilegt, 
ſich tadellos gegen hohes 
Kraut verhält, 
die einfachſte u. leichteſte 
„ Handhabung beſitzt. 
Verſtopfung. find faſt aus⸗ 
geſchloſſen, deshalb ein 
äußerſt leicht. Gang der 
Maſchine. 


Zig- Eutritzsch. 
[1227 


& Co., Leip 


Proſpekte gratis und franko. 


Gross 


Jleulieilen von 
Kleiderstofen 


in grosser 
Auswahl. 


ee er 


5 Muster nach aussernalb portofrei. [2627 


haeinthenzwiebeln [4315 


rima Qualit., herrl. Farb. 1 St. 15 b. 25 Pf., 10 St. 1,40 b. 2,20 Mk., 
100 St. 13½ b. 18 Mk. Hygeinthen mit Namen, 1/2 Db.1,80 b. 
3 Mk., 1 Ds. 3,75 b. 5,50 Mk. Romaine blauche, allerfrüheſte 
bereits im November blühende Hygeinthe. 1 oder blau, 1 Stück 
15 Pf., 10 St. 1, 20 Mk. Tulpen, 1 St.5 Pf. 10 St.30 b. 35 Pf., 100 St. 2½ b. 
ZME. Croens, 10 St. 15 Uf, 100 St. 1,10 ht. Nareiſſen, ! St. 5 b. 10 Pf., 
10 St. 30 b. 90 Pf., 100 St. 2 b. 8 Mk. Hyaeinthengläſer, in viel. 
Farben u. Arten, 1 St. 20 b. 50 Pf. 1 Dtz. 2,20 b. 5,70 Mk. ferner 
alle Sorten v. Nareiſſen, Schneeglöckchen, Lilien u ander. Blumen⸗ 
zwieb. Illuſtr. Katal. m. Beſchreib. u.ausführl.ervrob Kulturanweiſung 
gratis u. franko. Gustav Scherwitz, Saatgeſch., Königsberg i. Pr. 


Zweireihige 
Rübenheber 


bewährte Sriginal:Sonftrukfior. "u 


Neues Modell D. K. 6. 58716. 


Sichere, vom Gang der Zugthiere unabhängige 


Steuerung. Kein Schollenreißen, kein Verſtopfen 
keine Beſchädigung der Rüben. 14297 ; 


Große Leiſtungsfähigkeit in allen Bodenarten. 


=== Han verlange Profpch, —— 


W. Siedersleben & Co. 


Bernburg. 


Wi 


mei! 
Aug 
habt 
einſt 
Gro 


und 

führe 
beſon 
korps 
fortfi 
ewig, 
Sein 


$ 
gend: 


hunde 
arbeit 


R 
und d 
anne) 
rung 
unſere 
die ei 
und 9 
hunde 


in den 
gönnt 
erlaud 
den S 
König 
Hurra 


D 
wurde 
am Cı 
Flotte 
Durchf 
taktiſ 
Strat 
es ſich 
ſch wan 
zwinge 
die Art 
der Dei 
recht ı 
kann 
von Sc 
entſend 
Feind 
kommen 


abſuchen 


=, we w@ 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend) 


Die Wette, [Nachdr. verb. 
Manöverſcherz von Siegfried von Hiltersklingen. 


Und werden Sie auch recht flott tanzen, Herr Oberſt⸗ 
wachtmeiſter 2“ fragte ſchalkhaft die Tochter des Hauſes den 
jungen Major v. Eckheim, welchem viel an ihrer Eunft zu 
i ien. * - * 
g g Io, dieſen veralteten würdigen Titel, mein Fräulein!“ 
verſetzte der Angeredete vorwurfsvoll, „mache ich deem 
einen derartig alten Eindruck? Sie ſollen ſehen, ein Ma⸗ 
növertag ſtreugt mich keineswegs an, Tanzen bedeutet für 


mid olung!“ 5 
a 2 zweifeln, Herr Ober pardon, Major. 
Die Herren Stabsoffiziere lieben die Bequemlichkeit, ſitzen 
gern beim hombre oder mit einer Upman bewaffnet hinter 

der Flaſche und betrachten den Tanz als Arbeit.“ j 

„Wie genau Sie das wiſſen, Fräulein Giſela“, gab ihr 
Eckheim zurück, „Sie irren ba und ich bitte um den 
Tiſchwalzer und die Blumenpolka.“ 

Wacht beſcheiden, Herr Major! Ich, als Tochter des 

auſes, gehe überhaupt kein feſtes Engagement ein, ſehen 

Sie dort bei den Herren Leutnants und Oberleutnants, da 
befinden ſich junge, reizende und reiche Damen, greifen Sie 
ſchnell zu, ſonſt iſt deren Tanzkarte übervoll beſchrieben. 

Der Major warf einen Blick ſeitwärts. Es ließ ſich 
nicht leugnen, nette, friſche Mädel, aber ſein Herz klopfte 
für eine andere Maid. . 

„Nun — vorwärts!“ ermunterte Giſela. 0 

„Werde doch mit meinen flotten Leutnants nicht in 
Wettbewerb treten, bleibe engagementslos, tanze nur Extra⸗ 
touren.“ 

„Dann wären wir ja gut daran — übrigens wollen 
Sie denn nicht zu den älteren Herren treten? Papa redet 
gerade über künſtlichen Dünger, Kalk und Thomasſchlacke, 
ſehr lehrreich.“ 2 

„Spotten Sie nur! Sie wiſſen ja ganz genau — Fräu⸗ 
lein Giſela, darf ich —“ 

„Verzeihen der Herr Major“, unterbrach ihn in dieſem 
kritiſchen Moment der Adjutant, Fritz von Scharfenſtein, 
„ſoeben langte ein verſiegelter Befehl an.“ 

Der Kommandeur öffnete den Umſchlag, las und ſtellte 
alsdann die Empfangsbeſcheinigung aus. Darauf winkte 
er diskret ſeine vier Kompagniechefs in's Nebenzimmer und 
diktirte ihnen einen Befehl. Fräulein Giſela's feines Ohr 
vernahm deutlich die Worte des Auftrages und ein muth⸗ 
williges Lächeln flog über ihr anziehendes Geſicht. i 

Kurz darauf traten die Hauptleute wieder in's gemein⸗ 
ſame Zimmer und Leutnant von Scharfenſtein geſellte ſich, 
ſehr zum Verdruß des Majors, zum Haustöchterlein. Beide 
plauderten halblaut, anſcheinend ſehr vertraut. Des Herrn 
von Eckheim Herz begann heftiger zu ſchlagen, Eiferſucht 
plagte ihn plötzlich und ganz ergrimmt folgte er einer 
m Handbewegung des Schloßherrn, die ihn auf 

as Sopha nöthigte. Er antwortete zerſtreut und verkehrt, 
denn ſeine Blicke flogen ſtets zu dem Pärchen am Kamin 

— ha, unglaublich, jetzt zog der Adjutant das Händchen 
Giſela's an ſeine Lippen, ha, das 

„Na, der eben erhaltene Auftrag liegt Ihnen wohl in 
den Knochen, Herr Major? Ja, kein Wunder, wer ſo lange 
am grünen Tiſch gewirkt hat, dem wird die grüne Praxis 
anfangs etwas ſauer.“ 

„Es hat Alles ſeinen Uebergang, Herr Baron“, gab der 
Major froſtig zurück, „ohne Ueberlegen kein Thun.“ 

„Nichts für ungut“, beſchwichtigte der Schloßherr, „aber 
hier auf meinen Beſitzungen, in meinen Wäldern, verlief 
ſich Schon manch’ berühmter Stratege!“ 

„Unbeſorgt, das paſſirt mir nicht und wenn, dann wüßte 
ich mich auch noch zu ſalviren“, parirte der ehemalige 
Generalſtäbler. 

„So ſicher, Herr Major? Was meinen Sie zu einer 
kleinen Wette? Ich behaupte, Sie verlaufen ſich“, erklärte 
die herautretende Giſela. 

„Angenommen“, rief ſehr vergnügt der Major, „der 
Gewinner —“ 

„Bekommt ein kleines Andenken, ſo auf die Sache paſſend, 
nicht wahr?“ 

„Wie Sie befehlen, mein gnädiges Fräulein“, ſtimmte 
er etwas enttäuſcht zu und benutzte die gute Gelegenheit 
zur jungen Dame zu treten. „Sehen Sie, Fräulein Giſela, 
hier“, damit breitete er die Karte aus, „die Schleuſe bei 
Kähnert iſt mein Ziel, dort ſoll ich um 4 Uhr Morgens 
eingetroffen ſein.“ 

„Das iſt ein wenig früh. Sie finden ja aber gar nicht 
hin. Sehen Sie mal dieſe Menge von Holzwegen, von 
denen übrigens die größte Mehrzahl gar nicht verzeichnet 
ſteht, dann die rabenſchwarze Dunkelheit — ich will Ihnen 
einen Führer mitgeben!“ 

„Allzu gütig! Wir finden allein hin“, lehnte er miß⸗ 
trauiſch ab. 

„Ich werde Sie in Kähnert um 8 Uhr mit einem Imbiß 
erwarten.“ 

„Dann finde ich die Schleuſe beſtimmt!“ 

„Ei, ei, wie matexiell“, neckte Giſela, hell auflachend. 

„Aber mein gnädigſtes Fräulein!“ vertheidigte ſich der 
Major, „Sie, Sie ganz allein ſind der Magnet.“ 

„Wie liebenswürdig! Auch in Ihren Satteltaſchen ſollen 
Sie Frühſtück vorfinden, damit Sie, in der Irre wandernd, 
nicht Hungers ſterben.“ 

„Aber, Fräulein Giſela!“ rief Herr v. Eckheim faſt uns 
willig aus. 

„Scherz bei Seite“, fuhr der Uebermuth fort, „Wegweiſer 
giebt's nicht, doch, halt, auf dem Kreuzpunkt der Wege 
Schoppenmühl und Kähnert, da ſteht ein jo ehrwürdiges 
Ding. Nehmen Sie ſich aber in Acht, Wegweiſer kann man 
umdrehen oder die Arme umtauſchen!“ 

Lachend hüpfte ſie davon, und er blieb in Nachdenken 
verſunken ſtehen. Dieſer Teufelin wäre Alles zuzutrauen. 
Ah, bah, immerhin, wir finden uns durch. Was ſie nur 
wieder mit dem Scharfenſtein hat? Sie können es doch 
nicht laſſen, dieſe Mädel, alle müſſen ſie kokettiren — na, 
zit dem nehme ich das Rennen auf, ich mit meinen guten 
Ausſichten! Nach dieſem inneren Selbſtgeſpräch wandte er 
ſich den jungen Damen zu. 

„Alſo um 1 Uhr müſſen Sie ſchon wegreiten?“ fragte 
debauernd Giſela, „armer Fritzl“ 
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„Ich ſoll in Kähnert mit ausgeruhten Pferden ſein, um 
ſchnell melden zu können. Aber Sie kommen doch beſtimmt 
hin, Giſela?“ 

„Sicher! Um 8 Uhr ſpäteſtens treffe ich dort ein.“ 

Die jungen ſich ſehr zugethanen Leutchen flüſterten noch 
ein Weilchen mit einander, dann empfahl ſich der Adjutaut, 
und Fräulein Giſela begab ſich in die Wirthſchaftsräume, 
um den Förſter, welcher dem Herrn von Scharfenſtein als 
Führer dienen ſollte, zu inſtruiren und mit der Schaffuerin 
das Nothwendige für Morgen zu verabreden. Als ſie wieder 
zurückkehrte, fand ſie die Geſellſchaft bereits zum Aufbruch 
gerüſtet und man trennte ſich auch bald. Giſela wünſchte 
den Herren ein gutes Hinausfinden aus des Waldes tiefſten 
Gründen und lachte dabei ſo übermüthig, daß ſelbſt der 
Herr Major davon augeſteckt wurde und fröhlich mit ein⸗ 
ſtimmte. Man ſchied in heiterſter Laune. 

„Hören Sie mal, Herr Major“, meinte der im Front⸗ 
dienſt tapfer vorwärts dienende Hauptmann Donner, ein 
geaichter Hageſtolz, „dieſe Teufelin ſpielt uns einen 
Schabernack!“ 

„Sehen wir uns vor, lieber Kapitän, ſeien wir früher 
auf als fie. Im Uebrigen ſtehen uns Karten zu Gebot. 
Gute Nacht, meine Herren.“ x 

* 
* 

Im Walde von Trantow bewegte ſich auf ſcheußlichem 
Wege eine Schwadron Dragoner und ein Bataillon, dahinter 
quälte ſich eine Batterie durch den tiefgründigen Boden, 
manch ein Schweißtropfen fiel zur Erde, viele Verwünſchungen 
ſtiegen zu den Wolken empor und zum Ueberfluß fing es 
lieblich zu regnen an. , 

An der Spitze der Kolonne ritten drei Dragoner mit 
Laternen an den Lanzen, dicht hinter ihnen der Major und 
einige berittene Herren. 

„s iſt 'n vertrackte Geſchichte“, murmelte Donner, „ſind 
wir auf dem Holzwege oder nicht?“ 

„Auf dem richtigen. Hier links die Blöße, ah, das iſt 
der Wegeſchnittpunkt, wenigſtens blitzte dort ein Streich⸗ 
holz auf. Hatte nämlich der uns erwartenden Patrouille 
anbefohlen, uns ſolche Zeichen von Zeit zu Zeit zu geben 
— famoſe Kerls, hielten das Feuer bei dieſem Strippen⸗ 
regen trocken.“ 

So war's. Der Schnittpunkt lag vor der Kolonne, 
welche nun hielt. Der Major beäugte argwöhniſch den 
Wegweiſer. Hie Kähnert, dort Schoppenmühl, richtig. 
Aber der Erdboden um den Pfeiler zeigte ſich ganz friſch 
umgegraben — alſo doch! 

„Die Karten her“, gebot der Major. 

Der Burſche holte ein Päckchen aus der Satteltaſche 
des zweiten Pferdes hervor und reichte es dem Major. 
Dieſer riß ungeduldig die Hülle ab, ſtierte den Juhalt ver⸗ 
dutzt an und warf im nächſten Augenblick ein Spiel Skat⸗ 
karten in das Dunkel wüthend hinein. Die Leutnants im 
Hintergrunde lachten verbrecheriſch. 

„In der andern Taſche nachſehen“, befahl der Kommandeur. 

Na, das ſchienen die erſehnten Generalſtabskarten zu 


ſein — „hol's der — — unerhört!“ fluchte der Geärgerte 
und ſchleuderte einen knüppelharten Pfefferkuchen in die 
Finſterniß. 


„Na, da haben wir's“, knurrte Hauptmann Donner, der 
Major aber ſchlug nun ohne Zaudern den Weg nach 
Schoppenmühl ein, grimmig lachend. „Fräulein Giſela, 
Fräulein Giſela, Du Kobold — ha, wir ſpotten aber Deiner 
Trugliſten!“ rief er aus 

Binnen zwanzig Minuten traf das Bataillon an einem 
Gehöft ein und der Kommandeur erfuhr zu ſeinem freudi⸗ 
gen Staunen, in Schoppenmühl zu ſein, wirklich in Schoppen⸗ 
mühl! Es war nun gleich — na — ſchweig ſtill — rein⸗ 
gefallen! Hat die Erde blos auflockern laſſen — hm, hm, 
ſchlau — ſehr ſchlau, trau keiner Frau! — dachte der 
Oberſtwachtmeiſter. 

„Wie weit iſt's bis Kähnertſchleuſe?“ fragte er. 

„Dort drüben, der dunkle Klump iſt es“, meinte der 
Müller, „zehn Minuten, aber nur für den einzelnen Mann, 
Kolonnen können nicht durch die Wieſe.“ 

Der Major beſaun ſich einen Augenblick, dann befahl 
er dem Hauptmann Donner mit ſeiner Kompagnie ſo ſchnell 
als möglich die Schleuſe drüben zu beſetzen, er werde mit 
dem Haupttheil des Detachements hier in Schoppeumühl, 
dem taktiſch viel wichtigeren Punkt, bleiben. Zugleich gab 
er dem Kapitän die darauf bezügliche Meldung an den 
Adjutanten mit, welcher fie ſofort dem Kommandirenden 
überbringen ſollte 

Der Feind griff an, fand aber wider Erwarten auch 
Schoppenmühl beſetzt und jo Brillant vertheidigt, daß er 
eine Niederlage ohne Gleichen erlitt. Der Held des Tages 
aber war der Major und er erlebte die Genugthuung, auf 
Grund ſeines Heldenſtückes wieder in den Generalſtab 
zurückverſetzt zu werden. Nach der Kritik ritt er zu ſeinem 
Bataillon, welches ſich inzwiſchen bei der Schleuſe ge— 
ſammelt hatte und gedachte Fräulein von Trantow zu er⸗ 
zählen, daß er trotz der verlorenen Wette, trotzdem er ſich 
durch ſo einfache Liſt hatte täuſchen laſſen, dennoch dem 
richtigen Wege, der zu Ruhm und Ehre führt, gefolgt ſei, 
da kam ihm Hauptmann Donner mit der Botſchaft ent⸗ 
gegen, Leutnant Fritz von Scharfenſtein und Fräulein Giſela 
ſeien Brautleute. Ja, beide hatten auf der Schleuſe ihre 
Herzen ausgetauſcht und das ausgeſprochen, was ſie ja 
längſt wußten, allein 's iſt mal eine alte Mode, es münd⸗ 
lich abzumachen. Der Major vernahm die Botſchaft, verzog 
keine Miene und ſchwieg, wie es ſich für einen Schüler des 
großen Schweigers gehörte. 

Abends fand ein frohes Feſt auf Schloß Trantow ſtatt, 
am vergnügteſten war der junge Major vom Großen Ge⸗ 
neralſtab, er tanzte mit den jüngſten Leutnants um die 
Wette und bevor der Blumenwalzer begann, erbat er ſich 
das Wort und hielt auf das Brautpaar eine zündende Rede, 
ſogar in gebundener Form, gedachte in liebenswürdigſter, 
humorvoller Weiſe des an dem Fuß aufgelockerten Weg⸗ 
weiſers, der Skatkarten und des freundlich geſpendeten 
Pfefferkuchens. So vergalt er den Streich und lieferte den 
Beweis, daß ein deutſcher Offizier ſich ſtets geſchickt in ver⸗ 
änderte Verhältniſſe zu finden weiß, ſogar wenn er vom 
Wege abgelenkt worden iſt. Mit donnerndem Hoch ſchloß 
er und führte darauf eine liebreizende Brünette zum Blumen⸗ 
tiſch, mit der er den Tanz eröffnete. 


Verſchiedenes. 


— [Ein neues Dorf.] Vor fünf Jahren wurde ein großer 
Theil der königlichen Forſt Wohlde im Kreiſe Celle (Hannover) 
durch die „Nonne“ vernichtet, jo daß der ganze Wald, welcher 
Eigenthum des Staates war, abgeholzt werden mußte. Der 
Forſtfiskus verkaufte infolgedeſſen den Grund und Boden 
unter ſehr günſtigen Bedingungen. Die ganze Fläche wurde in 
17 Loſe getheilt, und jeder Käufer mußte ſich verpflichten, 
den Waldboden bis zu einer feſtgeſetzten Zeit in Aderland 
umzuwandeln. Das iſt nun geſchehen, und zwar mit ſehr gutem 
Erfolge. Da ſich der Boden zum Ackerbau ſehr gut eignet, 
haben die benachbarten Grundbentzer ſchon große Flächen Heide 
urbar gemacht, ja, es haben ſich ſogar ſchon Leute angebaut, 
und lange wird es nicht mehr dauern, dann iſt die Lüneburger 
Heide um ein blühendes Dorf reicher. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


N. N. Handelt es ſich um einen Kauf von beweglichen 
Sachen, ſo iſt ein ſolcher, wenn darauf bereits eine Anzahlung 
auf den Kaufpreis geleistet iſt, gültig, auch wenn er mündlich ge⸗ 
ſchloſſen iſt und wenn ihn die Frau über Gegenſtände geſchloſſen 
hat, bezüglich deren die Vermuthung berechtigt iſt, daß der Ehe⸗ 
mann ihr zu dem Kaufgeſchäft ausdrückliche oder ſtillſchweigende 
Erlaubniß ge eben hat oder welche zur gemeinſchaftlichen Wirth» 
ſchaft verwendet werden ſollen. Die Rechtmäßigkeit eines der⸗ 
artigen Kaufes geht aus der ſogenanuten Schlüſſelgewalt der Ehe⸗ 
jrau hervor. Ein Kaufvertrag über unbewegliche Gegenſtände bes 
darf nicht nur der ſchriftlichen bezw. gerichtlichen oder notariellen 
Form, ſondern auch der ausdrücklichen Genehmigung des Ehe⸗ 
mannes, um rechtsverbindlich zu fein, in allen Fällen. 


„„Dreſchmaſchine“. Iſt bedungen, daß die Waare genau zu 
einer beſtimmten Zeit oder binnen einer feſtbeſtimmten Friſt ge⸗ 
liefert werden ſoll und der Verkäufer liefert nicht rechtzeitig, ſo 
hat der Käufer die Wahl, ob er die Erfüllung nebſt Schadenserſatz 
we en verſpäteter Lieferung verlangen oder ob er ſtatt der Er» 
füllung Schadensersatz wegen Nichterfüllung fordern oder von dem 
Vertrage abgehen will, gleich als ob dieſer nicht geſchloſſen wäre 
(Art. 357, 355 des Handelsgeſetzbuchs). Eine Beſtimmung, wonach 
dem Verkäufer einer Maſchine, auch wenn vereinbart ist, daß dieſe 
ſofort geliefert werden ſoll, eine geſetzliche Lieferfriſt von vier 
Wochen zuſteht, giebt es nicht. 

N. H. Nich dem bisherigen Recht hat der außereheliche 
Vater das Recht, das von ihm erzeugte außereheliche Kind zur 
eigenen Erziehung der Mutter abzunehmen. Verweigert Letztere die 
Herausgabe, ſo verliert ſie den Anſpruch auf Alimente. Der 
außereheliche Vater kann zweifellos das betreffende uneheliche 
Kind auch gegen Erſtattung von Pflegegeld in eine Waiſe ı- oder 
andere Erziehungsauſtalt geben; beſondere Erziehungsanſtalten 
für nur uneheliche Kinder ſind uns nicht bekannt. Anders nach 
dem 1. Januar 1900 und dem Bürgerlichen Geſetzbuch. Danach 
(s$ 1707 ff. B.⸗G.⸗B.) verbleibt der unehelichen Mutter die Sorge 
für die Perſon ihres außer der Ehe gevorenen Kindes für alle 
Zeit. Der natürliche Vater des Kindes hat dagegen uneingeſchränkt 
die Verpflichtung, ihm bis zum vollendeten 16. Lebensjahr 
und unter Unſtänden darüber hinaus, der Lebensſtellung der 
Mutter entſprechend, Unterhalt zu gewähren. Die Beſtimmungen 


gelten aber nur für uneheliche Geburtsfälle nach dem 
1. Jauuar 1899. 
abe B. 15. 1) Der Grundbuchrichter iſt in ſeinem vollen 


Recht, wenn er die Entgegennahme der Auflaſſung von Parzellen 
eines Grundſtückes von der Beibringung eines Käuferauszuges 
über die Sr der einzelnen Parzellen und eines Kartenab⸗ 
ſchnittes derſelben abhängig macht. Er würde ungeſetzlich ver⸗ 
fahren, wenn er anders handelte. 2) Die Laſten und Abgaben 
der einzelnen Parze en gehen dem Vertrage entſprechend unab⸗ 
hängig von der Auflaſſung, vom Abſchluß des Vertrages, alſo 
vom 2. September d. J. auf die betreffenden Parzellenkäufer über. 

F. B. 10. Hat der Gerichtsvollzieher den Wechſelprozeß 
nicht aufgenommen, auch ſonſt keine ienſthandlungen in der 
Sache gethan, ſo iſt er nur berechtigt, Gebühren für die Empfang⸗ 
nahme und Beförderung der Wechſelſumme zu beanſpruchen. 
Ihre Höhe richtet ſich nach der Höhe des Wechſelbetrages, 
den Sie uns nicht angegeben haben. Glauben Sie ſich durch die 
Gebührenforderung beeinträchtigt, ſo beſchweren Sie ſich deshalb 
bei dem aufſichtführenden Richter des Amtsgerichts, bei dem der 
Gerichtsvollzieher angeſtellt iſt. 

„Marie O.“ Geld, welches beim Spiel zum Spiel gegeben 
iſt, kaun weder nach dem jetzt beſtehenden Recht (8 577 I 16 
A. L⸗R) noch nach dem am 1. Januar 1900 in Kraft tretenden 
Bürgerlichen Geſetzbuch (8 762 B.⸗G.⸗B.) eingeklagt werden. Auf 
einen deswegen erlaſſenen Zahlungsbefehl kann daher der Schuldner 
mit Erfolg Widerſpruch erheben, und wenn dann der Glaubiger 
Klage anjtrengt, muß dieſe auf den Einwand, daß die eingeklagte 
Forderung eine Spielſchuld ſei, koſtenpflichtig abgewieſen werden. 

K. in H. Wir haben Ihnen ſchon in der früheren Antwort 
mitgetheilt, daß Sie nur dann einen Anſpruch auf Schadenserſatz 
haben, wenn Sie nachweiſen können — denn Ihnen liegt dafür die 
Beweislajt ob —, daß die Thiere lediglich in Folge des Genufjes 
der rauchenden Salpeterſäure eingegangen ſind. Wenn Ihnen der 
Thierarzt auf Ihre Frage, ob Salpeterſäure den Thieren ſchad 
geantwortet hat: „Ach nein, ſie ſchadet nicht, aber ſie hilft au 
nicht“, jo iſt damit ausdrücklich geſagt, daß die Todesurſache der 
Thiere nicht die eingegebene Salpeterſäure gewesen iſt, da ſolche 
für Thiere unſchädlich fer. Sie können wegen des Todes Ihrer 
Thiere gegen den Apotheker daher auch keinen Schadensanſpruch 
wegen der Verwechſelung von Salzſaure und Sal peterſäure er« 
heben, da die letztere nach dem Gutachten des Thierarztes an 
Thieren Schaden überhaupt nicht bewirken kann und daher der 
Ihnen zugeſtoßene Schaden dadurch nicht herbeigeführt iſt. 


— Oſſene Stellen. Polizeiſekretär in Sohrau O.⸗S. 
Gehalt 1050 Mk., ſteigend bis 1500 Mk. Meld. bis 15. September 
an den Magiſtrat. — Sekretär bei der Verwaltung in Hilden 
bei Düſſeldorf vom 20. Oktober. Gehalt 1200 Mk Meldungen 
bis 15. September an den Bürgermeiſter. — Verwaltungs⸗ 
ſekretär in Friedrichsthal vom 1. Oktober. Gehalt 1200 Mark, 
ſteigend bis 2100 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. Meld. bis 
17. September an den Bürgermeiſter. — Stadtjefretär in 
Borken i. Weſtf. Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 2400 Mk. Meld. 
an den Magiſtrat. — Standesamtsſekretär in Neu⸗Ruppin 
vom 1. Januar 1900. Gehalt 900 Mk., ſteigend bis 1200 Mk. 
Meld. bis 1. Oktober an den Magiſtrat. — Kaſſenſekretär 
bei der Gemeinde⸗ und Sparkaſſe in Sterkrade vom 16. Oktober. 
Gehalt 1400 Pk., ſteigend bis 2100 Mk. Meld. an den Kommunal- 
rentmeiſter Brindöpte. — A ſſiſtent bei der Stadthaupt⸗ und 
Sparkaſſe in Fürſtenwalde (Spree) vom 1. Dezember. Gehalt 
1200 DIE, ſteigend bis 1800 Mk. Meld. bis 15. Oktober an den 
Magiſtrat. — Aſſiſtent bei der Krankenhausverwaltung in 
Bielefeld vom 1. Oktober. Gehalt 1600 Mk., ſteigend bis 
2350 Mk. Meld. bis 15. September an den Magiſkrat. — 
Kaſſengehilfe bei der Stadtkaſſe in Remſcheid vom 1. Oktober. 
Gehalt 1080 ME, ſteigend bis 2400 Mk. Meld. an den Stadt ⸗ 
rentmeiſter Hajenclever. — Bureaugehilfe bei dem Landraths⸗ 
amt in Demmin vom 1. Oktober. Gehalt 1080 Mk., ſteigend bis 
1440 Mk. Meld. an den Landrath. — n in 
Hamm i. Weſtf. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1800 Mk., 
Kleidergeld 50 Mk. Meld. bis 15. September an den Magiitrat. 
— Polizeiſergeant in Gommern Prov. Sachſen vom 1. Oktober. 
Gehalt 1000 Mk., Kleidergeld 50 Mk. Meld. bis 15. September 
an den Magiſtrat. — Polizeiſergeant in Schwelm. Gehalt 
1200 Mk., ſteigend bis 1600 Mk., Kleidergeld 100 Mk. und 
Wohnungsgeldzuſchuß. Meld. an den Magiſtrat. — . 
ſergeant in Schwedt. Gehalt 900 Mk., ſteigend bis 1440 Mk., 
Kleidergeld 75 Mk. und freie Wohnung. Meld. bis 9. Oktober an 
den Magiſtrat. 
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Arbeitsmarkt. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 fa. 
Mannliche Personen 


Stellen-Gesuche 


Nandelsstanck 


Ein Materialiſt 


der polniſchen Sprache mächt., 
noch in Stellung, mit auten 
Zeugniſſen verſehen, ſucht 
> 16. Septbr, evtl. 1. Ok⸗ 
ober er. Stellung. 5168 
Meld, erb. unt. W. M. 689 
uſerat.⸗Ann. des Geſellig., 
anzig, Jopengaſſe 5. 


Ein tüchtig., älterer 


Malerialiſ 


mit guten Zeugniſſen, ſucht 
er 1. Oktober dauernde 
tellung als Expedient oder 
Lageriſt. Gefl. Offerten u. 
Nr. 5871 an den Geſelligen 
erbeten. 

Einen ig. Mann, d. poln. Spr. 
mächtig, ſucht f. J. Materialw., 
Eiſen⸗ u. Deſtill.⸗Geſch. 15869 
Guſtav Warth, Liebemühl. 


Gewebe in Ju Str 8 
Suche zu Martini Stellung a⸗ 
Maſchiniſt 
>> ob b. Dampfpflug, Fabrik, 

reſchmaſchine o. ſonſtig. Kraft⸗ 


anlagen. F. Redenz, gelernter 
Schmied, Annaberg bei Nitz⸗ 
walde Weſtpr. 15713 


Mühlenwerkführer 
der mehrere Jahre eine mittlere 
Handelsmühle geleitet hat, ſowie 
mit dem Mahlverfahren der 
Müllerei der Neuzeit vertraut 
iſt, ſucht Stellung als Werkführer 
oder als Alleiniger in einer 
Mühle. Off. poſtlag. unt. Nr. 
100 Gardſchau Wpr. erb. [5305 


22 30 Jahre alt 
Müller, verheirath., ſucht 
alleinige 


Stellung bis zum 1. 

Oktober oder ſpäter. 15829 
Ulm, Bahnhof Brieſen Bor. 
Landwintschaftt® 
Laudwirthe, Beamte, Rech⸗ 
nungsführer werden praktiſch 
ausgebildet in geſchäftl. Betriebs⸗ 
lehre, Produkt., Buchführ., Guts⸗ 
vorſteher⸗ u. Steuerſachen, Amts⸗ 
vorſtehergeſch., ital. Buchf., auch 
ſchriftlich zu Hauſe. Nach Ausbild. 
Stellg. Näheres Landw. Inſtitut 
Charlottenburg. Der Direkt. J. Klix 


Dieſe Anz. erſch. jed. Sonnabend. 


Von ſofort oder 1. Dftor. 
ucht jung., gebildeter Landwirth, 
er bereits ſelbſtändig gew. 
hat, Stellung auf großem Gute 
als erſter oder 


ſelbſtänd. Beamter. 
Bin 29 Jahre alt und Vicefeld⸗ 
webel der Reſerve. Off. unter 
Nr. 5441 an den Geſelligen erb. 

Aelterer Landwirth ſucht Stell. 


als Rendant 
Auf größerer Beſitzung. Amts⸗ 
vorſteher, Standesbeamter ge⸗ 
weſen, der poln. Sprache mächt. 
Off. C. A. 100 poſtlag. Us dau. 
Ein erfahrener, einfacher 
\ uſpektor 
48 3. alt, ep., verbeir, 1 Kind, 
mit guten Zeugniſſen, ſucht bei 
beſcheidenen Anſprüchen auf ein. 
Heinen Gute oder Vorwerk zum 
„Oktober od. ſpäter möglichſt 
13 Stellung. Offert u. 
r. 5930 an den Geſellig. erbet. 
Erf. Lan wirthsſohn, 28 J. 
alt, evang., Kap. gew., in Drillk. 
u. Zuckerrub. erf., ſ., geſt. a. beſte 
55 u. Empf., z. 1. Okt. a. Inſp. d. Eng. 
keld. u. 5937 a. d. Geſell. erb, 
Ig. Landw., v. d. Militärzeit 
w. n. derſelben i. d. Wirthſchaft 
d. Vaters thätig geweſen, z. Z. i. 
Stellg., ſucht b. beſcheid. Anſpr. 
Stellung a. zweiter Beamter o. 
Hofverwalter. Gefl. Offerten 
unter O. 655 a. die Expedition 
der „Danziger Zeitung“, Danzig. 


Ein tücht. Inſpektor ? 


30 3. alt, Hofbeſ.⸗Sohn, d. deutſch. 
u. poln. Sprach. mächt., gut. Zeugn. 
und Empfehl., ſucht von ſof. od. 
1. Oktober unter Prinzipal dau⸗ 
ernde Stellung. Meldungen an 
Inſpektor D. in Adl.⸗Klodtken. 
4867] Suche vom 1. Oktober 
Stellung als 
Feld⸗Juſpektor. 
Bute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
J. Lukatis, Inſpektor, 
Sakrent bei Cruttinnen. 


2 Suche anderweitig Stell. 
als Sberinſpektor reſp. Ad⸗ 
miniſtrator. Bin 37 Jahre alt, 
rheirathet und ſeit 1877 beim 
ach; es ſtehen mir die nur beſt. 
ik und Empfehlungen zur 
eite. Hieſiges Gut mit Brenne⸗ 
rei und Stärkefabrik eg 
chafte ſeit 1892 u. gebe dieſe 
tell. am 1. Jan. 1900 auf. 
Anerb.erb.an m. Adr.: Carl Groß, 
Dom. Gersdorf b. Neu⸗Wuhrow, 
Landwirth. 
5348] Suche als ſolcher b. beſch. 
Anſprüchen p. gleich oder 1. Ok⸗ 
tober cr. Engagement als Erſter 
reſp. direkt unter dem Herrn evtl, 
auch zur Vertretung oder zur 
Aushilfe. Gefl. Offert. u. A. K. 
Nr. 500 poſtl. Oſterode Opr. erb. 


5642] Landw., v. Jug auf b. Fach, 
F 
Inſp.thät., m.gut. Zeugn. u.. ungek. 
Stell. ſucht St. als Inſp. Gefl. Off 
sub A. L. poſtl. Kaiſersfelde erb. 


Landwirth 
10 J. b. F., erf. i. a. Zw. d. L. u. 
f. Nebenbetr. m. Ausn. d. Brennerei, 
a. Einj.⸗Fr. ged., m. Buchf. Amts⸗ 
geſch. vertr., . geſt. a. ſ. g. Zeug., z. 1. 
Okt. Stell. a. Inſpekt. od. Verw. i. 
Vorw., w. ev. Verh.geſt. Herr., d. ein. 
wirkl. tücht. energ. Beamt. eng. w., 
bel. i. w. Off. u. Nr. 4882 a. d. Geſ. z. ſd 
‚Geb. jüng. Landwirth 

Abiturient, 4 Jahre beim Fach, 
für 2 J. übungsfrei, ſehr thätig, 
energiſch u. zuverläſſig, ſucht an⸗ 
genehme Stellung als 
alleiniger Beamter oder 
ſelbſtänd. Vorw.⸗Inſpekt. 
direkt unter Leitung des Prin⸗ 
zipals, Familienanſchl. erwünscht. 
Gefl. Off. erbeten sub G. S. 147 
poſtlagernd Elbing. 14836 
5400] Ein unverheiratbeter 


Oberinſpektor 
Ende dreißig, erfahren in Drill⸗ 
kultur, Rübenbau ꝛc, vertraut 
mit Acker⸗, Ernte⸗ und Dampf⸗ 
maſchinen, ſucht, geſtützt auf 
Prima Referenzen, dauernde 
Stellung eventl. auf Tantieme. 
Gefl. Offerten sub A. 378 an 
Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 
Junger Brenner 

d. ca. 6 Mt. in ein. Brennerei J. V. 
w. ſucht pr. ſof. od. ſpät Stell. a. 

I. Brenner in ein. größeren 
Brennerei. Off. m. Gehaltsang. 
a. S. Dymek, Kurnatowitze 
b. Kwiltſch i. Poſen erb. 5692 
‚Babe z. 1. Okt. d. J. noch drei 
tüchtige, beſtens empfohlene 

Oberſchweizer 
zu vergeben, zu 60 b. 100 Kühen, 
desgl. 3. 15. Septbr. ein. ledigen 
Oberſchweizer 

zu 30 bis 40 Kühen, ſowie eine 
durch und durch ausgebildete 

1 Meierin au 
erſte Kraft. Nur pa. Ref., auf 
nicht zu anſtreng. Stelle. Selbige 
hat b. jetzt tägl. 2000 Ltr. Milch 
verarb. Antr. 15. Okt. o. 1. Nov. 
„Schweizer⸗Bureau J. Marti, 
Laſchewo b. Pruſt, Kr. Schwetz. 

Ein zuverl., gewandt. Meier, 
Militär gedient, firm i. all. Fäch., 
ſucht z. 1. Oktb. Stellg. als Guts⸗ 
meier. Auf W. k. perſ. Vorſt. erfg. 
u. Kaut. neit. werd. Gefl. Off erb. 
Fritz Dildey, Kleinhof b. Tapian. 
E. unverh. Mann, 52 J. alt, 
ſucht eine Schweineſütterer⸗ 
ſtelle zu übernehmen. 

Offerten unt. Nr. 5733 an den 
Geſelligen erbeten. 


:OffeneS 
5886] Zu Michaeli 
Kandidat 
geſucht für eine Privat⸗Knaben⸗ 
ſchule. Gehalt 660 Mark p. a. 
nebſt freier Station ohne Wäſche. 
Offerten an Paſtor Weckwerth 

in Kruſchwitz. 


Lohn. Nebenverdienſt 


bietet ſich Angeſtellten von Fa⸗ 
briken ꝛc. oder ſonſtigen anſtänd., 
ſeßhaften Perſonen, welche über 
größ. Bekanntenkreis verfüg., d. 
d. Vertr. der vorzügl. Fabrikate 
(tägl. Bedarfsartik.) e. bed. Fabrit⸗ 
geſchäfts. Verkauf nur direkt an 
Konſumenten, nicht an Händler. 
Fran fo⸗Off. unter K. O. 8845 an 
Rudolf Mosse, Köln erb. [5754 


Renommirte 
Centrifugen fabrik 


ſucht zum Vertrieb ihrer [5836 
Hand» Milch⸗Centrifugen 
für Weſtpreußen ſolventen 


General⸗ Vertreter. 


Reflettanten belieb. näh. Angaben 
zu richten sub EK. H. 2073 an 
Rudolf Mosse, Köln. 
Sees 
8 Viel Geld! 2 
2 könn. Perſonen jed. Stand. 
durch Nebenheſchäft. verdien. 


+ Offert. u. L. 6409 a. G. L. Daube $ 
+ & Co., Leipzig. 5827 4 
Sereetz eee e 


ae stan di), 


Agenten 


für den Verkauf landwirthſchaftl. 
Maſchinen ſucht bei hoher Prov. 
Filiale Bromberg der A.⸗Geſ. 
A. Lehnigk, Vetſchau. [4565 
Für eine Bierniederlage in 
Graudenz wird vom 1. Oktober 
d. 38. ein 
Vertreter 
geſucht. Etwas Kaution er⸗ 
forderlich. Off. unter Nr. 5722 
an den Geſelligen erbeten. 
5553) Ein tüchtiger 
junger Mann 
der unlängſt ſeine See be⸗ 
endet und in der Deſtillation 
firm iſt, findet in meinem Kolo⸗ 
nialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft zum 1. Oktober cr. 
Stellung. 0 el unter Bei⸗ 


fügung von Zeugnißabſchriften, 
auch 1 botograpbie jow. 
Angabe d. Gehaltsanſpr. erbittet 
Franz Priebe, Konitz Wpr. 


Ein Buchhalter und 


Korreſpondent 
per 1. Oktober für Baumateri⸗ 
alien⸗Fabrik geſucht. Tüchtige 
Kraft bevorzugt. Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Referenzen erbittet 
A. Weichſel, Neu⸗Ruppin. 


5371] Für mein Kolonialw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort einen gut empfobl. 

Gehilfen. 

Bewerbungen mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche bei fr. Station, 
Photographie und Abſchrift der 
Zeugniſſe erbeten. 

Hugo Kittel, Filehne. 


5674] Einen jüngeren, tüchtigen 
Verkäufer 

ſucht für ſein Manufakturw.⸗ 

Geſchäft per ſofort reſp. 1. Oktbr., 

Photographie und Angabe der 

Gehaltsanſprüche erwünſcht, 

Guſtav Bludau, Pr.⸗Eylau. 


E. jüngerer Kommis 
geſucht. Offerten mit Photogr. 
u. Gehaltsanſpr. zu richten an 
H. Tor nau, Thorn, 
Herrengarderoben und Militär- 
Effekten. 15658 
F. m. Kolontalw.⸗, Delitat.- u. 
Deſtill.⸗Geſch. ſuche p. 1. Okt. ein. 
tüchtigen Verkäufer 
der poln. Spr. mächt. Bewerbg. 
ſind Photogr., Gehaltsanſpr. u. 
Zeugnißabſchr. beigufüg. [5462 
Guſtab Hopp, Marienburg. 


Aeltere u. jüng. Material. ſucht 
im Auftr p. Oktbr. Rückporto. J. 
Koslowski, Danzig, Breitg. 62, 


Ein junger Mann 
flotter Verkäufer, findet in mein. 
Deſtillations⸗Geſchäft ver 1. Ok⸗ 
tober cr. Stellung. Honorar nach 
Uebereinkunft. Freimarke verbet. 

Conrad Burandt, 

Bromberg, Eliſabeth⸗ und 

Carlſtraßen⸗Ecke. [5753 

5751] Suche per 15. Sep⸗ 
tember reſp. 1. Oktober einen 
tüchtigen, älteren und zwei 


jüngere a 
Gehilfen 
ſowie zwei 
Lehrlinge 
kath., der polniſchen Sprache 
mächtig. 

J. Schmelter, Tuchel Weſtpr 
Kolonialwaaren⸗-, Deſtillations⸗, 
Baum.⸗ und Eiſen⸗Geſchäft. 
5912] Für mein Deſtillations⸗ 
en gros & en detail - Geſchäft, 
verbunden mit Selterwaſſer⸗ 
Fabrik, ſuche ich zum Antritt am 
1. Oktober d. 3. einen durchaus 

tüchtigen, ſoliden 

jungen Mann 
welcher der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig ſein 
muß, und ſchon mit Erfolg ge- 
reiſt iſt. 
Hermann Ziegel, Wreſchen. 
Für mein Modewaaren⸗, Leinen⸗ 
u. Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich zum Antritt per 1. Ok⸗ 
tober einen wirklich tüchtigen 


Verkäufer 
und guten Dekorgteur. Den 
Meldungen ſind Photographie 
ſowie Gehaltsanſprüche beizufüg. 
5899] S. Warſchauer, 

Brieg, Bez. Breslau. 
5775] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
vom 1. Oktober einen tüchtigen 


Verkäufer 
moß, der poln. Sprache mächtig. 
Meldungen ſind Gehaltsanſprüche 
und Zeugnißabſchriften beizufüg. 
M. Flatauer, Schwetz a. W 
5:84] Suche per 15. September 
eventl. 1. Oktober 


= 8 - — 
2 tüchtige Verkäufer 
für Mauufakturwaaren, ferner 
mehrere tüchtige 8 
Verkäuferinnen 
für Abtheilung Kurzwaaren ꝛc. 
Offerten bitte Zeugnißabſchrift., 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 
N. Freidberg, Celle (Hannov.) 
5911] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch, Modew.⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſof. Eintritt 
einen tüchtigen 


Verkäufer 
der gleichz. große Schaufenſter 
geſchmackvoll dekoriren kann, bei 
hoh. Gehalt. Den Offerten ſind 
Zeugnißabſchriften und Photogr. 
beizulegen. Station im Hauſe. 
J. Maretzki, vorm. Herm. Cohn, 
Allen ein. 

5673] Für mein Eiſenkurz⸗ 
waaren» und Stabeiſen⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. Oktober d. 38. 
einen tüchtigen, ſoliden 

Kommis. 
. Sprache erwünſcht. 
fiert. mit Gehaltsanſprüchen 
ſind Zeugnißabſchriften beizu⸗ 


fügen. 
Emil Knitter, Schulitz 


Ein Kommis 
der mit der Eiſenwaaren⸗ Branche 
vertraut iſt u. gute Zeugniſſe be⸗ 
ſitzt, findet fofort Stellung bei 
5386] J. Broh, Danzig. 


5774) Für mein Manuufaktur⸗ 
und Modewaarengeſchäft ſuche 
zum baldigen Eintritt bei hohem 
Salair 5 5 

tüchtige Verkäufer 
1. Kräfte, welche auch gut Schau⸗ 
fenſter dekoriren können und der 
polniſchen Sprache gut mächtig 
find, Den Meldungen bitte 
Ienpuifie und Photographie bei» 
ufügen. 

ulius Bluhm, Allenſtein. 


4355] Suche per 1. Oktober cr. 


Tüchtiger Verkäufer 


ſchäft p. 1. Oktober geſucht. 


Meyer & Koliwer, Lyck. 


J. Bielewsky in Loetzen Opr. 


zur Leitung 


5550] Per 15. Septbr. oder 
1. Oktbr. cr. ſuche ich für meine 
Eiſenhandlung, Magazin für 
Küchengeräthe einen tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſch ſprechen kann. 
Walter Smolinske, Culm 
a. d. Weichſel. 


einen tüchtigen 
Verkäufer 


und Dekorateur 

der polniſchen Sprache mächtig 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. 

und u der Zeugniſſe erb. 
Max Altmann, 

Tuch⸗ u. Manufakturw.⸗Geſchäft, 
Brieſen Weſtpr. 

Auch kann ein 


Lehrling 


ſofort eintreten. 


und Dekorateur für mein 
Herren⸗ u. Knabengarderobenge⸗ 


Meld. mit Photographie, Zeug⸗ 
nißabſchr. u. Gehaltsanſpr. erbet. 
Arthur Hirſch, „Goldene 17“, 

Hildesheim. [5208 

5237] Suche per ſofort reſp. 
15. Septor. cr. für mein Tuch⸗ 
und Manufakturwaar.⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 


chriſtl. Verkäufer 


der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Offerten bei freier 
Station erbittet 

A. Palm, Mewe. 


Verlüäufer⸗Heſuch. |2 


5767] Zum 1. Oktober ſuchen 
wir für unſer Tuch⸗, Manufat- 
tur⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
zwei tüchtige, jüngere 


Verkäufer 


und Dekorateure 
der poln. Sprache mächtig. 

Den Offerten bitten wir Ge⸗ 
haltsanſprüche bei nicht freier 
Statiou, Zeugniß⸗Abſchriften u. 
Photographie beizufügrn. 


Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
u mein Modewaaren⸗ u. Kon⸗ 
ektionsgeſchäft für gleich ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station u. 
Zeugnißabſchriften an 14754 


Lehrling 


findet daſelbſt auch Stelle. 


5740] Wir ſuchen per 1. Oktob. 
unſeres Engros⸗ 
Geichäftes einen der Branche 
kundigen, tüchtigen 

jungen Mann 
der ſich gleichzeitig zu kleinen 
Reiſen eignet. Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsanſpr. zu richten an 

J. Lewinſohn & Comp., 
Dampf⸗Sprit⸗ u Liqueur⸗Fabrik, 
Oſterode Oſtpr. 


5783] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort oder 1. Oktbr. cr. 
einen jüngeren, gewandten 


Expedienten. 


Polniſche Sprachkenntniſſe er⸗ 
wünſcht, Briefmarken verbeten. 
C. M. Paleſchke, Marienburg. 


KNM NARNNN 


Für mein Herren⸗ 
Konfektions⸗ u. Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober zwei 
wirklich tüchtige [5770 


22 88 
1 * 
2 Verkiufer 2 
2 der polniſchen Sprache 
1 mächtig; ferner 
++ einen Lehrling * 
und Volontär 
* für größeren Platz 
Nieder » Lauſitz ange⸗ * 
nehme und dauernde 
Stellung. 


Offerten mit Gehalts⸗ 
2 anſprüchen, bisheriger 3 
Thätigkeit und Bild an 


N Arthur Mendelſohn, N 
75 Teuchern in Sachſen. 


Nugnnzun uns 


5860] Ein tüchtiger 
Dekorateur 
der auch im Polſtern bewandert 
iſt, findet dauernde Steuung. 
2 Paul 8 585 
apezier un ekorateur, 
Grün berg Schleſ. ' 
Für mein Tuch⸗ und Mann⸗ 
fakturwagren⸗Geſchäft ſuche per 


Seite einen tüchtigen, 
riſtlichen 
Verkäufer. 


Offerten mit Photographie u. 
Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station unter Nr. 5527 an den 
Geſelligen erbeten. 


Für Manufaktur, Garderobe, 
Kurzwaaren, ſuchen per 1. Okt. 


tüchtigen Verkäufer 
der auch etwas dekoriren kann, 
mit guter Handſchrift, moſaiſch. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station und Photogr. 
Moritz & Co., Neuwarp. 


1. flotter Eryedient 


ndet in meiner Kolonialw⸗, 
elikateſſen⸗ u. Weinhoͤlg. Stell. 
5170] Carl Sakriß, Tborn. 


Photographie und Geha 


Manufaktur- und Modewaaren, 


gelernter Eiſenwaarenhändl., 
per 1./10. cr. geſucht. 


an den Geſelligen erbeten. 


Tuch, Manufaktur, Herren⸗, Da⸗ 
men- und Kinder⸗Konfektion ſuche 
per ſofort drei tüchtige, ſelb⸗ 
ſtändige, ältere 


die größere Schaufenſter deko⸗ 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
ebe Zeugniſſen u. Photographie 
erbeten. 


zum ſofort. Antritt evtl. ſpäter 
geſucht. Gehaltsanſpr., Photogr. 
u. WI einzuſend. an St 


5782] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗Geſchäft per 15. d. Mts. 


5894] Selbſtäudige, tüchtige 


Suche per ſofort oder 1. Okto⸗ 
ber d. Is. einen tüchtigen 
Verkäufer 
der ſelbſtändig dekorireu kann. 
Offerten mit b olga for- 
tsanſpr. 


bei fr. Station erbeten. [5370 


Saul Dember, 


Leimbach, Prov. Sachſen. 
Tüchtiger 
junger Mann 


Offerten unter Nr. 5763 an 


5755] Für die Abtheilungen 


Verkäufer 


riren können, bei hohem Salair. 


Berliner Waarenhaus, 
J. Sſakowski, Raſtenburg 
Ostpreußen 
Tüchtiger junger Mann 


ündel, Medic.⸗Drogerie, 


Bütow i. Pomm. [5756 


einen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
ff. mit Gehaltsanſprüchen an 
Max Marcus, Paſſenheim 
Oſtpreußen. 


Verkäufer 
per 1. Oktober geſucht. 

Guſtav Jacoby, Elbing, 
Tuch, Manufaktur und 
Konfektion. 
| Suche für mein Tuch⸗ 
und Manufakturwaaren⸗Geſchäft 

per 1. Oktober einen 


tüchtigen Verkäufer 
der polnischen Sprache vollſtän⸗ 
dig mächtig. Den Bewerbungen 


bitte Gehaltsanſprüche ſowie 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 
S. Meyer, 


Nikolafken Oſtpreußen. 
5872] Für mein Kolonial“, 
Materialwaaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Eintritt einen 


tühtigen Gehilfen 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Guſt av Bannik, 
Loetzen. 


„ of 


Für mein Weiß⸗, Woll⸗ 
wagren⸗ u. Tapiſſerie⸗ 
Geſchäft ſuche einen ge⸗ 
wandten 3 [5852 
Kommis 
ſowie eine flotte 
Verkäuferin 
von angeneh. Aeußern, 
der poln. Sprache mächt. 
R. Alexandrowitz, 
Kattowitz. 


4 


4 


Tüchtiger Verkäufer 
und Dekorateur 
(Chriſt) zum 1. Oktober geſucht. 
Offerten mit Bild und Gehalts⸗ 

anſprüchen an 5920 
Friedrich Arnoldt, Rügen⸗ 
walde, Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren. 


5651] Für mein Kolonialw.⸗ und 

Reſtaurations⸗Geſchäft ſuche ein. 

tüchtigen, jüngeren 

Gehilfen 

der polniſchen Sprache mächtig. 

R. Walter, Schleuſenau 
bei Bromberg. 

5851] Ein junger Manu, der 

mit den ſcriftl. Arbeiten ver⸗ 

traut iſt, findet für meinen Bier⸗ 

verlag und Gelterfabrit vom 


1. Oktober d. J. Stellung. 
Franz Claaßen, Marienwerder. 


5810] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
0 und Deſtillationsgeſchä 
ſuche ich per 1. Oktober einen 
gut empfohlenen 
Expedienten 


In. Sprache mächtig. 
* 85 Rabow, Carthaus. 
5887] Tüchtiger 
Verkäufer 
der polniſch ſpricht, für mein 
Herren⸗Garder.⸗Geſchäft geſucht, 
ev. Gelegenheit zur Uebernahme. 
Offerten m. Photographie, Zeug⸗ 
niſſen und Gehaltsanſprüchen an 
Emil Grand, Oſchersleben. 

5888] Suche möglichſt er 

bald einen gewandten, ehrlichen 
Gehilfen 

für mein Kolonialwagren⸗Geſch. 

Hermann Kleiner, 
Militſch, Ring 7. 

5650] Erfahrenen, jeıbjtändigen 
Verkäufer 

für Manufaktur und Konfektion, 

der chic dekoriren kann, 1 

von ſofort oder 1. Oktober. Off. 

mit Bild, Zeugnißkopien, Ge⸗ 

haltsforderung erbeten. 

Gebr. Möller, Bergen 
(Rügen). 

Zwei ältere Gehilfen für Ko⸗ 
lonialw.⸗ u. Delikateß⸗Geſchäfte, 
mit auch ohne Ausſchank reſp. 
Deſtill., z. Oktbr. geſ. C. Voß, 
Elbing, Inn. Marienbg. Damm 33. 


Modewaaren⸗ 


Photogr. und 
beizufügen. 
Arens, Pr.⸗Stargard. 


Gewandter und zuverläſſiger 


Speicherverwalter 
der Speicherbücher zu führen 
verſteht, wird per 1. Oktober 
geſucht. 14947 

Gebr. Loewenberg, 

ulmſee. 

5854] Für mein Manufaktur⸗, 

waar und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort evtl, 
1. Oktober zwei tüchtige 


Vertäufer u. perfekt. 
Dekorateur 


der polniſchen Sprache mächtig. 


Den Offerten bitte Zeugniſſe, 
Gebaltsanſhrüche 


5890] Einen jüngeren 
Kommis und 
eine Verkäuferin 


nden in meinem Gal.⸗, Kurz⸗ 
eißw.⸗, Glas⸗ und Porzellan⸗ 


Geſchäft von ſofort reſp. 1. Ok⸗ 
tober 


Stellung. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen und Photo⸗ 


graphie erbeten. 


Heymann Meyer, Konitz. 
Ein jüngerer Gehilſe 


findet in meinem Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft den 1. Oktober d. 33 


ellung. [4794 


Benno Richter, Thorn 


Einen Kommis 


tüchtiger Verkäufer, der auch das 
Dekoriren der Schaufenſter ver⸗ 
ſteht, ſuche von ſogleich für mein 
Tuch⸗, Manufaktur, Damen⸗Kon⸗ 
fektionsgeſchäft. 15789 


L. Cohn, Guttſtadt. 


Ein jung. Komtoriſt 


zum ſofort. Antr. geſ. Offert. u. 
Gehaltsforderungen an 15849 
Carl Teßmer, Neuſtettin. 
5859] Einen 
jungen Mann 
ſuche vom 15. d. Mts. für mein 
Kolonialwagar.⸗ u. Deſtillations⸗ 
geſchäft C. Urbanowski, 
Brieſen Weſtpreußen. 


Gewerbe n Industrie. 


Schriftſetzer 
der im glatten Satz korrekt iſt, 
findet dauernde Stellung. Schrift⸗ 
liche Bewerbungen an 15657 
C. Dombrowski, Buchdruckerei, 
Thorn. 


S880 %s 


Ein jünger., ordentlich. & 


5 lie @ 


nn ſich melden in > 


E. Wernich’s 
Buchdruckerei, Elbing. 3 


G0E8:95888 


5294] Für unſere Dütenfabrik 
ſuchen wir einen kräftigen 
Buchbinder 
deſſen Funktion in der Hauptſache 
das Zuſchneiden der Papiere und 
Beaufſichtigung der Kleber iſt. 
Herren, die derart ſchon beſchäftigt 
eweſen, werden bevorzugt. Mel⸗ 
ungen mit Angabe der bisherig. 
Thätigkeit, des Alters und des 
Gehalts an 2 
J. Roſenberg & Co., Köslin. 
5293] Zum 1. Oktober a. c. 
ſuchen wir einen jüngeren 
Buchbinder 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet. Meldungen mit Angabe 
der bisherigen Thätigkeit, des 
Alters und der Gehaltsanſprüche 
an J. Roſenberg & Co., 
Koeslin. 


Tüchtige Pappen⸗ u. 
apierzuſchneider 
. 2 die 5 ſch um 
Oſtdeutſche Cartonnagen⸗Fabrik 
Ludw. Teßmer 


Danzig, Poggenpfuhl 636757 
Ein Ahrmachergehilſe 


indet per ſofort od. bald ange 
ee dauernde Stellung bei 
Conrad Blum, Graudenz. 
5882] Ein zweiter Bäckergeſelle, 
der in der Kuchenbäckerei gut ber 
wandert iſt, kann ſich zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt melden bei 

C. Heinrich, Bäckermeiſter, 

Marienwerder. 
Zum 20 d. M. wird auf's Land 


ein Bäcker 

bei 7 Mark Wochenlohn geſucht, 
es wird nur Brod gebacken. Der⸗ 
ſelbe hat die Bä * 
u führen u. ſelbſt zu bearbeiten. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5917 durch den 
Geſelligen erbeten. 

5549] Ein junger, ſolider, tücht. 

Bäckergeſelle 

kann vom 1. Oktober eintreten. 


A. Tews, 
Konditor und Bäckermeiſter, 
Tiegenhof Wpr. 
Ein tüchtiger, energiſcher, mit 
d. Mälzerei durchaus vertrauter 
Brauer 8 
wird zum ſofortigen Antritt 
eine Pet in Poſen gejucht, 
Offerten unt. Nr. 5359 an den 
Geſelligen erbeten. 
5861] Ein tüchtiger, nüchterner, 


ruhiger 1 
Mälzer 
wird pe 15. September geſucht. 
Gehalt 40 Mark monatlich und 
freie Station. 
Franz Steiner 
Brauerei Hammermühle 

Marienwerder Weſtpreußen. 


* 


er Barbiergehilſe 
er kaun eintreten. 15742 
ihren C. Koko 0 ews ki, Zahntechniker, 
ober raudenz 3. 
247 Barbiergeh.,n.3.j9.,3.10.0.11. 
g. d. Ms., ſtellte. J. Schramowski, 
=» Danzig, Altſt. Graben 26. [5422 
ktur⸗, HVarbier⸗Fehilfen 
er Harbier-Behilien 
tüchtig im Fach, ſucht zum bal- 
ekt digen Plate. 15929 
8 W. Weickert, Brieg, 
Bezirk Breslau. 
Bit Malergehilfen 
niſſe, 2 
rüche nden bei hohem Lohn und freier 
eiſe ſofort Beſchäftigung. 
ard. F. Borrmann, Schön ſee, 


Maler, Farben⸗ und Tapeten⸗ 
Handlung. 15741 


M Mehr. Malergehilfen 


urz⸗ können ſofort eintreten bei [5908 

u Gebr. Kurowski, Culmſee. 

n mit 20 Malergehilfen u. 

W Aunſtreicher 

ib. ind. beim Neubau der Artillerie- 

778 Ra und den dazugehörigen 

ilfe ellblechbaracken ſofort bei hoh. 

Jaar.= Akkordlohn Beſchäftigung bei 

. Js. Fenſel & Zeimer, 

[4794 Dit.⸗Eylau. 

— Maalergehilfen 

} ſtellt von ſofort ein 5046 

h das E. Defionned, Graudenz. 

iin 6 b. 8 Malergehilfen 

Som | und Anſtreicher 

72 können ſofort bei hohem Lohn 

er eintreten bei 15480 

riſt L. Cannon, Maler, 

8 8 Dt.⸗Ey lan. 

15849 Malergehilfen 

tim, f ſucht von ſofort 15922 
M. Mangel, Graudenz. 

n — Auuſtreicher 

ions⸗ und Arbeitsburſchen 

2 ſtellt ein [5047 

zen. E. Deſſonneck, Graudenz. 

rie FF 
Tcht. Schneider 
ſuchen auf Stückarbeit 

kt iſt, bei höchſtem Lohnſatz 

Orift⸗ Thiel & Döring, 

5657 Oſterode Oſtpr. 

ckerei, 


Zwei tücht. Geſellen 


u. einen Lehrling, werden von 

ſofort verlangt. 5427 

CSchadwinkel,Schneidermſtr., 
Brom berg, drichſtr. 51. 


.@® ö Ein Tapezierer 
g Ken Da Polſterer u. Dekorat., 


ndet dauernde u. lohnende Be⸗ 


chäftigung im Möbelmagazin 
abrik von G. Lochow, Filehne. 
5773] Ein tüchtiger 
Sattlergeſelle 
tſache kann von ſofort eintreten. 
e und Heſſe, Sattlermeiſter, 
AR Culm. 
a 1 . „„ ee 

Mel⸗ Seilergeſellen 
herig verheirathete bevorzugt, finden 
d des dauernde Beſchäftigung bei 

E C. Kornhuber & Co., 

Slin. 59261 Gumbinnen. 

8. c. 5359] Tüchtige 
1 Holzdrechsler, 

K be⸗ Bildhauer u. Tiſchler 
ngabe inden bei guten Löhnen dauernde 
„des eſchäftigung. 
brüche Brund Pax & Co. 
b., ö Holzbearbeitungsfabrik 

Schönlanke (Oſtbahn). 

1 Stellmachergeſelle 
= N. 8 

ndet von ſof. dauernde Beſch. 
ger ei Frieſe, Kurzebruck. [5616 
4072 Ti “ 
ch Zehn Tiſchlergeſellen 
5. auf Bauarbeit, finden dauernde 
6/37. Beſchäftigung bei 15554 
—— A. Salamowiez, Strasburg 
ilfe 1 Weſtpreußen. 

ange⸗ 5880] Einen tüchtigen 
bei Glaſergehilſen 
23 ſuche von ſofort. Winterarbeit. 

: Reiſegeld vergütet. L. E. Richter, f 
‚ee, Glaserei, Marienwerder. 
15 15 5975] Ein älterer, mit jauberen 
= N Bildereinrahmungen vertrauter 
ter, Glaſergeſelle 
findet dauernde Beſch. geg. 10 bis 
; Rand 12 Mark Wochenl. u. freier Stat. 
Ed. Piepereit, Lyck Opr. 
5739] Drei tüchtige 
eſucht, — 

Der⸗ ' Schloſſergeſellen 
tändig finden dauernde Beſchäftigung. 
Der Julius Stephan, Wirſitz, 
= Ds NReg.⸗Bez. Bromberg. 

57281 Tüchtige 
tick Maſchinenſchloſſer u. 
Schmiedegeſellen 
treten. finden dauernde Beſchäftigung bei 
| Weſtphal jur., Maſchinen⸗ 
ſter, fabrik, Biſchofs burg. 
7 
2 Schmied 
rauter te E 
verheirathete bevorzugt, nüchtern 
u. tüchtig, für dauernde Arbeit 
itt für ſucht Maſchinenfabrik 15457 
ri A. Hammerski, Sobbowitz. 
5 Einen Schmied 
ternet evangeliſch, mit Geſellen und 
| Burichen, ſucht zu Martini 
G. Kae son 15286 
ulm. 8 
Ar 5898] Ein tüchtiger 
23 
a et 3. 11. Novbr, Stellung in 
le om. intro b. Dt.⸗D 
euben. Kreis Stuhm. 9 


finden in unſerem Betriebe dau⸗ 
ernde u. lohnende Beſchäftigung. 
Verheirathete werden bevorzugt. 


Keſſelſchmiede 
finden in unſerem Betriebe dau⸗ 
ernde und lohnende Beſchäftigung. 
Verheirathete werden bevorzugt. 


läſſiger 


für Lohndruſch, wird per ſofort 
geſucht. 


4030] Zu Martini findet ein 
tüchtiger, verheiratheter 


mit eigenem Handwerkszeug u. 
Burſchen, firm im Hufbeſchlag, 
Reparatur 
u. ſ. w., bei hohem Lohn und 
Deputat Stellung. 


dingung. 


(obne Handwerkszeug), der auch 
Hofmannsdienſte a 
muß, findet zu Martini d. J. 


3848] Tüchtig 
Maſchinenſchloſſer 


Petzold & Co., G. m. b 
Inowrazlaw. 


etz old & Co., G. m. b. H., 
2 — Inowrazlaw. 13852 


5946] Ein nüchterner, zuver⸗ 


Maſchiniſt 


Komoß, Neudorf 
bei Graudenz. 


Gutsſchmied 


von Ackergeräthen 


Dom. Neudorf p. Di.-Eylau. 
Persönliche Vorſtellung Be 


Ein Schmied 
übernehmen 


Stellung in Karlshof b. Gut⸗ 
feld Oſtpreußen. 15581 
4462] Auf der Könſgl. Dom. 
Schötzau bei Rehden findet von 
Martini d. J. ein tüchtiger 
verh. Schmied 
der die Maſchine zu führen ver⸗ 
ſteht und einen Burſchen halten 
muß, bei hohem Lohn und gutem 
Deputat Stellung. 

Auch wird zum 1. Oktober 
d. Is. ein verheiratheter, tücht., 
ſtets nüchterner 

Leutewirth 
der einen Scharwerker halten 
muß und mit Leuten umzugehen 
verſteht, bei hohem Lohn und 
Deputat geſucht. 

nn Dominium Grüne⸗ 
berg bei Lubichow, Station Pr.⸗ 
Starg rd, ſucht zu ſofort einen 
verheiratheten > 

Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug. 
1 verh. Schmied 
2 verh. Pferdeknechte 


2 verh. Inſtleute 

ſucht bei hohem Lohn u. Deputat 

Dom. Widlitz b. Gr.⸗Leiſtenau. 
Ebendaſelbſt ſteht ein 


altes Pferd 


zum Verkauf. 15820 
55871 Ein verheiratheter 


Schmied u. 
4 verh. Knechte 
auch 4 Melkmädchen 


finden bei gutem Lohn und 
Deputat auf dem Dom. Zajons⸗ 
kowo bei Cuſmſee Stellung. 


Tüchtige Former 
finden in unſerem Betriebe dau⸗ 
ernde u. lohnende Beſchäftigung. 
Verheirathete werden bevorzugt. 

Petzold & Co., G. m. b. H., 
Inowrazlaw. [255 
5794| Fleißigen, nüchternen 
Brennereiarbeiter 
als Heizer 
mit Scharw., bei gutem Lohn u. 
Deputat; einen jungen, fleißigen 
Gehilfen 
und einen Lehrling 
ſucht von ſofort 
Bennewitz, Brennerel⸗Bevoll⸗ 
mächtigter, Langenhagen 
bei Borin. Pomm. 
5895 


Zur Führung eines 
Dampfpfluges (Fowlers Ein⸗ 
maſchinenſyſtem) wird für ſofort 
ein tüchtiger, nüchterner 


Führer geſucht. 
Bewerbungen mit Angabe der 
Gehalts anſprüche ſind unter Bei⸗ 
ügung der Zeugniſſe zu richten 
an E. Schultz, Stralkowo. 
55251 Suche von ſofort einen 
tüchtigen ö 
Schneidemüller 
der auch Sägen ſchärfen kann. 
. Wolff, Dampfſägewerk 
Altendorf b. Gerdauen Oſtpr. 
5617] Einen Windmüller 
braucht Jochem, Honigfelde 
bei Straszewo. 
5857] Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 
findet vom 20. Septbr. dauernde 
Beſchäftigung in Pantau⸗ 
Mühle bei N 

Huth, Werkführer. 

Ein junger, zuverläſſiger 

Müller 
findet ſofort bei 40 bis 45 Mk. 
Gehalt (in Akkord) nebſt freier 
Station Stellung in Obra⸗ 
mühle bei Schwerin a. W. 
5507] Nancke, Obermüller. 
5798] Ein junger - 


Waſſermüller 


kann bei 20 Mk. monatlich ſofort 
eintreten. 


Buſſin bei Crangen, Ba 1 
Schlawe. sms 


Ein tüchtiger, verheiratheter 


Windmüller 
der einen Holländer ſelbſtändi 
führen u. bearbeiten kann, wir 
dm 1. Oktbr. od. Novbr. gejucht. 
ff. u. Nr. 5916 a. d. Geſell. erb. 


wird bei gutem Lohn und dau⸗ 
ernder Stellung ſofoet geſucht. 
Mühle Grunau bei Buchholz 


E dauernde Stellung. 
E. Rennwanz, Zempelb urg. 


kann ſofort eintreten. 
Fr. Adams, Friedrichsbruch 


Ig. Müller geſelle k. ſof. eintr. 
Kgl. Mühle 
fangsgehalt 30 Mark. 


für Ringofen geſucht. N 
ſolche, die denſelben ſelbſtän 


dig führen können, wollen Weſtpreußen. 
ſich melden [4888 | 45853] Ein  unverbeiratheter, 
Kliuſs mann, Dampfziegelei, | älterer, einfacher 
Gr.⸗Plehnendorf b. Danzig. Mann 
Ca. 50 515 b zen 
„ on ſofort oder 1. ober Stel⸗ 
Maurergeſellen lung als Hofverwalter in Dom. 


u. einige 30 Arbeiter 
können ſich ſofort für dauernde 
Beſchäftigung in 
melden, 
Stunde 35 bis 40 Pfennig, 
Arbeiter-Lohn pro Stunde 
22 bis 25 Pfennig. 


halber von ſofort zur Be⸗ 
wirthſchaftung meines 
Morgen großen Gutes einen 
älteren, tüchtigen 


5358] Ein einf, nicht zu jung. 


in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahr., d. häuslich u. ſolide 
iſt und 
findet bei einem Anfangsgehalt 
von 500 Mark zum 1. Oktober 
Stellung bei 
Redmann, Buczek b. Bobrau 
Suche zum 1. Oktober d. Is. 
einen ſoliden, tüchtigen, fleißigen 


welcher 
zu wirthſchaften 
500 bis 600 Mark, Kenntniß der 
polnischen 


5749 an den Geſelligen. 


5779] Suche zum 1. Oktober] rejp. 1. Oktober bei 18 Kühen, 
jungen 12 Stck. Jungvieh tüchtig. unverh. 
Inipeftor, Schweizer, 

Gehalt 300 Mark ohne Wäſche. Münſterberg, Grunau Höhe 
Bonin bei Schwarzenau bei Elbing. 


findet ein junger Mann ſofort 
Stellung. l t 
haltsanſprüch. bitte einzuſenden. 


6824] Zum 1. Oktober wird ein 
älterer, einfacher, unverheirath. 


Wirthſchafter 


unter Leitung des Prinzipals 
eſ. Gehalt nach Uebereinkunft. 


5856] Ein junger, tüchtiger 
ler 


1. Oktober d. 33. Stellung lin 
Kamnitz, Kr. Tuchel 

55795] In Sſtaszewo b. Thorn 
wird zum Antritt per 1. Oktober d. 
Is. ein zweiter 


Wirthſchafts beamter 


od. unverh. Wirth 

geſucht. Meldung ſchriftlich. 
5809 Zu Mitte September ſuche 
ich einen durchaus tüchigen, evan⸗ 
geliſchen * 
Volontär⸗Verwalter 
Derſ. muß etwas poln. ſprechen. 
Bade, Mi rotken bei Altjahn 


Müllergeſelle 


5806] Ein tüchtiger 
Windmüller 


bei Blotto. 


rone a. Br. An⸗ 
15870 


Oberbrenner 
Nur 


Schönwieſe p. Parchanie, Pro⸗ 
vinz Poſen. Funktion: reelle 
Speicherverwaltg., Aufſicht beim 
Melken und Füttern. — Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung bevorzugt. 
5530] Tolkemüth b. Manchen⸗ 
guth Oſtpr, ſucht von ſofort 
unentgeltlich 
einen Eleven. 

Freie Station exkl. Wäſche, Bett. 

5416] Zu 25 Milchkühen und 
35 Stück Jungvieh wird zum 1. 
Oktober cr. ein tüchtig, verh., 


Schweizer 
mit Lehrling 


geſucht. Zeugniſſe zu richten an 
Stockmann, Gutsbeſitzer, 
Maienthal 
bei Zempelkowo Weſtpreußen. 
5935] Zum 1. Oktober findet 
ein tüchtiger 5 
Unterſchweizer 
(geb. Schweizer) Stelle bei 35 
Mark pro Monat. 
Dom. Goeritten p. Stallupönen 
Ditpr. Der Oberſchweizer. 


Ein Kuhmeiſter 
der das Melken mit übernehmen 
muß, wird zu einer Heerde von 
ca. 50 Stück Kühen geſucht von 
Dom. Sagajewitz b. Gr.⸗Morin 
5756] Poſen. 

5791] Suche v. ſof. od. 1. Okt. 
zwei Unterſchweizer. 
Oberſchweizer Kaminski, 
Franzenhof bei Hochlinden⸗ 
berg, Station Kl.⸗Gnie Oſtpr. 
5762] Suche zum 15. September 


der Stadt 
Geſellen⸗Lohn pro 


J. Graul, Baugeſchäft, 
Grandenz. 15906 


Landwirtschaft 
5374] Suche krankheits⸗ 


700 


Beamten. 


Gehalt 400 Mk. 
Boethelt, Wilhelmshof 
ver Klesezyn Weſtpr. 


Inſpektor 


etwas polniſch ſpricht, 


Inſpektor 
unter meiner Leitung 
hat. Gehalt 


Sprache erwünſcht. 
Offert. mit Zeugniſſen unter Nr. 


Weſtpreußen. 
Als zweiter 


Inſpektor 


Ein Schweizer 


mit nur guten Zeugniſſen, zu ca. 
40 Kühen und ebenſoviel Jung⸗ 
vieh wird zum 1. Oktbr. d. Js. 
in Lowin bei Pruſt a. d. Oſtb. 
geſ. Perſönl. Vorftell. erwünſcht. 
5505] Suche zum 1. September 
einen leichten 

E Unterſchweizer. 

Stelle leicht, Lohn 25 bis 30 Mk. 
monatlich bei freier Station. 
A. F., Oberſchweizer in Lasdi⸗ 
nehlen, Kreis Pilltaden Oſtpr. 


Ein nüchterner, zuverläſſig. 


5768] 


Zeugniſſe und Ge⸗ 


Gruber, Adl.⸗Jucha, 
Kreis Lyck. 


Junger Landwirth 
der ſeine Lehrzeit beendet, wird 


von ſogleich oder 1. Ok ober cr. 
weiteren Ausbildung 


Kreis Graudenz. [5522 Kutſcher 
Familienanſchl. Vorſtellung erw. kann ſich melden bei 15478 
5812] Ein junger, energiſcher Kappis, 
Inſpektor Nerxmannsdorf b. Culmſee. 
Gehalt 300 Mark, und ein Ein. ſich. Unternehm. 
Eleve mit Leuten, zur Ausnahme von 


gegen mäßige Penſion, werd. 
von ſogleich reſp. 1. Oktober für 
Draulitten bei Grünhagen 
Oſtpreußen geſucht. 

Oberinſpektor C. Keyſer. 
5745] Ein tüchtiger, evangeliſch., 
unverheiratheter 

Inſpektor 
wird bei 350 Mark Gehalt von 
gleich reſp. 1. Oktober geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
zu richten an 
Dom. Gr.⸗Lipſchin 

bei Gr.⸗Liniewo Weſtpreußen. 


Tücht. Wirthſchafter 
oder Hofmeiſter 


für mittleres Gut von ſofort 
geſucht. Kl.⸗Podleß b. Gr.⸗Klinſch. 
Tüchtiger, energiſch., einfacher 


Wirthſchafter 


der polniſchen Sprache mächtig, 
findet zum 1. Oktober eventuell 
früher dauernde Stellung auf 
kleinerem Rübengute. Gehalt 
350 Mark pro anno nebſt freier 
Station. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5885 durch 
den Geſelligen erbeten. 


ca. 130 preuß. Morg. Wen n 

u. 100 Morg. Zuckerrüben, ſucht 
E. Buth, Rospitz 

5618] bei Marienwerder. 


Ein Unternehmer 
mit ca. 15 Leuten (Männer, 
Burſchen, Frauen) von tert 
geſucht. 15563 

W. Guth, Barloſchno Wpr. 
5583] Ein unverh., jelbjtthätiger, 
im Forſtfach erfahrener 

Gärtner 
findet von ſofort Stellung in 
Dom. Dietrichs dorf b. Gutfeld 
Oſtpr. Daſeloſt wird zu Martini 
ein verheiratheter 
Stellmacher 
mit Scharwerker geſucht. 

Dom. Idasheim bei Exin 
ſucht zum 1. Oktober einen tüch⸗ 
tigen, evangeliſchen 

55711 Gärtner 
Gehalt pro Jahr 180 Mark. 

5814] Suche zum 1. Oktober 

einen unverheiratheten, nüchtern., 

ſelbſtthätigen, älteren 
Gärtner 

der mit Frühtreiberei und mit 


: 77 Bienen vertraut iſt. Zeugniß⸗ 
5813] Ein zuverläſſiger abſchriften, die nicht zurück⸗ 
Leutevogt gejandt werden, ah an 
ein zuverläſſiger W 1 
2 22 ndr €e * 
Schweinefütterer Abbau Allenſteln. 
Jnſtleute u. Pferde⸗ 55791 Suche zu Martini d. 38. 
knechte mehrere Inſtleute 
finden bei gutem Lohn und ohne Scharwerker, bei hob. Lohn 
Deputat zu Martini Unter⸗ und Deputat. 
kommen auf Gut Bukowitz W. Zimmermann, 


Poſtſtation Terespol. Groß⸗Leſewitz b. Marienburg. 


bei gutem Lohn und Tantieme, 
ſowie 5575 


finden dauernde Beſchäftigung 
beim Neubau des Schhpfwerks 
an d. Rondſener Schleuſe. Hoher 
Lohn wird zugeſichert. 


5434] Uuſere Kampagne be⸗ 
ginnt am Dienſtag, d. 26. Sep⸗ 
tember. 


findet am x 

Montag, den 25. September 
Morgens 8 Uhr, 
Fabrithofe ſtatt. 


Karten für Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung ſind mitzu⸗ 
bringen. 


müſſen ein Arbeitsbuch aufweiſen. 


tober für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Kurz⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft zwei tücht., ſelbſtändige 


Verkiufer, poln. ſpr. 


nicht unter 16 Jahren, 


Zwei Drainage⸗Schachmeiſter 
mit je 15 bis 20 Mann, find. 
loben Jahn Beſchäftigung bei 
hohem Lohn. 5⁴⁰ 
Stelzer, Kulturtechniker, 


Schweinefütterer 


ſechs Knechte 


Weſtpreußen. Neld. mit Zeugnißabſchriften zu und acht Inſtleute | Sellwerben ver Naußzken, 

I 1 Fon, RensdTuT® mit Scharwerkern ca. 4 Meilen ab Königsberg in 
in innger Mällergeſele bei Kielau Weſtpr. ebenfalls unter guten Bedin⸗ Oſtpreußen. 

Ein 11855 üllergefel 25 Ein zuverläſſiger, tüchtiger gungen e au Darin Ai DR i i — 

0 5 e Gutsverwaltun 11» 

Drähte Gele e. Jempeltown. — Nenne führer wohne bei Maymomo Mpr. 200 Drainarbeiter 
5858] Ein in Geſchäfts⸗ d + 77 7 7 2 
N 3 unverh., Re findet zum 100 tücjlige Arbeiter 300 Vorfluthgrabenarheiter 


können ſich ſof. für die Arbeiten 
d. Drainagegenoſſenſchaft Nawra⸗ 
Wibſch b. Unterzeichueten melden. 
Zable für Ausheben u. Zuwerfen 
d. l. M. Drains bis zu einer 
Tiefe von 1,30 m 10 Pfg. für d. 
ebm Bodenausheben und Ver⸗ 
fahren 30—40 Pfg. 13581 

Powierski, Schachtmeiſter, 
Wibſch, Bahnſtation Nawra. 


Schiffer 
zum Rübenfahren für die kom 
mende Kampagne werden noc 
angenommen. Da⸗Schwarzwaſſer 
ausgebaggert, ſind die Waſſer 
verhältniſſe gut, auch iſt die 
Einfahrt günſtig. 13733 
Zuckerfabrik Schwetz. 


15521 
Immanus & Hoffmann, 
Thorn. 


Die Annahme der 


Arbeiter 


auf dem 


Legitimationspapiere, ſowie die 


Lehrlingsstellen, 
Einen Lehrling 


für's Delikatess- und Wein-Ge- 
schäft sucht per sotort [5921 
B. Krzywinski, Graudenz. 


Apothekerlehrling. 


5412] In der Annen⸗Apo⸗ 
theke, Thorn 3, findet zum 
1. Oktober ein kräftiger, junger 
Mann Stellung als 


Lehrling. 
5570] Die Forſt⸗ Verwaltung 


Raczynſewo ſucht zum 1. Ok⸗ 
tober d. Is. einen 
Forſtlehrling. 
Meldungen ſind zu richten an 
Förſter Weinert, Forſth. 
Siegswalde b. Damerau Wpr. 


2. Forſt⸗Jagd⸗Eleve 
kann ſofort hier eintreten, Biel). 
Ausbildung im Forſtweſen, Jä⸗ 
gerei, Raubzeugfang, Dreſſur 
edler deutſcher u. engl Hunde 
(auch f. Preisſuchen), Torfſtich, 
Fiſcherei u. ſ. w. Vorzügl. viel 
Jagd, auch Hohwild. Lehr⸗Koſt⸗ 
geld 100 Mk. ½ jährl. Lehrzeit 
1% bis 2 Jahre, wonach evtl. f. 
Anſtellung geſorgt wird. Mel⸗ 
dungen mit Lebensl. uſw. an die 
v. Arnimiſche Forſtverwaltung, 
Milmersdorf, Kr. Templin. 
3181] Für mein Kolonialw.⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Oktober 


einen Lehrling. 
_ 8. Bobm, Slatow pr. 


Uhrmachergehilſe 
ſauberer, gewiſſenhafter Arbeiter, 
von ſofort oder ſpäter verlangt 

2391] Grewers, Mewe. 
Für mein Komtor ſuche einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. [4371 
Söhne achtbarer Eltern wollen 
ſich mit ſelbſtgeſchriebenem Le⸗ 
benslauf melden. 
Xaver Schwarz, 
Dampfmolkereien⸗Beſitzer, 
Nakel (Netze). 


Zwei Lehrlinge 
zur Erlernung der Fleiſcherei u. 
Wurſtfabrikation von ſofort oder 
1. Oktober geſucht. 15944 
M. Zittlau, Graudenz, 
an der Luiſenbrücke. 
5551] Für meine Eiſenhand⸗ 
lung, Magazin für Küchengeräthe 
ſuche ich per 1. Okebr. cr. einen 
Lehrling 
Söhn achtbarer Eltern. 
Walter Smolinske, Culm 
a. d. Weichſel. 
5456] Zum 1. Oktober cr. ſuche 
ich einen a 
Lehrling 
Sohn aus achtbarer Familie, m. 
guter Schulbildung. Demſelben 
wird auch Gelegenheit geboten, 
ſich in Komtorarbeiten auszu⸗ 
bilden. . 
Hermann Hein, Dirſchau, 
Kolonialwaaren⸗Engros, 
Deſtillation u. Cognacbrennerei 
mit Dampfbetrieb. 
5373] Suche vom 1. Oktober 
1 Gärtnerlehrling. 
Kleidergeld auf's Jahr 45 Mk. 
Jochmann, Gärtner, Kitt nau 
bei Rehden. 
53571 Für mein Eiſen⸗, Eiſen⸗ 
wagren⸗, Haus- Küchengeräthe⸗ 
u. Baumaterialien⸗Geſchäft ſuche 
von ſofort reſp. 1. Oktober er. 


einen Lehrling 
bei freier Station. 
H. Conrad, Dt.⸗Eylau Wyr. 


Lehrling 
von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Strasburg Wpr. [5482 
Ein Lehrling 
kann ſofort od. 1. Okibr. in mein 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft eintreten. 556 


Lehrling 
kann unter günſtigen Bedingung. 
eintreten. 5743 
C. Kokoſchewski, 
Friſeur und Zahntechniker, 
Graudenz 3. 
Le 
(Schluß auf der 4. Seite.) 


Arbeiter unter 21 Jahren 


Culmſee, 
den 6. Sevtember 1899. 
Zuckerfabrik Culmſee. 
5727] Suche per J. reſp. 15. Ok⸗ 


zwei Verkäuferinnen 
zwei Volontäre 
einen Lehrling. 


Zeugnißabſchr., Gehaltsanſprüche 

und Photographie erbeten. 

Sam. Loewenſtein, Leſſen, 
Erſtes Waarenhaus. 


Arbeiter⸗Aunahme. 
Die diesjährige Cam⸗ 
pagne unſerer Zucker⸗ 
ſabrit beginnt am 
Dienſtag, den 26. September er. 


und werden Arbeiter, 


für dieſe am 
Sonntag, den 10. September cr. 
hier auf der Fabrik an⸗ 
genommen. [5521 
Jeder Arbeiter muß im 
Beſitz v. Arbeitspapieren 
und der Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungs⸗ 
karte ſein. 


Zuckerfabrik Melno. 


4774] Dom. Sivinni b. Kenſau 
ſucht 2 5 
Arbeiterfamilien 
mit Scharwerker 
bei gutem Lohn und 2 Kühen 
frei, auch kann ſich ein 
Schweinefütterer 
o 
Gute Arbeitsgelegenheit. 
4 Arbeiter⸗Familien 
mit womöglich vielen Töchtern, 
auch einzelne Mädchen, finden v. 
ſof., auch ſpäter, bei gutem Ver⸗ 
dienſt dauernde Beſchäftigung in 
einer Kammgarn ⸗ Spinnerei im 
Rheinlande. Reife wird vergüt. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5792 durch den 
Geſelligen erbeten. 


10 Kartoſſelgräber 
ſucht zum 15. September [5772 
Dom. Bruchan bei Tuchel. 
Dom. Gr.⸗Herzogswalde b. 


Sommerau Wſtpr. ſucht z. Martini 
d. Is. einen zuverl., erfahrenen 


Schweinefütterer 
der in der Aufzucht mit Ferkeln 
Beſcheid weiß. [3986 


E. Schweinefütterer 
nüchtern u. zuverläſſig, für 150 
bis 200 Stück Schweine ſucht 
zum 1. Oktober d. 33. 15818 
M. Hörburger, Dampfmolkerei, 
Strasburg Weſtpr. 


Verschiedene." 


Geſucht 
z. 1. Oktbr. für Danzig ein 
Diener (verh. od. unverh.), 
der ſich bereits als ſolcher be» 
währt hat, zu den üblichen 
höchſten Lohnſätzen. Zeng⸗ 
niſſe einzureichen u. W. M. 
695 a. d. Juſ.⸗Aun. d. Geſell., 
Danzig, Jopeng. 5. [5847 


Ein Diener 

am liebſten geweſener Offiziers⸗ 
burſche, welcher Luſt hat, nach 
Dresden überzuſiedeln, findet ſo⸗ 
fort Stellung. Zeugnizabſchrift. 
und Gehaltsanſprüche zu richten 
an F. Rahm, Sullnowo 
4844] bei Schwetz, Weichſel. 


50 Drainagearbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung in 
Schönwalde Oſtpr., Bahnſtat. 
Konradswalde auf der Königs⸗ 
berger⸗Labiauer Bahnſtrecke. 
Meldungen bei Schenkewitz 
dortſelbſt. 14633 


1 


— 22 ů— _ 


— 


| ein Lehrling. 
Gräfl. Schloßgärtnerei 
rökelwitz. 


„ mit Gehalt und [5683 
einen Gehilfen 
tüchtigen Mälzer, ſucht 
Maſovia⸗ Brauerei 


Zwei Lehrlinge 


von ſofort od. 1. Oktob. 
E. Wilcke, Lagerbierbrauerei, 
Schrimm. 


Lehrling 


3 11 Aufnahme. 15663 
Auguſt 
5645] Suche 
zwei Lehrburſchen 
und einen 
Unterſchweizer 


A. Jarantewitz, 


ei Pelplin. 
57971 Suche ſofort einen 


Gärtnerburſchen 
der kräftig iſt und Luſt zur 


Arbeit hat. 
Dominium Heimbrunn 


bei Liſſewo. 


Stellen-Gesuche 


Stellenvermittelungsbureau f. 
ſämmtl. weibl. Haus⸗ u. Ge⸗ 
ſchäftsperſ. Frau v. Rieſen, 

Elbing, Fiſcherſtr. 5, I. 

E. anſt. Frau (Wwe.) m. ſchul⸗ 
pfl. Kind., ſ. St. als ane 
ſelbſtthätige $ 2 [572 

Wirthichaiterin 
b. einzl. Herrn in Stadt. od. Ld. 
Off. bitte u. A. Z. 200 poſtlag. 
Karlshorſt bei Berlin. 
Eine gut empfohlene a 
Kinderpflegerin 
in den fünfziger Jahren, ſucht 
ſofort Stellung. Selbige über⸗ 
nimmt keine Wäſche, nur die 
Pflege. Offerten unter O0. G. 
poſtl. Rieſenburg erbet [5793 


4506] Eine geb. Dame, geſ. Alt. 
w v. J. e. Haush. jelbit. vorgeſt. 
hat, ſucht Stell. als Hausd. reſp. 
Wirthin. Gute Ref. ſogl. z. Verf. 
Offert. u. W. G. 77 a. d. J.⸗An. 
f. d. Graud. Gef. in Bromberg erb. 


5864] Suche Stelle als Stütze 
der Hausfrau bei Famil ſen⸗ 
anſchluß zum 1. Oktober; bin 
firm in bürgerlicher Küche und 
Handarbeiten, am liebſten in 
einem beſſeren Reſtaurant. 

M. Bartſch, per Adreſſe Herrn 
KRräge, Liebſtadt Oſtpr. 


Wirthſchaftsfräulein 
mit nur guten Zeugniſſen, im 
ländlichen wie ſtädtiſchen Haus⸗ 
halt vollſtändig vertraut, ſucht 
zum 1. Oktober od. ſpäter Stel⸗ 
lung in beſſerem Hauſe. Gefl. 
Offert. erb. unter T. Z. Leiters⸗ 
dorf poſtlagernd. 14176 


j. Stell. als Stütze d. Hausfr. 

u. 3. Begufſ. größ. Kinder, 

in bürgerl. Küche u. Schneiderei 

bewandert. Gefl. Offerten erb. 

Marienwerder poſtlagernd unter 
2 15879 


Eine jung. Verkäuferin 
ſucht vom 1. Oktober Stellung. 


Meldungen unter Nr. 5876 an 
den Geſelligen erbeten. 


Eine in allen Zweigen d. Land⸗ 
wirthſchaft erfahrene Wirthin 
ſucht Stellung vom 1. Oktober 
in Oſt⸗ o. Weſt preußen. Offert. 
unter Nr. 5863 an den Geſellig. 


‘Oft en es te Hen 


Erwerb für Damen. 
5883] Durch Uebergabe einer 
Agentur mit Kommiſſionslager 
in Tapiſſerie⸗Artikeln und Stick⸗ 


materialien und Lieferung einer 
Atelier -» Einrichtung zur Vor⸗ 
nahme von Aufzeichnungen für 
Stickereien aller Art bieten wir 
Damen beſſerer Stände, welche 
über 180 Mk. verfügen, auch an 
kleinen Orten, ev. Gelegenbe:t zu 
ıeip. ſelbſtändigem Erwerb. 
Vorkeuntniſſe nicht erforderlich. 
Näh. Ausk. u. Bedingung. werd. 
auf Wunſch von der Geſchäfts⸗ 
stelle der Deutſchen Schablonen⸗ 
u. Tapiſſerie⸗Induſtrie i. Berlin, 
Gneiſenauſtraße 50, verſandt. 


Eine Lehrerin 
wird zu Michaelis an einer 
höheren Privat⸗Mädchenſchule 
der Provinz Poſen geſucht. Ge⸗ 
galt jährlich 450 Mark bei freier 
Station. Bewerbungen nebſt 
kurzem Lebenslauf unt. Nr. 5892 
an den Geſelligen erbeten. 
5796] Suche zum Oktober eine 
ev., für höhere Mädchen⸗Schule 
beprüfte, muſikaliſche 


Erzieherin 
für zwei Mädchen, 10 und 12 F. 
alt. Gehalt 450 Mark. 
Fritz, Adminiſtrator, 
Rentſchkau, Kreis Thorn. 


findet in meinem Kolonialw.⸗ 
u. Deſtill.⸗Geſchäft per ſofort od. 
1. 10. cr. unter günſtigen Be⸗ 


Knopf, Schwetz a. W. 


vom 15. September oder 1. Okt. 
enen m, 


5653] Geſucht wird p. 1. Oktob. 
Zwei Lehrlinge 


Paſſen heim Oſtpreußen. 


Suche ſof. od. 15. Septbr. ein. 
ver 3 1 ae 
nter . 0. P. w. Reiſeg. geſch. 
St. l. gaten meir, Oberſchw., 
Ritterg. Reinſtedt b. Froſe (Anh.) 


Söhne achtbarer Eltern, ſucht 
15652 


Frauen, M 
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Molkereilehrling. 
5807 Ein kräftiger 
junger Mann 


welcher Luſt hat, das Molkerei⸗ 
ſach zu erlernen, findet in hieſig. 
Gen.⸗Molkerei unter günſtigen 


Bedingungen Aufnahme. 
P. Wagner, Verwalter, 


Richtenderg in Pommern. 


1 Molkereilehrling 


ſowie Lernmeierin 
finden zum 1. 


Molkerei „Concordia“ 
bei Biſchofswerder Weiipr. 


5806] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Deſtillations- und Schankgeſchäft 


ſuche ich zu baldigen Antritt 
einen Lehrling. 
Carl Iſert, Zirke. 


Ein Gärtnerlehrling 
kann unter günſtiger Bedingung 
zum 1. Oktober eintreten. 

A. Hielſcher, Kunſtgärtner, 

Sängerau b. Swierzynko. 
5828] Sude zum 1. Oktober 
2 Gärtnerlehrlinge 
unter günſtigen Bedingungen. 
W. Grabowski, Gärtnereibeſ., 

Oſterode Opr. 


- — 

5405] Für meine Kolonialw.-, 
Wein⸗, Tavak⸗ u. Cigarrenhand⸗ 
lung, ſowie für meine Eijen-, 
Kohlen⸗ und Baumaterialien⸗ 
Handlung ſuche 


zwei Lehrlinge 
unter günſtigen Bedingungen. 
Guſtav Finck, Natel (Netze). 


ädchen, 


2774] Eine evang. 


Kindergärtn. 2. Kl. 


oder rüſtige 


Kinderfrau 
55 N tab von 5 
3 u. 2 Jahren, ſucht ſogleich od. 
1. Oktober er. en 
Frau Elsbeth Klützke, 
Dammlang bei Dt.⸗Krone. 
5720] Suche zum 1. Oktober 
eine evangel., konzeſſ. 
Erzieherin 
für mein 11 jähriges Mädchen bei 
vollſtändigem Familienanſchluß 
und beſcheidenen Gehaltsan⸗ 
ſprüchen. 

Liebert, Königlicher Föriter, 
Langebrück bei Radosk 
Weſtpreußen. 

56801 Eine evangeliſche, muſik. 
Erzieherin 
zum Oktober d. J. geſucht. Ge⸗ 

halt 400 Mark. Bern 
A. Sieg, Babienten Oſtpr. 
Suche per 15. September oder 
1. Oktober eine tüchtige 


Buchhalterin 
ſowie ein Fräulein, als 
Buffetiere 
für ein gutes Reſtaurant. 


Junge Mädchen, mit beiten Em⸗ 
pfehlungen, wollen ſich melden. 
Off. u. Nr. 5752 a. den Geſellig. 
Eine Putzarbeiterin, die chic 
ſelbſt. garnirt, findet vom 15. 
Sept. od. 1. Oktober angenehme 
Stellung. Off. m. Bild u. Ge⸗ 
haltsanſpr. u. Nr. 5867 a. d. Geſell. 
5889] Für mein Kolontal⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche per ſofort 
eine tüchtige 2 
Verkäuferin (moſ.) 
der poln. Sprache mächtig. Off. m. 
Gehaltsanſpr. nebſt Zeugniſſen 
erbeten an 
M. Caspari, Gr.⸗Konarzyn 
W eſtpreußen. 


Erſte Verkäuferin 


für Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren, findet von jofort 
ev. ſpäter gut. Engagement. 
meld. mit Photographie, 
Zeugnißabſchr. u. Geh.⸗Anſpr. 
L. Wolfſohn jr., 
[5925 


5380| Für mein Kolonialwaar.- 
und Reſtaurationsgeſchäft ſuche 
per ſofort eine tüchtige 

Verkäuferin 

mit nur guten Zeugniſſen. Den 
Offerten bitte Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 
Carl Sperber, Kolmar i. P. 


Graudenz. 


Für ein Material- und Ko⸗ 
lonialwagren⸗Geſchäft in einem 
großen Dorfe, an der Bahn ge⸗ 
legen, wird vom 1. Oktober eine 
geübte 


Verkäuferin 


geſucht. Offerten unter Nr. 5574 
an den Geſelligen erbeten. 


5664] Suche für mein Putz⸗ 
eſchäft, verbunden mit Damen⸗ 
chnerderei, ver bald oder evtl. 
1. Oktober cr. eine 


Direftrice 

in beiden Fächern bewandert, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
bei freier Station und Familien⸗ 
anſchluß. Offerten unter Bei⸗ 
fügung der Gehaltsanſprüche u. 
Photographie zu richten an 

J. Koehler, Nakel (Netze). 


4779] Geſucht vom 1. Ott. als 


Stütze der Hausfrau 
ein in der Landwirthſchaft er⸗ 
fahrenes, evang., gebild. Fräulein, 
Ende en 6 Einſendung der 


Zeuguiſſe u. Gehalt angabe erb. 
an Frau ittergutsbefitzer 
Zimmermann, Laſchewo bei 
Pruſt, Kreis Schwetz. 


Schankgeſchäft ſucht anftändiges 


Oktober unter 
günstigen Bedingung. Aufnahme. 


Für jein Wazerlalwaaren⸗ und 
Für mein Mehl- Detailgeſchäft ſuche gewandte, erfahrene 


Verkäuferin 


bei hohem Salair. [5905 


Paul Dück. Elbing. 


junges 


ädchen als erſte [5 


58 
Verkäuferin 
G. Jam dert, Rehhof Weſtpr. 


Tcecht. Verkäuferin u. 


eine Lehrmeierin 
ſucht zum baldigen Antritt reſp. 

ktober 15589 

Molkerei Marienwerder 


Ich ſuche für mein Putzgeſchäft 


ein Fräulein 


das ſelbſtändig arbeitet, auch im 
Verkauf behilflich ſein muß, 
vom 1. Oktober auch früher. Ge⸗ 
fällige Off. erb. u. poſtl. M. G. 
Neuſtadt b. P. 15736 


5769] Aelteres, erfahrenes 


Mädchen 
für einen ländlichen Haushalt 
(ohne Außenwirthſchaft) wird p. 
bald geſucht. Gefl. Offerten 
nebſt Gehaltsanſprüchen erbittet 
Brauerei Ham mer bei 
Schneidemühl. 


5393] Suche zum 1. Oktober 
eine jüngere 


Wirthin. 


5561] Suche zum 1. Oktober 


gute Köchin. 

Frau Oberförſter Bernard, 
Stangenwalde, Kr. Karthaus. 
5148] Suche zum 1. Oktoder 
ein gewandtes 


Stubenmädchen 


das im Serpiren, Plätten und 
Nähren erfahren iſt. 
Meldungen nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen ſind einzuſenden an 
Frau Rittergutsbeſitzer 
A. Buettner, Schönjee bei 
Weißenhöhe. 
5708] Eine erfahrene, ordentl. 


Kinderfrau und ein 
Mädchen für Alles 


könn. ſich per 1. Oktober melden 
Graudenz, Getreidemarkt 24, 
im Laden. 


Büfferfräulein 
zum Bedienen der Gäſte im 
Warteſaal geſucht. Angebote m. 
Gehaltsanſprüchen an 15771 

Bahnhofswirthſchaſt 
Dt.-Eylau, Oſtbahnhof. 


5566] Suche ein anſtändiges, 
ſolides, häusliches 


Fräulein 

zur Bedienung der Gaſtſtube, 
die nur von beſſerer Landkund⸗ 
ſchaft beſucht wird, Stütze der 
Hausfrau und kl. Komtorarbeit. 
Meldung und perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erbittet 

G. Bertram, Marienburg. 
5344] E. Kinderfr. od. Kinder⸗ 
mädchen ſucht von ſofort oder 
ſpät. Frau Lattoch, Oſterode Opr. 


5799] Zum 1. Oktober eine 


tücht. Landwirthin 


j ’ ee Age 5851] Ein anſtändiges, be⸗ 
aden . Gehaltsanſprüche Federdt n 8 ſcheidenes 
ind einzuſenden an Federvieh- und Kälberzucht ver⸗ 2 2 

82 Mühlen bruch, ſtehen, gut kochen und plätten Stuben mädchen 


Scholaſtikowo können. Zeugniſſe und Gehalts⸗ findet zum 1. Oktober in meinem 


bei Lankau Weſtpreußen. anſprüche zu ſenden an Hoſel Stellung. Vorſtellung 
5369] Geſucht zum 1. Oktober von Duehren, erwünſcht. Zeugniſſe einzuſend. 


Warbelow bei Pollnow. m’ al: 3 Nachfl 
7 SFR Guſtav Ziemers Nachfl. 
Wirthin; Wongrowitz. ; 
mit gut. Zeugn., kath., Geh, 180 : 7 : 
DE, find. zu 1. Skt. Stellg. [5923 Kinderfräulein 
Dom. Liſſakowo b. Graudenz. zum Oktober cr. zur Beauf⸗ 
5651] Dom. Pias i bei Grätz ſichtigung von 4 Kindern, 6,3, 


eine Lehrmeierin 
Lohn 5 Mark monatlich. 
Meierei Conradswalde 
bei Biſchofswerder Weſtpreußen. 
Ehlers. 


eg: Eng zum 1. Oktober (Bez. Poſen) ſucht zum 15. Sep- 2 und 1 F. alt, geſucht. Dasſelbe 
tember oder 1. Oktober cr, eine 


muß auch für dne kagbn df 
der Kleidung Sorge tragen. Off. 
mit Lebenslauf, Zeugnißabſchr., 
Photographie u. Ge balt3anivrüche 
erbittet Frau Valeska Mayke, 
Konitz Weſtpreußen 15848 
4861] Ein jüngeres, kräftiges 
Kindermädchen 
aus anſtändig. Familie, per 15. 
Ottober geſucht. Meldungen an 
Fr. Johanna Dietrich, Thorn, 
Broiteſtr. 37, II erbeten. 
Zum 1. Oktober er. ſuche ein 
jüngeres, kräftiges [5567 


Kindermädchen 


Wirthin 
oder einfache Stütze. 
Dom. Taulenſee, Kr. Oſterode. 
Suche von gleich eine 
Stütze der Hausfrau. 
Gehaltsanſorüche u. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 15534 


Schramm, Lutommer Neu⸗ 
mühle per Woziwoda. 


Vom 1. Oktover d. Is. fleiß., 
an ſtändiges 


Mädchen oder 


ſelbſtändige 
Wirthſchafterin 

bei 300 Mark Gehalt und freier 

Station. Zeugnißabſchriften ſind 

einzuſenden. 


Für eine alte Dame wird eine 
Pflegerin 

aus guter Familie geſucht, die 

auch de Hausfrau etwas unter⸗ 

ſtützen möchte. Familienanſchl. 

gewährt. Offerten mit Gehalts⸗ 

anſpr. u. C. 200 poſtl. Oliva 


Weſtpreußen. 15240 i ; 85 
3 aus anftändiger Familie. 
Wittwe 5780| Suche per 1. Oktober Frau E. v. Broen, 
zur Verwaltung kleiner Bahn⸗ eine erfahrene Apotheke Jablonowo Wpr 


reſtauration auf dem Lande ge⸗ 
ſucht. 50 Mk. Kaution erforder⸗ 
lich. Offerten mit Zeugniſſen 
unter Nr. 5801 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Geſucht zum 1. Oktober ältere, 
in der Landwirthſchaft erfahrene 
Wirthin 

bei alleinſtehendem Herrn. 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
u richten an 5903 
om. Schoen au, Kr. Schlochau. 
5737] Ein gebildetes, erfahren, 

Mädchen ſucht Stelle als 


Stütze oder Wirthin. 
H. Kubetat, Hirſchfeld, 
Neue Zuckerfabrik. 


Ein jung. Mädchen, das kinder⸗ 
lieb und mit leichter Hausarbeit 
vertraut iſt, wird ur [5841 


Stütze der Hausfrau 
geſucht. Frau Kaufmann N. 
Koh nert, Thorn. 


5846] Zur Stütze d. Hausfr. 
und zur Beaufficht. von 2 Knab. 
von 3 und 4 Jahren wird ein 
jüd., jung. Mädchen von ſof. od. 
1. Öftob geſucht. Me dungen m. 
Gehaltsanſprüch., Zengniſſen u. 
Photographie an W. Behrendt, 
Danzig, Langenmarkt, zu richt. 


Meierin 
die mit Balance» Apparat und 
Dampfbetr. gute Butter zu be⸗ 
reiten verſteht, findet zum J. Ok⸗ 
tober Stellung in 15585 
Dominium Zetthun 
bei Pollnow in Pommern. 


Wirthin ae zum e 
irm in feiner Küche und Backen. ein tüchtige, Am Hervbiren, 
Gehalt 300 Mark. Außenwirke Plätien und Waſchen erfahrener. 
ſchaſt und Federviehz. keine. Stuben mädchen. 

8 enn 1 5 B. poſtlag. Zeugnißabſcorfften und Lohnan⸗ 

Frögenau Oſtpreußen. I ſprüche zu ſenden an 

58191 Suche zum 1. October Dr. Pacully, Sullnowo 
eine Meierin bei Schwetz (Weichſel). 

die auch im Haushalt behilflich 

ſein muß. Gehalt nach Uehber⸗ 

einkommen. Perſönliche Vor⸗ 

ſtellung erwünſcht. 

M. Hörburger, Dampfmolkerei, 
Strasburg Weſtpr. 
51971 Geſucht zum 1. Oktober 
eine Köchin 
mit gut. Zeugniſſen, welche Haus⸗ 
arbeit mit übernimmt. Gehalt 
160 Mark. Frau von Amann, 
Thorn, Gouvernement. 


bei hohen Lohn, kann ſich 
ſofort melden bei (5709 
Modrow, Maurermeiſter, 
Graudenz, 
Feſtungsſtraße 24, J. 


Superphosphate aller Art 
gedämpftes eee 1. 
Fulterknochenmehl eker . Wutteeioiere . Sunovieh, 
Thomas -Phosphatmehl ae Yöctter Ctraftdsdlwtent, 
Superphosphat-Gyps 
z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des e 
Kali -Dünger - Gyps zur e 1 8 Klee, 
Stassfurter Kainit, prima Chili- Salpeter 


off rirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie W 


Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, 
Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 


: ie u = 
atpnlige * 356 den Wir unsern 
Mädchen r. Pracht Catalog 


üb. Stahlwaaren, Waffen, Werk- 
zeuge,optische Waaren, Pfeifen, 
Lederwaaren, Musik- 

instrumente, Gold- u 
8% Silberwaaren, 


vom Lande, d. polniſch. Sprache 
mächtig, mit guter bürgerlicher 
Küche, Wäſche, Federvieh vers 
traut, nicht unter 20 Jahren, 
zum 1. Oktober d. Is. geſucht. 
Frau Hedwig Czeszerska, 
Popowko bei Samter. 


Ein junges Mädchen 
in Handarb. geübt, wird zur Er⸗ 
lernung der Küche, ohne gegen 
Vernütig. für feines Hotel ge}. 

Off. mit näh. Angab. unt. Nr. 
4616 an den Geſelligen erbeten. 
590.2] Suche für ſofort od. zum 
1. Oktober ein 


junges Mädchen 
aus anſt. Fam. (am liebſten v. 
Lande), die mit weibl. Handarb. 
vertraut iſt u. auch das Melken 
zu beaufſicht. hat, als Stütze 
auf ein kl. Gut. Off. m. Zeugn. 
nebſt Gehaltsanſpr. erbeten an 

r. W. Blankenburg, 
Friedrichshain b. Dt.⸗Krone. 


Suche ſofort oder 15. Sep⸗ 
tember ein tüchtiges, ſauberes 


Schaukmädchen. 
5633] Schützenhaus Tuchel (Oſt). 
Für meine Buch⸗ u. Schreib⸗ 
materialienhaundlung wird 


zum baldigen Eintritt ein jung., 
tüchtiges 


½ natürl. 18 
Grösse 


versenden wir ein fein hohlgeschliffenes 

8 Tage zur Pr ODE nessorin Etui, fertig zum Gebrauch 

für starken Bart, Nr.3zuMk.2.—. Dasselbe für wenigerstarken 

Bart Nr. 10zuMk.1,50. Ia. Streichriemen Mk 1,60. Versand 

eg Nachnahme. — Wenn nicht pass., Umtausch o. Betrag zurück. 
J Wald b. Solingen 62. 


J von den Steinen & Cie „ 
Täglich ſtiſch aus dem Rauch 


Fort mit den 
fette e groß, mittel, 


5 Wa 12 2 N | klein, A Pfd. 50 Pf., fette Spick⸗ 


- 5 l „ mittel, klein, à Pfd. 
F Neuheit! Warzenstift! 120 ere eien e 


* In Höss in nn 
beisst nich schmerzt nicht, ohn Biöss, i räucherei, 
Wirkung rei man Danzig. 1544 
N feuchte den Stift an und be- 


ee Pr Baumeister !! 
Yichtyansanttalt 


Marg arete Dix, 


Betrages, zu beziehen von 


äufei 1 Danzig Melzergaſſe 3 Danzig. 
geſucht. ee Angabe Winterobſt Ferkigt [658 


der Gehaltsanjpriche und Pho⸗ 
tographie unter Nr. 5907 an 


Pröypocki, Sumowo kürzeſter Zen und tadelloſer 
den Geſelligen erbeten. 


hat en gros zu verkaufen s fe u. Konſenszeichnungen 
per a Ausführung. 1658 


aimowo Weſtpr. 


C.geſunde Ammeſe 


7 
= 


Süßkirſchhäumel 


geſunde, gut i in beſten 
Sorten, veredelte Waare, Durch⸗ 
meſſer 17 bis 25 mm ſtark, ver⸗ 
ſendet jedes Quantum franko 
pro 100 70 Mark. Proben zum 
Hundertpreiſe von 10 Stück ab. 
Josef Aschrich, 
Baumschulen, 
Krotzel, Kr. Schweidnitz, Schlef. 


5282] Offerire trockenes 


Kitfern⸗Klobenholz 


per Kahnladung, ſowie per Wag⸗ 
gonladung, auch habe einige 
Waggon trockenes 


Erlenholz 


abzugeben. 
A. Ferrari, Thorn, 
Brennholz⸗Verſand⸗Geſchäft. 


Achtung! 
BEE Prima reife EM 


Preißelbeeren 


in Poſtkollis à 2,80 Mark, per 
Bahn den Centner 22,50 Mark. 
Alles frauko gegen Nachn. 
Verſendet prompt 13969 


In ein gut., alt eingeführtes 
Manufaktürw.⸗Ge ch. in kl. Stadt 
könnte ein tücht. Kaufmann, aus 
g: Familie, Isrl., 40 b. 45 J., mit 
Vermögen von 4- bis 5000 Mk. 
einheirathen. BR 
Off. u. Nr. 5299 a. d. Geſellig. erb. 
Ehrenhaft. Mann a. gut. Fam,, 
3er, evgl., Theilh. e. sehr rent. 
Baugesch. i. gr. Hafenst., m 10 
Mille. eign. Vermög., wünscht 
ass. Parth. Geb. Damen gut. 
harakt., I. Alt. v. 25 b 30 J., 
mittl. Figur u. m. entspr. disp. 
Vermög., woll, vertrauensvo 
Brief m. begleit. Photogr. unt. 
Nr 5623 a. d. Gesell einsend. 
Vermittl. verb. Nichtpassend. 
zurück. Diskret.celbstverständl. 
Ein j. Manu, kath., 35 J alt, 
m. 1500 Mk. Verm., wünſcht Be⸗ 
tanntſchaft m. Mädch. od. j. Wwe. 
in einen Krug od. desgleichen 


einzuheirathen. 
Offerten unt. Nr. 4173 an den 
Geſelligen erbeten. 


Mariage. 


5183] Geb., tücht., ev. Landw., 
in den 40⸗ und 50er Jahren, mit 
disp. Verm. von ca. 30 Mille Mk. 
wird jelt. günſt. Geleg. 3. Einheir. 
in ein größ. Gut Oſtpr. nachgew. 
Off. u. V. 373 an Haasenstein & 
ogler, A.-G., Königsberg 1. Pr. 
5850] Für jüd. Wane, 6⸗ big 
8000 Mk. Mitgift, ſuche fleiß., 
charakterv, jung. Mann, Schneider 
oder Kürſchner, zwecks 


2 
HBeirath. 

Offerten unter B. 100 
„Wochenblatt“ Callies. 

Welche Dame od. kindl. Wittw. 
auch ſolche, d. e. Geſch., Mühle 
od. Gaſth. beſ., w. gen, m. e. M., 
Wittwer, 40 Jahre, evgl., ohne 
Kind, ſol. Charakter u. Verm., 
zw. bald ger Heirath in briefl. 
Verkehr z. tr. Eruſtgem Off. u. 
Nr. 5206 a. d. Geſenigen erbet. 


Heiraths⸗Geſuch! 

Ig., ſelbſt. Zahnkünſtler, ſucht 
Bekanntſch. jg. Dam. o. Ww. beh. 
Verh., m. Baarverm. v. 20- bis 
24.000 Mk. Phot. erw. Disk. Ehrenſ. 
Off. u. Nr. 5932 an den Geſell. 


Zu kauen gesucht. 


kauft ab allen Stationen zu 
höchſten Preiſen und bittet um 
bemuſterte Anſtellungen [5815 
Max Itzigsohn, 
Allenſtein. 


Gerſte! Gerſte! 


Jeden Poſten Braugerſte 
kauft und erbittet Bemuſte⸗ 
rung nebſt Preisforderung. 


50190 E. C. Boehnke, 


Königsberg, Heuſcheſt. 15, 
51711 Eßkartoffeln 


k. jetzt auch a ſpätere Lieferung. 
Bitte um Offerte nebſt Preis u. 
welche Sorten, Bardtke, 

Königsberg i. Pr., Fiſchmarkt. 


5721] Dom. Rehden Weſtpr. 
ſucht einen 


Transmiſſionsbock 


zum Dreſchen zu kaufen. Offerten 


0 | erbeten. 


Kaufe feine und feinste 


Butter 
von Gütern und Molkereien. 
Abrechnung und Kaſſe erfolgt 
wöchentlich, auf Wunſch nach 
jeder Sendung. 17392 
A, Schimmel Nachfg , 
Butter⸗Großhandluna, 
Berlin C., Roſeuthalerſtraße 72. 


Fetten Tilſiter⸗Küſe 


kauft in größeren Poſten. Off. 
mit Preisangabe briefl. unter 
Nr. 5781 an den Geſellio erbet 


der Ha 
ſtatt. 
Mlaw 
welcher 


Labor 
Somme 
gemein 
der Lan 
Beeintr 
ven „| 
u 51 
pech 
wenden 
regung 
Wirkun 
Labora 
folgert 
Auswa 
des Lay 
menge 
Einführ 
durch v 


Miſſio 
in Neu 
die eva 
geſchmi 
großer 
des Kir 
die Fe 
Güttlat 
öffentlie 
Bericht 
Pfarrer 
zweiten 
Die enn 
Danzig, 
rechnun, 
Collin 
Kautſe 
deutſche 
Verſamt 
Nachmit 
Miffion: 
auswär: 
Superin 
Vorbere 
Heidenle 
Miſſionc 
Schlußw 


geganget 


Provin 
Kolma 


ſind die 
14. Sep: 


Auguſte 
das gold 

A 
Mitglied 
rath mit 
Grabow 
worden. 

* — 
Marſch 
Rummel 
Poſtſekre 
in Bron 
Uebertrit 
ſind, zu 
Kattowit 
dem Obe 
kaſſirerſt 
in Köslit 
ſind; der 
Poſtſekre 
ſekretär, 
Architekt 
Ruheſtan 
und der 


R C 
feiert bin 
Ehepaar. 
Von ſieb 
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